
KULTUR

Ist es Pop? Oder Jazz?
Hutkonzert mit „Miu“
am 4. Mai im
Kulturwerk.  SEITE | 6

SPORT

Trainingsgruppe von
Silvia Kettel fiebert
dem Spargellauf
entgegen.  SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

Wegen des Vaters in
großer Gefahr
Nienburg. In der heutigen
Folge des Projekts „Willkom-
men in Nienburg“ führt
CJD-Mitarbeiterin Nurten
Akan ein Interview Anusha
Aria. Anusha Aria wurde am
23. Juli 1998 in Mazar-e Sharif
in Afghanistan geboren. Ihre
Familie geriet in Gefahr, weil
der Vater für die Bundeswehr
als Dolmetscher gearbeitet
hat. Seit März 2014 lebt die
19-Jährige mit ihrer Familie in
Nienburg.
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NORDKREIS

Eine Million Euro
investiert: Wasserwerk
Hoya lädt zu Tag der
offenen Tür ein. SEITE | 9

LOKALES

Streit um die „Nazi-
Glocke“ belastet
Schweringen. In einem Flyer,
der der HARKE am Sonntag in
der vergangenen Ausgabe bei-
lag, erläuterte Schweringens
Kapellenvorstand den
aktuellen Stand im Streit um
die Nazi-Glocke. Um die
Leserbriefe zu verstehen, die
die Redaktion im Laufe der
Woche erreichten, wird der
Inhalt des Flyers noch einmal
veröffentlicht. Dieses Mal für
alle Leserinnen und Leser.

 SEITE | 8

Neue
Bänke fürs
Nordertor

NIENBURG. Sie sind ohne Fra-
ge in Hingucker. Seit kurzem
zieren vier neue Holzbänke
die Freifläche an der König-
straße unweit des Eingangs
zum Rabe-Tunnel. Angefer-
tigt wurden die robusten Sitz-
gelegenheiten von Ahmad
Walizada und Noorjan Has-
hemi. Beide kommen regel-
mäßig in den KoMBI-Mit-
machladen an der Verdener
Landstraße.
Unter Anleitung von Walter

Adolf, dem Leiter der Holz-
werkstatt, wurde dort vier
Wochen lang gesägt, ge-
schraubt und gestrichen.
Zur offiziellen Präsentation

der völlig unterschiedlichen
Sitzgelegenheiten waren
auch zahlreiche Akteure aus
dem Bereich „Soziale Stadt
Nordertor“ zur Königstraße
gekommen.
Sie freuen sich sehr, dass

sowohl die Menschen, die in
diesem Teil Nienburgs woh-
nen, als auch all die, die täg-
lich durch den Rabe-Tunnel
zum Einkaufen Richtung Ver-
dener Landstraße kommen,
jetzt einen Ort haben, an dem
sie verweilen können.
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Spenden für
Djatlawitschi

NIENBURG. Bei den diesjähri-
gen Tschernobyl-Veranstal-
tungen hat der Anti-Atom-
Kreis Nienburg zu Spenden
für die Strahlenschutz-Mess-
stelle in Djatlawitschi in
Weißrussland aufgerufen.
Außerdem lädt er zusammen
mit dem Arbeitskreis Geden-
ken zum Besuch der Ausstel-
lung „Fukushima, Tscherno-
byl und wir“ ein, die bis zum
15. Mai im Vestibül des Nien-
burger Rathauses zu sehen
sein wird.  SEITE | 2

Weidetierhalter
und Jäger in Sorge
SONNENBORSTEL. Wie soll es
weiter gehen?Was muss noch
geschehen? Diese Fragen ste-
hen über der Zusammen-
kunft, zu der das CDU-Aktiv-
Team Agrar und Umwelt am
Freitag, 4. Mai, um 19 Uhr in
den „Jägerkrug“ Sonnen-
borstel einlädt. Mit Weide-
tierhaltern, Jägern und ande-
ren am Thema „Wolf und
Weidetierhaltung“ Interes-
sierten diskutiert der Präsi-
dent der Jägerschaft Nieder-
sachsen, zugleich Präsidi-
umsmitglied im Deutschen
Jagdverband, MdL Helmut
Damman-Tamke. Erwartet
werden außerdem MdL Dr.
Frank Schmädeke und Kreis-
jägermeister Ralf Eickhoff.DH

Niedersachsens Wirtschaftsmi-
nister Bernd Althusmann (CDU,
links) hatte zur gestrigen Er-
öffnung der Gewerbeschau
GAFA in Drakenburg ein gro-
ßes Lob für die Organisatoren
vom Gewerbeverein Heemsen
übrig. Er fragte: „Was ist schon
die Hannover-Messe, die gera-
de zu Ende gegangen ist, wenn
man die GAFA in der Samtge-
meinde Heemsen haben kann?“
Für wenige Tage sei Draken-
burg jetzt der Mittelpunkt der

Welt – sogar Besucher aus
Nienburg würden an den Sau-
erkamp kommen, sagte Alt-
husmann mit einem ironischen
Grinsen. Von Chef-Organisa-
tor und „Turbo-Motor“ Siegfried
Heidorn (Zweiter von links) war
der Wirtschaftsminister so be-
eindruckt, dass er fragte: „Ist
das normal oder hat der ’was
genommen?“ Heidorn hatte in
seiner Eröffnungsrede wieder
einmal zu einem Rundumschlag
gegen die Verwaltungen dieser

Welt und die große Politik aus-
geholt – sich aber immer wie-
der auch selbst auf die Schippe
genommen. Bei einem Rund-
gang zeigte Heidorn dem Minis-
ter unter anderem ein E-Motor-
rad an einem der über 150 Aus-
steller-Stände. Mit dabei waren
unter anderem Bundestags-
abgeordneter Maik Beermann
(CDU), Kreistagsabgeordne-
ter Jörg Hille (FDP), Gewerbe-
vereins-Vize Henry Koch, Land-
tagsabgeordneter Dr. Frank

Schmädeke (CDU) und Kreis-
tagsabgeordneter Werner Cu-
now (CDU, von links). Heute
und am Dienstag ist die Gewer-
beschau von 11 bis 18 Uhr geöff-
net. Am morgigen Montag be-
ginnt um 20 Uhr im Festzelt der
Tanz in den Mai mit den „Bu-
bingas“ und DJ Torben. Heu-
te startet der Tag im Zelt um
10.30 Uhr mit dem GAFA-Got-
tesdienst, ab 12 Uhr gibt es Erb-
sensuppe, ab 15 Uhr Programm
auf der Bühne. FOTO: STÜBEN

... damit ausWünschen
Reisenwerden.

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg
Tel. (0 5021) 91880
ReiseCenter Stolzenau
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau
Tel. (0 5761) 92070

Beratung nehmen
wir persönlich ...

LOKALES

Grillen & Chillen in
Herrenhausen
Nienburg/Hannover. Vom
18. bis 21. Mai findet in den
Herrenhäuser Gärten das
Festival „Grillen & Chillen“
statt. Die Besucherinnen und
Besucher sollen nicht nur den
Duft von Rosen und Flieder
erschnuppern, sondern auch
die Aromen von allerlei
Gegrilltem. DIE HARKE am
Sonntag verlost unter ihren
Leserinnen und Lesern 10 x 2
Karten für dieses besondere
Event.
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Althusmann: Was ist schon die
Hannover-Messe gegen die GAFA?
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Instandsetzung,
Bordsteinschäden und Felgenschlag

Lackanalyse für alle Fabrikate
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IN KÜRZE In Erinnerung an die Atom-Katastrophen
Anti-Atom-Kreis und Arbeitskreis Gedenken laden nach Gedenkveranstaltung zur Ausstellung ein

NIENBURG. Bei den diesjähri-
gen Tschernobyl-Veranstal-
tungen hat der Anti-Atom-
Kreis Nienburg zu Spenden
für die Strahlenschutz-Mess-
stelle in Djatlawitschi in
Weißrussland aufgerufen.
Außerdem lädt er zusammen
mit dem Arbeitskreis Geden-
ken zum Besuch der Ausstel-
lung „Fukushima, Tscherno-
byl und wir“ ein, die bis zum
15. Mai im Vestibül des Nien-
burger Rathauses zu sehen
ist.
Am Donnerstag trafen sich

Teilnehmer anlässlich des
32-jährigen Gedenkens an
den Reaktorunfall von Tscher-
nobyl zunächst zu einer An-
dacht unter dem Apfelbaum
am Meerbach in Nienburg
und danach an der „Madon-
na von Tschernobyl“ am Bür-
germeister-Stahn-Wall.
Das Wetter passte zum Auf-

takt etwas. Auf Regen folgte
sogar Hagel. Zu seiner Lied-
auswahl, in der es mit „Geh
aus mein Herz und suche
Freud“ auch um den Sommer
ging, erklärte Pastor Horst
Seivert: „Ich habe das Lied
ausgesucht bei 30 Grad. Auch
wenn es jetzt kühl wird, und
wenn es regnet; wir wissen,
es wird einmal wieder bes-
ser.“ Zum Treffen unter dem
Apfelbaum nahm er Bezug
auf das Martin Luther zuge-
schriebene Zitat „Wenn ich
wüsste, dass morgen die Welt
untergeht, würde ich heute
noch mein Apfelbäumchen
pflanzen.“ Es zeige tiefes
Gottvertrauen auch in noch
so schwierigen Zeiten.
Von dort aus setzte sich die

Gruppe in Bewegung zum
Stahn-Wall, wo nicht nur der
Opfer vom Reaktorunfall vor
32 Jahren gedacht wurde.
Auch um das Unglück von
Fukushima im Jahre 2011
ging es. Für den Abend
schließlich stand im Nienbur-
ger Kino der Film „Furusato –
Wunde Heimat“ auf dem Pro-
gramm. Für Freitagabend
schließlich stand die Eröff-
nung der Ausstellung an.
Mitgewirkt hat der Anti-

Atomkreis auch an dem Auf-
ruf gegen den AKW-Bau in
Ostrowetz, den Thomas Gat-
ter vom Arbeitskreis Geden-
ken bei der offiziellen Veran-
staltung an der Madonna an
Weißrussland richtete. „Mit
dem Djatlawitschi-Engage-
ment erweitert der seit dem

Fukushima-Unglück 2011 ak-
tive Anti-Atom-Kreis seine
mahnenden Aktivitäten für
einen Ausstieg aus dem ato-
maren Irrweg und für die
Energiewende um ein Projekt
konkreter Solidarität mit den
Hunderttausenden von Ver-
strahlungsopfern“, erklärt
Wolfgang Kopf für den Anti-
Atom-Kreis. In dem durch
den Tschernobyl-Gau vom 26.

April 1986 verstrahlten
5000-Einwohner zählenden
Dorf Djatlawitschi bei Brest
besteht seit 1998 in Zusam-
menarbeit mit dem unabhän-
gigen Institut Belrad (Minsk)
eine schulische Strahlen-
schutz-Messstelle. Die etwa
600 Kindergarten- und Schul-
kinder werden regelmäßig
auf ihre persönliche Verstrah-
lung und die ihrer Nahrungs-

mittel hin untersucht. Auch
finde durch eine Vertrauens-
lehrkraft in allen Klassen ein
wöchentlicher Strahlen-
schutz-Unterricht statt. Für
die prekär gefährdeten Kin-
der könnten so Gesundheits-
maßnahmen bis hin zur Ver-
abreichung des immunstär-
kenden Apfelkonzentrats
„Pektin“ eingeleitet werden,
führt Kopf und setzt fort: „Da

bis auf eine unverstrahlte
Schulspeisung am Mittag die
staatliche Unterstützung
fehlt, sind die Dorfbewohner
auf Selbsthilfe und unsere So-
lidarität angewiesen.“
Er habe die Djatlawitschi-

Hilfe zusammen mit dem In-
ternationalen Begegnungs-
werk (IBW), der Niedersäch-
sischen OST-Gesellschaft
und der Grundschule „Schü-
nebusch“ in Estorf initiiert.
Anti-Atom-Kreis Sprecher
Uwe Schmädeke rief in sei-
nem Redebeitrag am Don-
nerstag zu einer erneuten Ni-
enburger Spendenaktion für
Djatlawitschi auf. Er stellte
einen Info-Flyer dazu vor und
würdigte die spontane Pro-
jekt-Unterstützung durch
den noch jungen Verein „Ni-
enburg-Freundschaften welt-
weit“. nis

2Die nächsten Termine und
Vorhaben sowie der Spenden-
Info-Flyer sind im Internet un-
ter www.netzwerk-nienburg.de“
zu finden. Spenden können un-
ter dem Stichwort „Djatlawit-
schi“ auf das Konto des Ver-
eins „Nienburg-Freundschaf-
ten weltweit“ bei der Sparkas-
se Nienburg eingezahlt werden
(IBAN: DE 30 2565 0106 0060
009057).

„Unter dem Apfelbaum“ (am rechten Bildrand) trafen sich Teilnehmer zum Auftakt der Gedenkveranstaltung. FOTOS: SCHMIDETZKI

Musiker des Posaunenhores St. Martin begleiteten die Andacht von Pastor Horst Seivert (rechts).

Mit dem NABU zur
Dachsburg
NIENBURG/SCHWERINGEN.
„Auf zu Grimbarts Burg”
heißt es am 6. Mai beim
NABU Nienburg. Treffpunkt
ist um 10 Uhr an der Tisch-
lerei Harms, Weserstraße 10,
in Schweringen. Anmeldun-
gen nimmt die NABU-Natur-
schutzjugend unter NAJU@
NABU-Nienburg.de oder
0178-5616445 entgegen. DH

„Nordertor läuft...“
pausiert im Mai
NIENBURG. Die Laufgruppe
„Nordertor läuft“ nimmt im
Juni das Lauftraining wie-
der auf. Für weitere Infor-
mationen steht Lara Sophie
Haak, Quartiersmanagement
Stadtteilhaus Nordertor, Te-
lefon 05021-8941513, zur
Verfügung. DH

Basar für Fahrräder
und Spielzeug

Anmeldungen noch bis zum 30. April möglich

WIETZEN. Aufgrund des gro-
ßen Erfolgs des Basars „Rund
ums Rad“ erweitern die Or-
ganisatoren in diesem Jahr
das Angebot. Am kommen-
den Sonntag, 6. Mai, von 14
bis 16 Uhr sollen auf dem
Kirchplatz in Wietzen und auf
dem Gelände des Naturkin-
dergartens St. Gangolf wie-
der gebrauchte Fahrzeuge
und Spielsachen verkauft
werden.
Im Angebot können dann

etwa Fahrräder für Kinder
und Erwachsene, Roller,
Trettrecker, Bobbycars, Kin-
derwagen, Inliner, Laufräder,
Dinocars, Lego, Playmobil,
Puppen und Zubehör, Spiel-
zeug-Trecker und vieles mehr
sein. Der Förderverein des
Naturkindergartens bietet
darüber hinaus ein buntes

Rahmenprogramm für die
ganze Familie an. Im Kinder-
garten gibt es ein Kuchenbü-
fett und draußen können die
Kinder auf dem Spielplatz to-
ben.
Wer selbst verkaufenmöch-

te, kann sich ab sofort zur
Teilnahme am Basar anmel-
den. Jeder Verkäufer be-
kommt eine Nummer, unter
der Mitglieder des Förderver-
eins die Sachen verkaufen.
Aufgrund des größeren Sor-
tier-Aufwands behält der För-
derverein in diesem Jahr 20
Prozent des Verkaufspreises,
wie auch auf anderen Basa-
ren üblich. DH

2Anmeldungen nimmt Urte
Reinecke, Telefon (01520)
16132 18, bis zum 30. April täg-
lich ab 15 Uhr entgegen.
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Matthias und Maria Seven sind Ihre persönlichen Ansprechpartner.
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Markenuhren werden auch
angenommen.

Schmuckverkauf ist bekanntlich
Vertrauenssache. Viele Kunden
haben uns ihr Vertrauen bereits ge-
schenkt – dafür bedanken wir uns.

Wir beraten ehrlich und kompetent.
Eine seriöse und diskrete Abwicklung
ist genauso garantiert wie transpa-
rente und hohe Ankaufpreise.

Der GOLDMANN ist Ihr An-
sprechpartner für Goldankauf
in Nienburg.

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)

31582 Nienburg Tel. (05021) 9229289

Mo. – Fr. von 10 bis 17 Uhr und Sa. 10 – 13 Uhr geöffnet!

Frischen Sie Ihre
Urlaubskasse auf

Husum-Bolsehle
Angebot vom 30.4. – 5.5.2018

Schnitzel 1 kg 4,99 €

Rinderrouladen 1 kg 9,99 €

Streichmettwurst,
Teewurst 100 g 0,89 €

Fleischwurst
Aufschnitt 100 g 0,89 €

Porree-Mais-Salat 100 g 0,85 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, gebraten Stück 3,50 €

Mittwoch, TOP-PREIS:
Thüringer Mett 1 kg 4,44 €

Donnerstag ab 11.00 Uhr:
Schnitzel, Pilzrahmsoße,
Gratin Port. 6,00 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de

Georgstr. 25 · Nienburg
Telefon (05021) 5012

www.holidayland-nienburg.de

Wir buchen im
Holiday Land, weil …

… wir mit ihrem guten
Service in der ganzen
Welt zu Hause sind.

Birgit und
Heiko
Westerweck



GUTEN TAG
EDDA
HAGEBÖLLING
LOKALREDAKTION

Sehr belastend
Q In einen Flyer, der der
HARKE am Sonntag in der
vergangenen Ausgabe in
Schweringen und Umgebung
beilag, erläuterte der örtliche
Kapellenvorstand, warum er
die Entscheidung über die
Zukunft der Kirchenglocke
abgegeben hat, auf der bis
vor kurzem noch ein Haken-
kreuz zu sehen war, das
dann aber von Unbekannten
weggeflext wurde. Unter
anderem verweisen die
Unterzeichner darauf, dass
es sich bei ihnen um ein
ehrenamtlich gewähltes
Team handele, das bei all
dem Hin und Her an die
Grenzen seiner Belastbarkeit
gelangt sei. Hinzu komme,
dass die Kirchenleitung in
Hannover bereits deutlich
gemacht habe, dass die
Entscheidung darüber, ob die
Glocke ohne Hakenkreuz
weiterläuten soll oder nicht,
ohnehin nicht vor Ort
getroffen werde. Da in der
Redaktion in den vergange-
nen Tagen Leserbriefe
eingingen, die sich auf den
Flyer bezogen, hat die
HARKE am Sonntag den
Wortlaut des Schreibens auf
Seite 8 noch einmal für alle
Leserinnen und Leser
veröffentlicht. Inklusive der
Leserbriefe.
Wie ging es Ihnen in der

Diskussion um die „Nazi-
Glocke“? Haben auch Sie
insgeheim den Wunsch ver-
spürt, gerne einmal die Glo-
cke in der eigenen Kirche in
Augenschein zu nehmen? Si-
cherheitshalber? Und haben
auch Sie wieder einmal ge-
dacht: Es ist schon erstaun-
lich, was so ein ehrenamtlich
gewählter Kirchenvorstand
alles leisten muss. Auch ohne
Hakenkreuz-Glocke. In je-
dem Fall finde ich richtig
schlimm, dass es den Natio-
nalsozialisten auch nach 70
Jahren gelingt, eine Gemein-
de zu spalten.
Gespalten sind auch alle,

die mit dem Thema Wolf be-
fasst sind. Ausgelöst durch
den jüngsten Vorfall, bei dem
ein Wolf auf einer Weide in
Wendenborstel ein Kälbchen
gerissen hat, findet am Frei-
tag eine Diskussion mit Hel-
mut Damman-Tamke, dem
Präsidenten der Landesjäger-
schaft, statt ( Hinweis auf
Seite 1). Auch in diesem
Punkt ist guter Rat teuer. Auf
der einen Seite der Wolf, der
vermutlich gerade seine Jun-
gen mit Nahrung versorgen
muss und sich dafür eine
Beute ausgesucht, die ihm
nicht so leicht entkommen
kann, und auf der anderen
Seite die Vorstellung, wie
sehr das Kälbchen wohl ge-
litten haben mag, bevor es
zerfetzt wurde.
Möglicherweise hört man

ja jetzt mehr auf die Exper-
ten, die dafür plädieren, zu
lernen, mit dem Wolf zu le-
ben. Und auch konkrete Vor-
stellungen davon haben, wie
das gelingen kann.
Ein dritter komplexer

Sachverhalt wird auf Seite 4
in Erinnerung gerufen. Die in
Mazar-e Sharif geborene
Anusha schildert, wie es ihr
nach ihrer Flucht aus Afgha-
nistan geht. Die Familie
musste das Land verlassen,
weil der Vater als Dolmet-
scher für die Bundeswehr ge-
arbeitet hatte. Ein Fall, von
dem eigentlich nur pauschal
in den Nachrichtensendun-
gen berichtet wird, der aber
vor der eigenen Haustür ein
Gesicht bekommen.

Neue Bänke fürs Nordertor
Ahmad Walizada und Noorjan Hashemi vom KoMBI-Mitmachladen betätigten sich als Tischler

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. Sie sind ohne Fra-
ge ein Hingucker. Seit kur-
zem zieren vier neue Holz-
bänke die Freifläche an der
König-straße unweit des Ein-
gangs zum Rabe-Tunnel. An-
gefertigt wurden die robusten
Sitzgelegenheiten von
Ahmad Walizada und Noor-
jan Hashemi.
Beide kommen regelmäßig

in den KoMBI-Mitmachladen
an der Verdener Landstraße.
Unter Anleitung von Walter
Adolf, dem Leiter der Holz-
werkstatt, wurde dort vier
Wochen lang gesägt, ge-
schraubt und gestrichen.
Zwei Bänke wurden sogar zu-
sätzlich mit Blumenkästen
versehen.
Zur offiziellen Präsentation

der völlig unterschiedlichen
Sitzgelegenheiten waren
auch zahlreiche Akteure aus
dem Bereich „Soziale Stadt
Nordertor“ zur Königstraße
gekommen. Sie freuen sich
sehr, dass sowohl die Men-
schen, die in diesem Teil Ni-
enburgs wohnen, als auch all

die, die täglich durch den Ra-
be-Tunnel zum Einkaufen
Richtung Verdener Landstra-
ße kommen, jetzt einen Ort
haben, an dem sie verweilen
können.
Die Anlieger haben bereits

festgestellt, dass die Bänke
gut angenommen werden.
Und schon angemerkt, dass
ein, zwei Tische auch noch
schön wären...
Bereits vorhanden ist ein

Hochbeet mit Blumen und
Kräutern. Überlegt wird auch,
auf der Fläche einen kleinen
Stadtgarten anzulegen. Mit
Hochbeeten, in denen jeder
das anbauen kann, was er für
den täglichen Bedarf benö-
tigt.
Doch zunächst würde man

sich im KoMBI-Mitmachla-
den freuen, wenn sich weite-
re Anlieger meldeten, die an
anderer Stelle auch gerne
ein, zwei Bänke hätten.
„Von der ursprünglichen

Idee, unter den vier völlig un-
terschiedlichen Bänken die
eine Nordertor-Bank auszu-
wählen, sind wir wieder ab-
gekommen“, so Klaus Lüde-

ke, Sozialarbeiter im KoMBI-
Mitmachladen. Um zu de-
monstrieren, wie vielfältig
das Nordertor ist, sei jetzt
jede dieser vier Bänke zur
Nordertor-Bank auserkoren
worden.
Wer sich für den KoMBI-

Mitmachladen und seine
Holzwerkstatt interessiert, ist
herzlich eingeladen, einfach
mal hereinzuschauen. Geöff-
net ist die Werkstatt am
Dienstag, Mittwoch und Don-
nerstag von 15 bis 17 Uhr.
Gefördert wird das Projekt

„KoMBI“ (Kompetenz, Mehr-
wert, Beteiligung und Integ-
ration im Quartier) im Rah-
men des ESF-Bundespro-
gramms „Bildung, Wirtschaft,
Arbeit im Quartier (BIWAQ)“
durch den Europäischen Sozi-
alfonds und das Bundesmi-
nisterium des Inneren, für
Bau und Heimat.

2Zu erreichen ist der Mit-
machladen unter Telefon
(0 50 21) 89 79 57 5. Weite-
re Informationen gibt es außer-
dem im Internet unter www.bi-
waq-nienburg.de.

IN KÜRZE

Gruppenbild mit Hund: Zur offiziellen Präsentation von vier neuen Bänken waren zahlreiche Akteure aus dem Bereich „Soziale Stadt
Nordertor“ zur Königstraße gekommen, um die neuen Sitzgelegenheiten zu bestaunen, die Ahmad Walizada und Noorjan Hashemi aus
dem KoMBI-Mitmachladen unter Ableitung von Walter Adolf angefertigt hatten. FOTO: HAGEBÖLLING

Badekugeln selber machen
Diakonisches Werk lädt zu Aktionen im Stadtgarten an der Weser ein

NIENBURG. Der Stadtgarten
an der Weser, ein Projekt des
Diakonischen Werkes, lädt
alle Interessierten im Mai zu
zahlreichen Aktionen ein.

Los geht es am Donnerstag,
3. Mai, von 16. bis 18 Uhr mit
einer Streichaktion. Sitzbän-
ke sowie ältere Pflanzkästen

im Stadtgarten werden mit
Farbe verschönert.

Am Montag, dem 7. Mai,
von 16 bis 18 Uhr geht es wei-
ter mit einem Workshop, bei
dem Badekugeln aus natürli-
chen Zutaten hergestellt wer-
den. Badekugeln bieten Groß
und Klein blubberndes Ver-

gnügen in der Badewanne.
Zudem erhalten sie wertvolle
Pflegestoffe und können ohne
viel Aufwand selber herge-
stellt werden. Die Kugeln
können kreativ und individu-
ell gestaltet werden. Deko-
riert werden können sie mit
Blüten oder Kräutern aus dem
Stadtgarten. Badekugeln eig-
nen sich hervorragend als
kleines Geschenk oder bieten
natürlich auch viel Freude
beim eigenen Gebrauch, so
Stadtgarten-Projektleiterin
Janna Kunz.

Handwerklich geht es dann
am Donnerstag, dem 17. Mai,
von 16 bis 18 Uhr weiter. Bei
dieser Aktion werden Insek-
tenhotels zum Schutz von In-
sekten, unter anderem Bie-
nen und Hummeln, gebaut.

2Der Stadtgarten befindet
sich an der Ecke Mühlenstraße
20/Weserwall unweit des „We-
serschlößchens“. Bei Starkre-
gen müssen die Veranstaltun-
gen leider ausfallen. Für Fragen
steht Janna Kunz unter 0170-
2103354 oder janna.kunz@evl-
ka.de zur Verfügung.

Bei der Streichaktion erhalten die älteren Hochbeete und Sitzbän-
ke einen neuen Anstrich. FOTO: JANNA KUNZ

Frühexkursion ins
Lichtenmoor
NIENBURG/STEIMBKE. Am
kommenden Sonntag, 6.Mai,
wandert die BUND-Kreis-
gruppe Nienburg durch die
Steimbker Wiebuschwiesen
bis zum Naturschutzgebiet
Rodewalder Wiebuschwie-
sen. „Wir werden den Gro-
ßen Brachvogel, Wiesenpie-
per, Feldlerchen, Schwarz-
kehlchen und Braunkehlchen
sehen und hören“, so die Or-
ganisatoren. Auf der Wan-
derung wird es auch um die
heutige Grünlandnutzung
und ihren Einfluss auf die
Umwelt und die Vogelwelt
gehen. Treffpunkte sind um
5.30 Uhr am BUND-Umwelt-
zentrum, Stettiner Straße 2a
in Nienburg zur Bildung von
Fahrgemeinschaften und um
6 Uhr in Steimbke am Com-
bi-Markt, Altes Ölfeld 1. Die
Leitung haben Lothar Gerner
und Friederike Vornkahl. Die
Wanderstrecke beträgt etwa
sechs Kilometer. Die Frü-
hexkursion dauert bis etwa
neun 9 Uhr. Ferngläser sind
angebracht. DH
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Omnibusbetrieb Heinrich Brinkmann e.K.
Inhaber Albert Goschin · 31547 Rehburg-Loccum · Telefon (0 50 37) 22 59

Internet: www.brinkmann-busreisen.de
Gern senden wir Ihnen unseren Reisekatalog.

Reisen 2018
19. – 22. Juli 2018
4 Tage Dresden
3x Übern./Frühstück. 1x HP am Anreisetag im Maritim-Hotel Dresden
Stadtführung Dresden, Reiseleitung Fahrt Elbsandsteingebirge .......... 285,– €

4. – 5. August 2018
2 Tage Fest der 1000 Lichter Andernach
1x Übern. Frühstücksbuffet, Schifffahrt-Fest der 1000 Lichter,
Begrüßungssekt, Grillteller u. Dessert an Bord u. div. Leistungen ........ 175,– €

16.–19. August 2018
4 Tage Blumenteppich in Brüssel
3x Übern./Frühstück. 1 x Abendessen, Stadtführung Brüssel,
Eintr. Rathausbalkon, Gent/Antwerpen mit RL u. div. Leistungen ......... 398,– €

24.–28. August 2018
5 Tage Ammergauer Bergpanorama und Passion
4x Übernachtung/HP, 4*-Klosterhotel Ludwig der Bayer inkl. Führung
Oberammergau, Passionstheater, Kloster Ettal Brauereimuseum mit
Bierprobe u. div. Leistungen ......................................................................... 525,– €

Tagesfahrten
13. Mai 2018
Muttertagsfahrt nach Walsrode
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Mittagessen und
Eintritt Vogelpark Walsrode) ........................................................................ 44,00 €

16. Mai 2018
Fahrt nach Cuxhaven-Duhnen – 1 Tag zum Relaxen
Fahrpreis pro Pers. ........................................................................................ 26,00 €

30. Mai 2018
Fahrt zum Spargelessen
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Führung, Spargelbuffet u. Planwagenfahrt) 45,00 €

10. Juni 2018
Fahrt zum Rhododendronpark Westerstede und
Bad Zwischenahn
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt Rhodpark und Mittagessen) ............... 44,00 €

17. Juli 2018
Helene Fischer „Stadion Tournee 2018“
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt HDI-Arena Kat. 1–2) ...................... ab 117,00 €€€

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRAKUSTIKER - MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582NIENBURG .05021/2131

Endlich kann ich Gesprächen
wieder entspannt folgen!

Dank der Hörgeräte-
Experten von:



In der Heimat plötzlich in großer Gefahr
CJD-Projekt „Willkommen in Nienburg“ / Nurten Akan im Interview mit Anusha Aria aus Mazar-e-Sharif

NIENBURG. In der heutigen
Folge des Projekts „Willkom-
men in Nienburg“ führt CJD-
Mitarbeiterin Nurten Akan
ein Interview mit Anusha
Aria. Anusha Aria wurde am
23. Juli 1998 in Mazar-e Sha-
rif in Afghanistan geboren.

Anusha, du lebst seit März
2014 mit deinen Eltern und
drei Geschwistern in Nienburg.
Wie geht es dir euch heute
nach etwa drei Jahren in
Deutschland?
Danke, meiner Familie und
mir geht es hier in Nienburg
recht gut. Wir leben im Frie-
den und sind gesund, das ist
das Wichtigste. Wir alle sind
dabei, die deutsche Sprache
immer mehr zu erlernen, ei-
nen Beruf oder Arbeit zu be-
kommen und in kleinen
Schritten unsere neue Heimat
mehr zu erleben. Dabei ha-
ben wir sehr viel Freude,
auch weil die deutsche Bevöl-
kerung bisher sehr freundlich
und zuvorkommend ist. Aber
was bleibt, ist doch ein wenig
Heimweh nach meiner alten
Heimat.

Wir hatten in Mazar-e Sharif
eigentlich ein recht gutes Le-
ben. Ein schönes eignes Haus
mit Garten, die Schulversor-
gung war gut. Ich war bereits
in der 12. Klasse des Gymna-
siums und hatte mit dem Vor-
bereitungsjahr zum Abitur
begonnen. Meine Eltern hat-
ten eine private Schule am
Ort, und mein Vater war zu-
sätzlich bei der Bundeswehr,
die in der Region für Sicher-
heit und Ordnung sorgte, als
Dolmetscher angestellt. Er
spricht sehr gut Englisch und
Farsi. Als die deutschen
Streitkräfte reduziert und teil-
weise auch verlegt wurden,
war unsere Familie plötzlich
in großer Gefahr. Die terroris-
tischen Angriffe wurden stär-
ker und brutaler. Meine Fa-
milie wurde direkt bedroht,
eben, weil Vater für die Deut-
schen gearbeitet hatte war
die ganze Familie damit in
höchster Lebensgefahr.

Anusha, du bist in einem
schulpflichtigen Alter nach
Nienburg gekommen und
wurdest daher sofort einge-
schult. Wie ist es dir in der
Leintorschule ergangen?
„Ich wurde nach den Ferien,
also kurz nach unserer An-
kunft im März, in die Leintor-
schule in Nienburg einge-
schult und habe sofort För-
derunterricht bekommen. Der
Weg dorthin war nicht weit zu
Fuß oder mit dem Stadtbus.
Meine neuen Mitschüler wa-
ren neugierig, aber anfangs
auch zurückhaltend. Ich habe
mich mit Händen und Zei-
chen und mit der englischen
Sprache dann doch immer
besser verständigen können.
Nur die neue Schrift war
furchtbar schwer zu erlernen,
da wir in meiner Heimat eine
völlig andere Schriftart und
Schreibrichtung verwenden.
Aber ich habe aber schnell
begriffen, dass ich nur durch
Erlernen der Sprache und der
Schrift in Deutschland mehr
werden kann. Also habe ich
Tag und manchmal auch bis
tief in die Nacht geübt und
war nach acht Monaten so-
weit, mich gut einbringen zu
können. Von da an gab es
auch die ersten Schulfreund-
schaften. Auch habe ich dann
angefangen, erste deutsche
Bücher langsam zu lesen. Im-
mer mit dem Wörterbuch in
der anderen Hand für die mir
noch fremden Wörter und Be-
griffe.

Große Probleme hatte ich in
den naturwissenschaftlichen
Fächern wie etwa Mathema-
tik, Physik, Geometrie, Che-
mie. Auch die Fächer Erd-
kunde, Geschichte, Werte
und Normen waren mir sehr
fremd. Aber ich hatte sehr
viel Glück.
Durch Vermittlung einer

Lehrerin lernte ich Walter
Meinders kennen. Er hatte
mit Beginn seines Ruhestan-
des gut zwei Jahre Zeit für
mich und hat mir in allen Fä-
chern geholfen. Textaufga-
ben in Mathematik waren für
mich ganz schlimm. Ich habe
sie nicht verstanden. Insge-
samt war es an der Leintor-
schule eine sehr schöne Zeit,
die ich sehr genossen habe.
Aber auch ein gewaltiger Un-
terschied zu meiner alten
Schule in Afghanistan. Ge-
stört hat mich sehr, dass viele
meiner Mitschüler sehr res-
pektlos mit ihren Lehrern und
anderen Menschen umge-
hen. Diese haben sie nicht
verdient, weil sie ihre Schüler
mit viel Mühe auf das Berufs-
leben vorbereiten wollen. In
Afghanistan war doch einiges
anders und respektvoller.
Dort geht man, wenn die Ge-
legenheit da ist, gerne zur
Schule.
Ich kann anderen Men-

schen in vergleichbaren Situ-
ationen nur raten, freund-
schaftlichen Kontakt mit der
Bevölkerung zu suchen. Das
ist in Vereinen beim Sport
oder etwa auch bei ehrenamt-
lichen Aktivitäten möglich.
Weiter ist der Wille, einen Be-
ruf zu erlernen, enorm wich-
tig, um so schnell wie möglich
unabhängig von staatlicher
Unterstützung zu werden.
Aber auch, Familienmitglie-
dern zu helfen und bald wie-
der ein ganz normales Leben
zu führen, halte ich für sehr
wichtig. Aber man muss auch
versuchen sich ein wenig mit
der neuen Kultur zu arrangie-
ren. Noch wichtiger ist, täg-
lich möglichst nur noch
Deutsch sprechen.

2Dieser Beitrag ist Bestandteil
des CJD-Projekts „Willkommen
in Nienburg“, das vom Bundes-
amt für Migration (BAMF) ge-
fördert und von der HARKE am
Sonntag begleitet wird.
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Anusha Aria wurde
1998 in Mazar-e Sha-
rif geboren. Im Inter-
view mit Nurten Akan
schildert die 19-Jähri-
ge, warum sie mit ihrer
Familie flüchten muss-
te und wie es ihr in Ni-
enburg geht. FOTO: CJD
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Tagesfahrt des
Bahn-Sozialwerks
NIENBURG. Am 30. Mai un-
ternimmt das Bahn-Sozial-
werk eine Tagesfahrt mit ei-
nem Bus nach Leer. Der Bus
fährt um 7 Uhr ab Bahnhof
Nienburg. In Leer besucht
die Reisegruppe die Firma
Bünting, die für den Ostfrie-
sentee bekannt ist. Im Tee-
museum erfahren die Teil-
nehmenden Interessan-
tes über die Geschichte des
Tees, die Herstellung so-
wie die ostfriesische Teege-
schichte. Während sich eine
Gruppe im Teemuseum auf-
hält, unternimmt die zweite
Gruppe einen Rundgang mit
Reiseleitung zu den wich-
tigsten Sehenswürdigkeiten
der Altstadt von Leer. Um 15
Uhr beginnt eine Hafenrund-
fahrt. Anmeldungen werden
bis zum 2. Mai unter 05023-
2271 (Helmke) oder 05027-
364 (Kahle) entgegenge-
nommen. DH

Donnerstag ist
wieder Repair-Café
NIENBURG. Wie gewohnt
am ersten Donnerstag im
Monat bieten die VHS und
das Diakonische Werk am 3.
Mai die ehrenamtlichen Re-
parateure von 17 bis 20 Uhr
in den Räumen der VHS.
Rühmkorffstraße 12, ihre Hil-
fe für kleine Reparaturen an.
Besonders groß ist der Re-
paraturbedarf bei den Klein-
elektrogeräten und Nähma-
schinen. Aber auch im Be-
reich Computer und Handy
können die Reparateure be-
hilflich sein. Auch Spielzeug
ist im Reparaturangebot. Be-
sonders hinweisen möchten
die Veranstalter noch ein-
mal auf die Möglichkeit, Tex-
tilien reparieren zu lassen.
Auch die Fahrradwerkstatt
steht an diesem Tag wie-
der zur Verfügung. Repara-
turen im Holz- und Kleinmö-
belbereich sind ebenfalls im
Angebot. Aufgrund des re-
gen Zulauf aus den vergan-
genen Treffen empfiehlt es
sich, rechtzeitig vor Ort zu
sein. Für die Wartenden gibt
es Kaffee, Tee und Gebäck.

Flohmarkt beim
Angler-Verein
NIENBURG. Am kommen-
den Sonnabend, 5. Mai, fin-
det von 9 bis 13 Uhr der
Flohmarkt des Angler-Ver-
ein Nienburg beim Vereins-
heim in der Brückenstraße 14
statt. Im Angebot sind wie-
der frisch geräucherte Forel-
len und Bratwurst vom Holz-
kohle-Grill. Dazu heiße und
kalte Getränke sowie haus-
gemachte Waffeln. Die klei-
nen und grossen Besucher
können das Glücksrad dre-
hen. Wer selbst Angelzube-
hör anbieten möchte, egal
ob gebraucht oder neu, ist
gerne willkommen. Es wird
um vorherige Anmeldung
gebeten, eine Standgebühr
wird nicht erhoben. DH

Fit bleiben trotz
Diabetes
NIENBURG. Die Selbsthilfe-
gruppe Nienburg der „Dia-
betiker Niedersachsen “ trifft
sich am kommenden Don-
nerstag, 3. Mai, um 19 Uhr
in den Mittelweser Kliniken
in Nienburg zu dem Thema
„Trotz Diabetes – Fit bleiben
und gesund ernähren!“ Refe-
rentin ist die Diplom-Oeco-
trophologin Sylke Mues aus
Stolzenau. Der kostenlose
Besuch verpflichtet zu nichts
und ist nicht von einer Mit-
gliedschaft abhängig, so die
Organisatoren. DH

Volksliedersingen
in Witten Hus
LIEBENAU. Am Donners-
tag, dem 3. Mai, um 15 Uhr
lädt der Heimatverein Liebe-
nau zum 15. Mal zum Volks-
liedersingen ins Heimathaus
„Witten Hus“ in der Ortstra-
ße ein. Die Band „Unikat“
wird die Gäste mit bekann-
ten Melodien auf den Früh-
ling und den kommenden
Sommer einstimmen. In der
Pause sind alle Sängerinnen
und Sänger zu Kaffee und
Kuchen eingeladen.. DH

SoVD lädt zu
Gesprächsrunde ein
NIENBURG. Am kommen-
den Donnerstag, 3. Mai, fin-
det um 10.30 Uhr im SoVD-
Beratungszentrum, Marien-
straße 12, in Nienburg die
nächste Frauengesprächs-
runde statt. Themen sind
unter anderem Informatio-
nen zur Kampagne „Luisa
ist hier“ und der Besuch der
Koordinierungsstelle „frau+
wirtschaft“. Auf eine rege
Teilnahme freut sich SoVD-
Kreisfrauensprecherin Regi-
na Weßling. DH
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Unbekannter Export-Schlager
10. Klassen des Nienburger MDG besuchten ehemalige jüdische Gartenbau-Ausbildungsstätte Hannover-Ahlem

NIENBURG/HANNOVER. Ken-
nen Sie Ahlemites? Der Han-
noveraner Exportschlager ist
in vielen Ländern der Welt
wohlbekannt. Unter dem Na-
men „Ahlemites“ sind die
Absolventen der jüdischen
Ausbildungsstätte in Hanno-
ver Ahlem vor allem in Israel,
den USA aber auch in Latein-
und Südamerika berühmt ge-
worden. Zu dieser Garten-
bauschule führte eine Exkur-
sion der 10. Klassen des Nien-
burger Marion-Dönhoff-
Gymnasiums (MDG) unter
der Leitung von Geschichts-
lehrerin Liliane Thode.
Die Gedenkstätte verbindet

dabei die Erinnerung an ganz
unterschiedliche Perioden
des jüdischen Lebens in
Deutschland. In der ersten
Phase um 1900 ist die jüdi-
sche Gartenbauschule ein
Symbol der Emanzipation der
Juden im deutschen Reich.
Während vor allem in östli-
chen Ländern Juden immer

noch gesetzlich benachteiligt,
von vielen Berufen ausge-
schlossen und durch Pogrome
bedrängt werden, können sie
sich seit 1871 unter Bismarck
als formal gleichgestellt anse-
hen.
Der Gründer der Schule

Moritz Simon sieht in der
Ausbildung zu handwerkli-
chen Berufen die Chance, Ju-
den in aller Welt eine neue
Einkommensperspektive zu
ermöglichen. Von 1893 bis
zum Beginn der Herrschaft
der Nationalsozialisten wer-
den hier junge Juden in Gar-
tenbau, Hauswirtschaft und
in Sprachen unterrichtet. Dies
ist der Grund, warum „Ah-
lem“ für viele Juden in aller
Welt heute noch einen guten
Ruf hat.
Die Zeit der nationalsozia-

listischen Herrschaft bedeu-
tet zu Beginn eine große Kon-
junktur für die Ausbildungs-
stätte: Vor allem Kurse in He-
bräisch oder in Englisch sind

bei den Juden, die sich auf
die Emigration vorbereiten
wollen, sehr beliebt. Ab 1941
verändert sich aber die Politik
der Herrschenden und die
Funktion des Geländes. Die
in Hannover ausgebombte
Gestapo-Zentrale zieht auf
das Gelände und fortan wird
von hier die Verwaltung der
Kriegsgefangenen und von

Zwangsarbeitern organisiert.
Den Juden wird die Ausreise
verboten. Die ehemalige
Hoffnungsstätte wird eine
Station auf dem Weg zu den
Konzentrationslagern im Os-
ten.
In der aktuellen Ausstel-

lung gibt es für beide Phasen
einen eigenen Ausstellungs-
teil. In begleitenden Work-

shops lernten die Schüler die
vielfältige Geschichte des Or-
tes anhand der Biographien
unterschiedlicher ehemaliger
Bewohner Ahlems kennen.
Schülerin Josephine Möller
lobt dieses Konzept: „Mir ist
bewusst geworden, was hin-
ter diesen Menschenschick-
salen steckt, dies fehlt bei an-
deren Gedenkstätten leider.“
Auch Organisatorin Liliane

Thode zeigt sich von der in-
teraktiven Erinnerungsarbeit
überzeugt: „Das moderne
Konzept stellt einen lebendi-
gen Zugang für unsere Schü-
ler zu diesem sperrigen The-
ma dar.“
Die Besucherinnen und Be-

sucher sind sich am Ende ei-
nig, dass die Gedenkstätte
Ahlem zu Unrecht bisher un-
bekannt war. Denn noch heu-
te kann man in der hier prak-
tizierten Erinnerungskultur
ein wichtiges Exportgut ent-
decken, das von hier in alle
Welt wirken kann. DH

IN KÜRZE

Interaktiv erfuhren die Schülerinnen Näheres über Ahlem. FOTO: MDG

Küsschen rechts, Küsschen links
Französische Austauschschülerinnen und Austauschschüler aus Fécamp für eine Woche zu Besuch in Nienburg

NIENBURG. Sonntag, 18:30:
Eine Menschentraube wartet
gespannt am Parkplatz der
Dépendance des Marion-
Dönhoff-Gymnasiums am
Nordertorstriftweg. Es sind
die deutschen Austauschpart-
ner und -partnerinnen mit ih-
ren Eltern, die gleich die ju-
gendlichen Gäste aus dem
französischen Fécamp in
Empfang nehmen. Die Vor-
freude steigt, als der Bus in
Sichtweite ist. Schnell finden
sich die deutsch-französi-
schen „Pärchen“, die sich im
Januar in der Normandie
erstmals begegneten, wieder.
Die typisch französische Be-
grüßung mit Küsschen links
und Küsschen rechts fällt
beim Wiedersehen weniger
verlegen aus als noch am An-
fang des Jahres.
Eine Woche lang werden

die normannischen Jugendli-
chen in Norddeutschland
weilen. Ihre Nienburger
„Corres“ zeigen ihnen die
Schule und den Schulalltag,
ihre Weserstadt und ihren
Alltag. Private Ausflüge füh-
ren sie an den Giebichen-
stein, ans Steinhuder Meer,
nach Bremen oder Hannover.
Eine Radtour nachWietzen,

am Dienstag, am Weserrad-
weg entlang, in das Heimat-
museum „Alte Schule“ ist
eine der gemeinsamen Unter-
nehmungen. Bei strahlendem
Sonnenschein radeln die jun-
gen Leute durch Marsch und
Geest, picknicken im Innen-

hof der ehemaligen Wietze-
ner Bäckerei und lernen in
der „Alten Schule“ etwas
über das Leben in früheren
Zeiten – über die Landwirt-
schaft anno dazumal, über
Spinnerei und Weberei auf
den niedersächsischen Hö-
fen, über das Schuster- und
Frisörhandwerk, über das
Zähne-Ziehen in der Zahn-
arztpraxis und vieles andere
mehr. Den Abschluss der ge-
meinsamen Fahrradtour bil-
den ein paar sonnige Stunden
im Stadion. Nach einer klei-
nen Pizza-Stärkung spielen
die Schüler/innen in gemisch-
ten Gruppen Wikinger-
Schach und Beach-Volley-
ball.
Am Donnerstag geht es mit

dem Bus nach Hamburg. Die
Stadtführung beginnt am Rat-
haus, führt über die Altstadt
zur Speicherstadt und zur Ha-
fen City, mit dem Schiff zu
den Landungsbrücken und
endet am Alten Elbtunnel. In
ihrer freien Zeit erkunden die
deutsch-französischen Schü-
lergruppen auf eigenen Faust
die Einkaufsviertel, besuchen
aber auch die Elbphilharmo-
nie mit der längsten geboge-
nen Rolltreppe, um von der
„Plaza“ aus den Hafen und
die Stadt zu erleben.

Am Samstag hieß es Ab-
schied nehmen: Tränen flos-
sen, Einladungen wurden
ausgesprochen, vielleicht
gibt es für einige ein Wieder-
sehen. DHNatürlich wurde in Hamburg auch die Elbphilharmonie besichtigt. FOTO: TOEPSCH

„Dem Drachen auf
der Spur“
DRAKENBURG. Unter dem
Motto „Dem Drachen auf
der Spur“ lädt Gästeführe-
rin Gudrun Selent-Pohl Kin-
der und Jugendliche von 10
bis 16 Jahren am kommen-
den Sonntag, 6. Mai, ein,
auf einem Gang durch das
Dorf die Geschichte Dra-
kenburgs zu erkunden. Burg
und Schloss, Ritter, Raubrit-
ter und Retter, Schule in al-
ter Zeit, Dampfschiffe, Le-
ben ohne Elektrizität, Handy
oder Auto, Kriege und an-
dere Katastrophen: Wie war
das wohl? Ungefähr zwei
Stunden soll diesen Fra-
gen nachgegangen wer-
den. Treffpunkt ist um 15 Uhr
die Ole Schüne in Draken-
burg, Tredde 8a. Anmeldun-
gen nimmt die Gästeführerin
unter 05024/8871761 entge-
gen. DH

Begegnungs-Café
in Liebenau
LIEBENAU. Die Flüchtlings-
initiative „Liebenau hilft“ öff-
net am Samstag, 5. Mai, von
15 bis 17 Uhr das „20. Inter-
nationale Begegnungs-Café“
im Gemeindehaus der ka-
tholischen St. Stephanus Kir-
che Liebenau, Breslauer Str.
1. Bürgerinnen, Bürger und
Neubürger aller Generati-
onen sind herzlich eingela-
den zu Kaffee, Tee und Ku-
chen. Einheimische und Zu-
wanderer haben an diesem
Nachmittag erneut die Gele-
genheit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Die Initi-
atoren freuen sich auf zahl-
reiche Besucher und stehen
für Rückfragen gerne zur
Verfügung unter 05023-349
oder 05023-1085. DH

Ausstellung über
die Schiffsbergung
DRAKENBURG. Am Sonn-
tag, dem 13. Mai, lädt der
Heimatverein Drakenburg ab
14 Uhr in der Olen Schüne,
Tredde 8a, wieder zur Aus-
stellung über die Schiffsber-
gung in Rohrsen ein. Es sind
noch einmal die Fotos der
Bergung und Restaurierung
und einige kleine Fundstü-
cke zu sehen. Bis 17 Uhr ist
mit Kaffee und Kuchen auch
für das leibliche Wohl ge-
sorgt. DH

Vogelkundliche
Wanderung
OYLE. Eine vogelkundli-
che Wanderung mit Wolf-
gang Benthin durch den Oy-
ler Mischwald und die an-
grenzende Geest bietet der
NABU Nienburg am kom-
menden Sonntag, 6. Mai, an.
Treffpunkt ist um 7 Uhr der
Parkplatz der Waldgaststät-
te „Oyler Berg“. Die Teilnah-
me ist kostenlos. DH
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–

PPaarrttyy--KKnnüülllleerr
10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei,, Bohnensalat f. 10 Pers. 7755,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Frühlingsbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter, Nachtisch 119,–
XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

Partyservice 2018
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr
1. Mai, Himmelfahrt, Pfingst-
sonntag und Pfingstmontag

8.00–13.00 Uhr

20 kl. S.-Rouladen 79,–

20 kl. R.-Rouladen 89,–

Hubertusbraten 89,–

Prinzenbraten 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,

Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Rotkohlsalat.

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 69,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 79,–

Mo.: Currywurst
Sauce, Pellkartoffelsalat
mit Ei 4,50

Di.: 1. Mai – Feiertag

Mi.: Erbsensuppe
2 kl.WienerWürstchen 4,00

Do.: Zwiebelsahne-
schnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Pizzahackbraten
Kartoffelgratin 5,00

Sa.: Hochzeitssuppe 3,00
Wildgulasch
Klöße, Pfirsich mit
Preiselbeeren 7,95

Warmes Mittagessen:
Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Rinderrouladen
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Schmetterlings-
steaks . . . . 100 g –,79
Grillbauchscheiben
. . . . . . . . . . . 100 g –,59

10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . Paket 6,99
10 Debreziner
. . . . . . . . . . . Paket 8,99
Lachsschinken
. . . . . . . . . . . 100 g 1,29
Fleischsalat
. . . . . . . . . . . 100 g –,79

Arkenberger Spargelgemüse „SATT“
Petersilienkartoffeln, Hähnchen- o.
Schweineschnitzel, Landschinken, Rührei 119,–
Süchtings Spargelsuppe „SATT“
mit viel Spargel u. frischen Kräutern,
Weißbrotcroutons 59,–

Konfirmationsmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Konfirmationsmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–

UnsereWochenangebote vom 30.4. bis 5.5.2018:



„La Mer“ aufWilhelmstein
Konzerte im Steinhuder Meer finden ab 29. Juni wieder statt

STEINHUDE. Seit sechs Jahren
verzaubert das Trio „La Mer“
das Publikum in ausverkauf-
ten und bejubelten Konzerten
im Sommer auf der Insel Wil-
helmstein im Steinhuder
Meer. Mit Chansons, Liedern,
Szenen und Songs vom Rei-
sen, vom Fernweh, den Men-
schen mit ihren Leidenschaf-
ten und Gefühlen bringt die
Gruppe die Insel zum swin-
gen. Ein Mix aus Folk, Pop,
Swing, Traditional, Country,
Fado bis Ragtime, der Satzge-
sang und die drei Charaktere
machen La Mer-Konzerte von
der ersten bis zur letzten Mi-
nute zu einem besonderen
Erlebnis.
In diesem Sommer ist „La

Mer“ ab 29. Juni mit zwölf
Konzerten auf der Insel zu er-
leben. Zwei Programme wer-
den geboten: „Vom Hafen
und der See“ und „Auf Land-
gang“. Die Reise zumKonzert

auf der Insel geht um 18 Uhr
in offenen Holzbooten los und
endet mit einer Nachtfahrt
gegen 23 Uhr am Anleger
Strandterrassen in Wunstorf-
Steinhude. Die Konzerte fin-
den je nach Wetterlage im In-
selgarten oder im Clubhaus
der Insel statt. Bestuhlung ist
in jeden Fall gegeben, warme
Kleidung zu empfehlen. Die
Inselgastronomie steht zur
Verfügung.

„La Mer“, das sind Barbara
Ellen Erichsen (Schauspiel,
Gesang), Agnes Hapsari (Kla-
vier, Gesang) und Christoph
Knop (Akkordeon, Gitarre,
Gesang).
Tickets im Vorverkauf für

35 Euro (zuzüglich Vorver-
kaufsgebühr, inklusive Über-
fahrt und Begrüßungscock-
tail) bei www.eventim.de. DH

2www.la-mer-musik.de

„Musik im Park“ startet
Zum Abschluss werden Hoyas „Meilentaucher“ auftreten

BRUCHHAUSEN-VILSEN. Das
Programm steht, die neuen
Flyer sind da. Es geht bald
wieder los mit „Musik im
Park“ im Kurpark Bruchhau-
sen-Vilsen. 16. Mai, 13. Juni,
18. Juli und den 15. August,
diese Konzerttermine begin-
nen alle um 19.30 Uhr..
Den Auftakt macht „Blue

Terrace“ aus Hannover. Die
Besucher erwartet ein ener-
giegeladener Mix feinfühlig
interpretierter Blues-Klassi-

ker wie „The Thrill is gone“
von B.B. King oder „Come on
in my kitchen“ des Blues-Gi-
tarristen Robert Johnson aus
den 30ern. Im Vordergrund
steht immer die Freude der
Band an der Interpretation
der Bluestitel mitsamt span-
nenden, freien Solo-Improvi-
sationen, wie der Wunsch, ihr
Publikum mitzunehmen auf
eine aufregende Reise durch
die Welt des Blues.
Im Juni kommt die „Mart-

feld Blues Band“ um den Sän-
ger Norbert Ohrt in den Kur-
park und hat quasi ein Heim-
spiel in Bruchhausen-Vilsen.
Wie der Name sagt, leben die
Bandmitglieder in Martfeld
und Umgebung. Die große
Fanbase kann sich auf einen
tollen Abend freuen.
Karibisch wird es am 18.

Juli mit „Bremavista“. Salsa
aus Bremen – eine heiße kari-
bische Nacht unter nieder-

sächsischem Sternenhimmel
mit der kubanischen Sänge-
rin Darling Valdivia-Gonzá-
lez die vielseitigen Rhythmen
aus ihrem Heimatland – vom
weichen Bolero-Cancíon und
Cha-Cha-Chá über den ku-
banischen Son bis hin zur tro-
pischen Salsa.
Zum Abschluss der d Kon-

zertreihe kommt die Band
„Meilentaucher“ am 15. Au-
gust. Ihr charismatischer
Sound verbindet eingängige
Melodien und energiegelade-
nen Pop-Rock mit ausgiebi-
ger Spielfreude und ist abso-
lut tanzbar. Seit über zehn
Jahren zusammen auf den
Bühnen Norddeutschlands
unterwegs, sammelte die
Band wertvolle Erfahrungen
und gewann viele Fans auch
fern ihrer Heimatstadt Hoya.
Der Eintritt ist frei. Infos

gibt es unter www.bruchhau-
sen-vilsen.de. DH

Die „Meilentaucher“ sind dabei.
FOTO: MEILENTAUCHER

Das Trio „La
Mer“ wird
auch im
kommen-
den Som-
mer wieder
Konzerte
auf der In-
sel Wilhelm-
stein im
Steinhuder
Meer geben.

FOTO: LA MER

„Nicht
einWort“

„Nicht ein
Wort“ heißt
der Thriller
von von
Brad Park,
den Fans
von Harlan
Coben lie-
ben wer-
den, heißt
es. Er ist Richter. Er liebt seine
Familie. Das wissen auch die,
die seine Kinder entführt ha-
ben. Damit er ein falsches Ur-
teil spricht. Wird er Recht
sprechen oder das Leben sei-
ner Kinder retten? Wie weit
wird er gehen?
Es hätte ein normaler Mitt-

wochnachmittag werden sol-
len, an dem Bundesrichter
Scott Sampson seine beiden
Kinder Sam und Emma zum
Schwimmen begleiten wür-
de. Doch dann erreicht ihn
eine SMS seiner Frau, die be-
sagt, dass sie die beiden von
der Schule abholt. Als Alison
später nach Hause kommt,
sind die Kinder nicht bei ihr.
Und sie hat auch keine SMS
geschrieben. Stattdessen
klingelt das Telefon. „Ihre
Kinder sind in unserer Ge-
walt!“ sagt eine Stimme.
Wenn Scott sie wiedersehen
will, hat er genaue Instruktio-
nen in einem Drogenfall zu
befolgen, der am nächsten
Tag verhandelt werden soll.
Plötzlich steht das Schick-

sal seiner gesamten Familie
auf dem Spiel, und Scott
Sampson muss die schwerste
Entscheidung seines Lebens
treffen: Wird er Recht spre-
chen oder seine Familie ret-
ten?
Ein unglaublich aufwüh-

lender und intensiver Thriller,
der jedem Leser unter die
Haut geht. DH

2Gelesen von Martina Lotz,
Leseberg UG, Lange Strasse 69
in Nienburg.

2 „Nicht ein Wort“ von Brad
Parks, Übersetzung: Irene Ei-
senhut, kartoniert, 492 Seiten,
Fischer Taschenbuch Verlag,
14,99 Euro.

Kultur in
der Region

Montag, 30. April, 20 Uhr:
GAFA-Tanz in den Mai mit
den Bubingas. Drakenburg.
Montag, 30. April, 21 Uhr:

Maiköniginfest – Tanz in den
Mai. Möhlenhalenbeck. Zelt-
party mit ffn-Morgenmän
Franky und Maikönigin-
Wahl.

Dienstag, 1. Mai, 11 Uhr:
Motorradtreffen in Rader-
horst (Petershagen) mit Live-
Musik von Sanity Law.

Mittwoch, 2. Mai, 20 Uhr: Im
Zweifel glücklich. Hoya,
Filmhof. Arthouse-Film-Pro-
gramm-Tipp.

Donnerstag, 3. Mai, 20 Uhr:
Der Beat Club – Musik einer
Generation. Theater Nien-
burg. Live-Musik-Show über
ein Stück deutsche Fernseh-
geschichte.

Freitag, 4. Mai, 15.30 Uhr:
Schmetterling verbindet –
Vernissage. Nienburg, Thea-
ter. Ausstellung der Kunst-
schule Mittelweser als Bot-
schafterin der WIN-Image-
kampagne.

Freitag, 4. Mai, 20 Uhr: Cel-
loensemble Cesthetik. Nien-
burg, Giebelsaal der ASS.
Celli-Konzert „Von Bach bis
Bond“.

Freitag, 4. Mai, 20 Uhr: Woj-
tek Justyna Tree ... Oh!? Bü-
cken, Kleinkunstdiele. Kon-
zert mit weltmusikalischem
Bogen bis Soul und harten
Funk-Grooves.

Freitag, 4. Mai, 20 Uhr: Horst
Evers – Kabarett-Solo. Thea-
ter Nienburg. Programm:
„Der kategorische Imperativ
ist keine Stellung beim Sex“.

Samstag, 5. Mai, 20 Uhr:
Wortfront mit Sandra Kreisler
und Roger Stein. Nienburg,
Kulturwerk. Kabarett mit dem
Titel „Glück!“

Samstag, 5. Mai, 10 Uhr: Tag
der Familie in Nienburg. Fa-
milienfest des Landkreises
zum internationalen Tag der
Familie am Amtshof.

Sonntag, 6. Mai, 14 Uhr: Mu-
seumscafé am Spargelmuse-
um: Saisoneröffnung. Nien-
burg, Museum. DH

2Auszüge aus
www.Mittelweser-Events.de

„Die Schneekönigin“ kommt
Jetzt schon Karten sichern für das Familien-Musical am 8. Februar 2019 im Theater

NIENBURG. Im Familien-Mu-
sical „Die Schneekönigin“
werden Familien mit Kindern
ab 5 Jahren in die zauberhaf-
te Welt des Märchens ent-
führt. Das Nienburger Thea-
ter auf dem Hornwerk zeigt
dasMärchen vonHans-Chris-
tian Andersen am Freitag, 8.
Februar, um 17 Uhr. Karten
sind bereits jetzt erhältlich.
Eingängige Songs, witzige

Dialoge, berührende Szenen,
Choreografien zum Nachma-
chen und effektvolles Licht-
design beeindrucken in einer
geradlinigen, liebevollen In-
szenierung des Märchens.
Die faszinierende Geschichte
der Schneekönigin wird prä-
sentiert von einem jungen,
spielfreudigen, 8-köpfigen
Ensemble, allesamt Absol-
venten renommierter Musi-
calschulen. Das Familien-
Musical ist seit 2012 erfolg-
reich auf Deutschland-Tour-
nee und bezaubert Kinder,
Kindgebliebene und Mär-
chenfreunde ungebrochen.
An einem kalten Wintertag,

an dem der Schnee besonders
dicht fällt, bekommt Kai Be-
such von der Schneekönigin.
Ihre seelenlose Kälte be-
mächtigt sich seines Herzens
und sie verschleppt ihn in ihr
eiskaltes Reich. Doch die
Schneekönigin hat nicht mit
der mutigen Gerda gerech-
net, die nichts unversucht
lässt, um ihren Liebsten Kai

zu finden. Eine abenteuerli-
che, zauberhafte und gefähr-
liche Reise liegt vor ihr, die
sie zum verwunschenen
Frühlingsgarten, auf das Fest
der Sommerprinzessin und in
den Herbststürmen in die
Hände einer Räuberbande
führt, bis sie endlich den eisi-
gen Palast der Schneekönigin

erreicht.
Ob es Gerda gelingt, Kai zu

retten, erfahren die Zuschau-
er in der immer wieder berüh-
renden Geschichte der
Schneekönigin mit eingehen-
der, wunderbarer Musik. DH

2Karten sind erhältlich an der
Theaterkasse im Stadtkontor,

Kirchplatz 4, in Nienburg, Tele-
fon (0 50 21) 8 72 64 und
8 73 56, Fax (0 50 21)
87 5 83 56, per E-Mail an the-
aterkasse@nienburg.de sowie
im Internet unter www.theater.
nienburg.de. Die Theaterkas-
se hat montags bis donnerstags
von 9 bis 16 Uhr und freitags
von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

Das Märchen um die Schneekönigin berührte schon immer Jung und Alt. Diese Musical-Fassung setzt
mit der eingängigen Musik noch einmal ganz besondere Akzente. FOTO: RICHARD OHME

Sie war schon in der „Elphi“ zu hören
Hutkonzert mit „Miu“ am 4. Mai im Nienburger Kulturwerk

NIENBURG. Ist es Pop? Oder
Jazz? Oder etwas ganz ande-
res? Egal – Miu geht es um

Musik. Pure Musik, die Gen-
regrenzen nicht kennt, weil
Miu sie nicht braucht. Des Öf-
teren schweift sie in die No-
tenwelten von Alicia Keys,
Norah Jones, Lauryn Hill,
Adele, Ella Fitzgerald bis zu
AmyWinehouse. Mius mitrei-
ßender Gesang atmet die
Kraft und die Wärme der Tim-
bres dieser großen Frauen.
Am Freitag, 4. Mai, um 20
Uhr gibt sie ein Hutkonzert
im Bistro des Nienburger Kul-
turwerks.
New York. Ein kleiner, ver-

lebter Club in Manhattan. An
einem alten Flügel sitzt eine
junge Frau, deren wache Au-
gen von einem schwarzen
Lidstrich gerahmt sind. Um

dort zu singen, wo einst Soul-
größen wie Donny Hathaway
oder Marvin Gaye den Club
zum Kochen brachten, hat
Miu nach ihrer Ausbildung in
der Werbung ihre Ersparnisse
zusammengekratzt und ist al-
lein in den Big Apple geflo-
gen. Der Club „The Bitter
End“ ist ihr persönlicher
Start.
Zurück in ihrer Heimatstadt

Hamburg wird ihr immer kla-
rer, dass sie fortan ihr Leben
der Musik widmen möchte.
Stück für Stück formt sie ihre
eigene Band (Arne, Daniel,
Joscha, Nando sowie die
Hornsection Matti, David und
János), schreibt mit ihr an
groovigen Arrangements und

schult ihre markant soulige
Stimme.
Fortan überschlagen sich

die Dinge, Miu gibt allerhand
Konzerte. 2015 steht unter ei-
nem guten Stern: Miu veröf-
fentlicht ihr Debütalbum
„Watercoloured Borderlines“.
Nach einem Auftritt im ZDF
Morgenmagazin ist bereits
das Release-Konzert mit fast
400 Besuchern ausverkauft.
Im November 2016 dann ein
besonderes Highlight: Als
erste verstärkte Musikerin
spielt Miu mit Band, Bläser-
satz und Backgroundsänge-
rinnen zwei Konzerte im Gro-
ßen Saal der Elbphilharmo-
nie.
Der Eintritt ist frei. DH

Miu schon in der Elbphilharmo-
nie auf, aber am 4. Mai ist sie
im Kulturwerk. FOTO: ELENA ZAUCKE
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Grillen & Chillen
DIE HARKE am Sonntag verlost 10 x 2 Karten für das Gartenfestival in den Herrenhäuser Gärten vom 18. bis 21. Mai

HERRENHAUSEN. Weil nichts
schöner ist, als im Garten die
Beine hochzulegen und auf
dem Grill würzig duftende
Leckereien zu brutzeln, lautet
das Motto des Gartenfestivals
Herrenhausen „Grillen &
Chillen“. So erschnuppern
die Besucher im Georgengar-
ten der Herrenhäuser Gärten
an Pfingsten nicht nur den
zarten Duft von Rosen und
Flieder, sondern auch die
köstlichen Aromen von aller-
lei Gegrilltem.
Neben Pflanzen, Möbeln

und Gartenaccessoires zeigt
das Gartenfestival vom 18. bis
21. Mai die
n e u e s t e n
Trends rund
um den Grill
und alles,
was zum
Grillgut le-
c k e r
s chmeck t :
G ew ü r z e ,
Dips, Anti-
pasti, Wein
oder auch
Käse.
Die Aus-

steller prä-
s e n t i e r e n
t r a g b a r e
und rauch-
freie Tisch-
grills für den
Balkon, Ku-
gel- und
Gas-Gr i l l s
oder Beefer
und Grillka-
m i n e .
Manch einer
von ihnen
führt die Finessen seines
Grills direkt am Stand vor
und verrät bei dieser Gele-
genheit womöglich ein gut

gehütetes Rezept. Sollte den
Besuchern jetzt der Magen
knurren, kein Problem: Ge-
grillte Pulled-Pork- und An-

gus-Burger mit Süßkartoffel-
pommes oder die klassische
Bratwurst stillen gern den
Hunger. Die ebenso leckeren
Alternativen sind Austern
und Prosecco, ofenfrischer
Kuchen und erfrischender
Minztee.
Wer nach all den Köstlich-

keiten etwas schwächelt und
chillen möchte, nimmt zum
Probesitzen Platz in sanft
schaukelnden Schwebe- und
Hängeliegen. Sie sind aus
Holz in einem Stück gefertigt,
aus Segeltuch genäht oder
aus kunstvoll verschlungen
Bändern gearbeitet.

Zum Verschönern des hei-
mischen Grill- & Chillplatzes
gibt es außerdem dekorative
Pflanzen und Accessoires wie
edle Schalen, hübsche Wind-
lichter, zierende Glas- oder
Keramikobjekte, kuschelige
Kissen oder majestätische
Buddhafiguren. Obendrein
können sich Grillfans mit Sa-
lat-, Tomatenpflanzen und
Kräutern eindecken und da-
mit zuhause die Zutaten für
ein großartiges Menü in den
Garten setzen. DH

2Gartenfestival Herrenhau-
sen, Herrenhäuser Gärten, Han-

nover, 18. bis 21. Mai. Geöffnet:
10 bis 19 Uhr. Eintritt: 11 Euro,
ermäßigt 8 Euro, Kinder un-
ter 12 Jahren frei, Wochenend-
Karte 16 Euro. Weitere Infos:
gartenfestivals.de und Telefon
0511/35379670.

2DIE HARKE am Sonntag ver-
losten unter ihren Leserinnen
und Leser 10 x 2 Karten für das
Gartenfestival. Wenn Sie an der
Verlosung teilnehmen möchten,
mailen Sie im Laufe des heuti-
gen Tages gerne eine kurze Be-
werbung an gewinnspiele@
hams-online.de. Und bitte den
Absender nicht vergessen.

Vom 18. bis 21. Mai findet in den Herrenhäuser Gärten das Festival „Grillen und Chillen“ statt. DIE
HARKE am Sonntag verlost 10 x 2 Karten. FOTO: HERRENHÄUSER GÄRTEN

„Tag der offenen Stalltür“
Reitschule Lichtenhorst lädt am kommenden Sonntag dazu ein, den Pferdesport kennenzulernen

LICHTENHORST. Die Deutsche
Reiterliche Vereinigung (FN)
und die Landespferdesport-
verbände haben vor einigen
Jahren den „Tag der offenen
Stalltür“ ins Leben gerufen,
um an einem festen Termin
bundesweit einheitlich unter
dem Motto „Komm zum
Pferd“ für das Pferd und den
Pferdesport zu werben.
Daran beteiligt sich am

kommenden Sonntag, 6. Mai,
von 14 bis 18 Uhr die Reit-
schule Lichtenhorst mit Un-
terrichtsdemonstrationen in
Dressur und Springen für
Kids, Jugendliche und Er-

wachsene. Weiterhin werden
die Reitsportdisziplin Wor-
king Equitation und Polocros-
se demonstriert. Auch die
Führzügelkinder möchten ihr
Können zeigen, und die Zu-
schauer können sich viele Be-
wegungspiele auf und mit
den Pferden anschauen.
Es ist ausreichend Zeit für

Fragen rund um die Reitschu-
le und die verschiedenen An-
gebote in denen ausreichend
Plätze für neue Reitschüler
und Reitschülerinnen vorhan-
den sind. Reitschulinhaberin
und FN Trainerin A Reiten
Sandra Markworth steht für

Ihre Fragen und Anliegen
gerne zur Verfügung.
Auf einem Reiterflohmarkt

kann dann die passende Reit-
kleidung erworben werden.
Die Einnahmen des Tages
werden im Rahmen der
Schleifenroute für die Aktion
Pink Ribbon Deutschland für
die Arbeit zur Brustkrebs-
früherkennung gespendet.
Ein Kaffeegarten sorgt für ei-
nen entspannten Tag. DH

2Weitere Informationen gibt
es unter www.reitschule-lich-
tenhorst.de oder Telefon 05165-
291547.
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SSG Rohrsen radelt
in den Mai
ROHRSEN. Die SSG Rohrsen
begrüßt den 1. Mai mit einer
Radtour. Gestartet wird um
10 Uhr mit einem verkehrs-
sicheren Fahrrad an der Al-
ten Schule. Gegen 14:30
Uhr soll dann wieder Rohr-
sen erreicht sein. Mit ver-
einten Kräften gilt es dann,
den Maibaum wieder aufzu-
richten. Mit einer Kaffeetafel
klingt der Tag aus. Auch un-
terwegs ist für eine Stärkung
gesorgt. DH

Rentensprechtag in
Rohrsen
ROHRSEN. Der nächste kos-
tenlose Sprechtag der Ver-
sichertenältesten der Deut-
schen Rentenversiche-
rung, Marita Kählke, findet
am kommenden Donners-
tag, 3. Mai, von 15 bis 18 Uhr
im Rathaus in Rohrsen statt.
Anmeldungen sind unter
0525-452 möglich. DH

Informative
Radtour am 1. Mai
LEESE. Die Leeser SPD lädt
zur traditionellen Radtour
am 1. Mai ein. Gestartet wird
um 14 Uhr an der Sporthal-
le. Von dort aus werden ei-
nige Punkte angesteuert,
die aktuell im Gespräch sind,
so dass alle Fragen dazu di-
rekt von den Mitgliedern des
Gemeinderates vor Ort be-
antwortet werden können.
Höhepunkt wird der Be-
such des ehemaligen Kin-
derheims auf dem jetzi-
gen Gelände der RWG Lee-
se sein, bei dem Zeitzeugen
aus ihrer Zeit berichten, die
sie als Kinder und Jugendli-
che nach dem 2. Weltkrieg
in diesem Heim verbrach-
ten. Zum Abschluss geht es
gegen 17 Uhr zum Heimat-
haus am Zappenberg. Dort
haben Teilnehmer die Mög-
lichkeit, sich anzusehen, was
die Mitglieder des Heimat-
vereins aus diesem Gebäude
gemacht haben. DH

Hut willkommen bei
Frauenkreis-Treff
HEEMSEN. Der Frauenkreis
der Kirchengemeinde Dra-
kenburg-Heemsen trifft sich
am kommenden Mittwoch,
dem 2. Mai um 14:30 Uhr
im Gemeindehaus Heem-
sen. Das Thema: „Gut behü-
tet“. Schön wäre, wenn ein
Hut, zu dem eine besondere
Beziehung besteht, mitge-
bracht würde. DH

www.
HamS-Online.de
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Streit um die Glocke belastet
Kapellenvorstand Schweringen erläutert, warum er die Verantwortung abgegeben hat

SCHWERINGEN. Da nicht alle
Leserinnen und Leser den
Flyer, auf den in den neben-
stehenden Leserbriefen Be-
zug genommen wird, erhal-
ten haben, hier noch einmal
für alle der Inhalt des Schrei-
bens, das am vergangenen
Sonntag der HARKE am
Sonntag in Schweringen bei-
lag.
Dort heißt es: „Wir teilen

Euch mit, dass am Donners-
tag, dem 19. April 2018, der
Kapellenvorstand die Ent-
scheidungshoheit über die
umstrittene Glocke im Kirch-
turm an den Kirchenkreisvor-
stand abgetreten hat. Dazu
möchten wir folgende Erläu-
terung abgeben:
Zunächst hatte der Kapel-

len- mit dem Kirchenvorstand
für das Weiterläuten der Glo-
cke gestimmt. Mit dieser Ent-
scheidung war die Kirchen-
leitung nicht einverstanden.
Pastor Hellwege wurde auf-
gefordert, die Entscheidung
auf kirchenrechtlicherGrund-
lage anzufechten.
Bei weiteren Gesprächen

mit Verantwortlichen der
Landeskirche hat man uns
deutlich zu verstehen gege-
ben: die letzte Entscheidung
trifft die Kirchenleitung! Auf-
grund dieser Tatsache wäre
jede weitere Abstimmung des
Kapellenvorstandes für den
Verbleib und das Weiterläu-
ten der Glocke ohne Bedeu-
tung. Man hat uns eine Ent-
scheidung überlassen, bei der
der Kirchenleitung von vorne
herein klar war, dass sie ihre
Entscheidung, die Glocke
dauerhaft nicht weiter läuten
zu lassen, durchsetzen wird.
Der Druck der Kirchenlei-

tung, der öffentlichen Mei-
nung – vermittelt durch die
Presse – und auch der Druck
der Gemeinde, hat uns dazu
bewogen, die Beschlussfas-
sung an das nächsthöhere

kirchenleitende Gremium ab-
zugeben. Wir erklären nach-
drücklich, dass wir bis hierhin
alles uns Mögliche getan ha-
ben, um die Interessen dieser
Gemeinde zu vertreten!
Leider wurde uns, sowohl

innerhalb als auch außerhalb
der Gemeinde, wenig Res-
pekt und Vertrauen für die

Bewältigung dieser so bedeu-
tenden Entscheidung entge-
gengebracht. Wir sind ein eh-
renamtlich gewähltes Team,
dass an die Grenzen der Be-
lastbarkeit geraten ist.
Wir wünschen, dass bei der

Vielfalt der Meinungen wir in
einem versöhnten Miteinan-
der gemeinsam an diesemOrt

leben. Wir hoffen und beten
um Akzeptanz für unsere
Entscheidung.

In Verbundenheit mit euch
grüßen

Andreas Kuhlmann,
Rieka Müller,

Heinrich Eickhoff,
Margret Meyer.

IN KÜRZE
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Das Geläut der
Glocke fehlt

Meine Antwort zum Flyer in der
„HARKE am Sonntag“ vom 22.
April 2018:

Hoffentlich haben ihn alle
Schweringer Einwohner er-
reicht. Zunächst einmal
möchte ich mich bei unserem
Kapellenvorstand für seine
Mühe im Hinblick auf eine
Entscheidung über die Glo-
cke bedanken. Ein ehrenamt-
lich gewähltes Team hat alles
gegeben.
Zum Zeitpunkt der An-

schaffung der Glocke wurde
von politischer Seite sicher
damals Druck auf den dama-
ligen Kapellenvorstand aus-
geübt, warum sonst wurde sie
mit einem Hakenkreuz verse-
hen?
Seit weit über 60 Jahren le-

ben wir in einer Demokratie
in Frieden. Es macht mich be-
troffen, dass die Landeskir-
chenleitung solch einen
Druck, um nicht zu sagen,
Macht auf den Kapellenvor-
stand ausübt. Da ist es nur
verständlich, wenn sich keine
Gemeindemitglieder mehr
für eine ehrenamtliche Tätig-
keit zur Verfügung stellen.
Das höhere Gremium der

Landeskirche möge bei all ih-
ren nächsten Entscheidungen
bitte nicht das Wichtigste,
nämlich unseren christlichen,
Glauben, aus den Augen ver-
lieren.
Das Geläut der Glocke hat

uns Bürger in vielen Situatio-
nen begleitet, es fehlt! Dieses
Gefühl der Schweringer Ein-
wohner kann kein Landeskir-
chen-Gremium nachvollzie-
hen.
Schweringen ist ein schö-

ner Ort mit vielen liebevollen
Menschen, die weiter in Frie-
den leben möchten.

Ursel Bultmann,
Schweringen

LESERBRIEF

Standesdünkel
undWillkür

Leserbrief zum Flyer in der
„HARKE am Sonntag“ vom 22.
April 2018:

Wir haben in Schweringen
einen nicht nachvollziehba-
ren und in unserer aufgeklär-
ten Zeit nicht passenden öf-
fentlichen Gemeindebrief be-
kommen. Der Kapellenvor-
stand Schweringen sieht sich
gezwungen, die Entschei-
dungshoheit hinsichtlich der
Glocke nach internem Druck
der Kirchenleitung an den
Kirchenkreisvorstand abzu-
treten.
Als Mitglied der größten re-

ligiösen Gemeinschaft in der
Bundesrepublik Deutschland
möchte ich dem Kapellenvor-
stand eine gute und zu allen
Seiten offene Arbeit beschei-
nigen. Die erste öffentliche
Gemeindeversammlung in
der Kirche in Schweringen zu
diesem Thema war eine freie,
faire Diskussion quer durch
die verschiedensten Ansich-
ten, Interessen und Neigun-
gen.
Eine derartige Aussprache

zeigt den Geist einer offenen
freiheitlichen Gesellschaft,
was ich den Bürgern meiner
Heimatgemeinde so nicht zu-
getraut hätte. Die Entschei-
dung des Kapellenvorstan-
des, die Glocke läuten zu las-
sen (unter Auflagen) ent-
spricht der mehrheitlichen
Meinung der Beteiligten in
der Gemeindeversammlung,
und ich bin mir sicher auch
der Einwohner der Gemeinde
Schweringen.
Die Kirchenleitung hatte

damals eindeutig mitgeteilt,
dass die Entscheidungshoheit
hinsichtlich Glocke beim Ka-
pellenvorstand in Schwerin-
gen liegt. Aus was für einem
Grund wird die in die heutige
Zeit passende Bürgernähe
(Basisdemokratie) verworfen.
Dieser alte verstaubte Stan-
desdünkel ist Willkür und
nicht passend. Wir sind keine
unmündigen Bürger, ein Ver-
ein (evangelische Landeskir-
che), dem seine Mitglieder
abhanden kommen, sollte
sich in unserer heutigen poli-
tisch/religiösen aufgeklärten
Zeit anders verhalten.

Jens Klußmeyer,
Schweringen

LESERBRIEF

Ferienpässe am
5. Mai zu kaufen
STEIMBKE/RODEWALD.
Auch in diesem Jahr wird in
der Samtgemeinde Steimb-
ke in den Sommerferien ein
Ferienpass für Schülerinnen
und Schüler ab sechs Jahren
angeboten.
Dank der Unterstüt-

zung verschiedener Verei-
ne und diverser Einzelanbie-
ter konnte wieder ein bun-
tes Programm mit insgesamt
54 Aktionen zusammenge-
stellt werden. Der Pass kann
am kommenden Sonnabend,
5. Mai, in der Zeit von 10
Uhr bis 11.30 Uhr im Binder-
haus, Dorfstraße 5, in Rode-
wald für fünf Euro erworben
werden.
Das Organisationsteam

freut sich auf viele interes-
sierte Kinder, die auch in
diesem Jahr an den Aktio-
nen teilnehmen möchten.
Ferner dankt das Team

an dieser Stelle den zahlrei-
chen Unterstützerinnen und
Unterstützern vielmals, die
dank ihrer Angebote den Fe-
rienpass erst in der vorlie-
genden Form ermöglichen.

DH

Die Bunkemühle
besichtigen
NIENBURG/WARPE. Wie
gewohnt findet die nächs-
te Veranstaltung des Kreises
aktiver Senioren der Volks-
hochschule Nienburg am
kommenden Mittwoch, dem
2. Mai, um 15 Uhr statt. Dies-
mal hat Seniorenkreis-Lei-
ter Hans Kaufmann einen
Besuch bei einem moder-
nen Landwirtschaftsbetrieb
organisiert. Die Referentin
stellt ihren Familienbetrieb
„Milch- und Käsehof Bünke-
mühle“ in Warpe mit Vieh-
zucht und Käserei vor. Der
konventionell wirtschaften-
de Betrieb zählt mit 500 Kü-
hen zu den größten im Nor-
den. Besonders interessant
ist der Energie-Kreislauf: Alle
Futterreste und die anfallen-
de Gülle werden in der eige-
nen Biogasanlage verwer-
tet, der Betrieb damit ge-
heizt und die Gärreste in ei-
nem interessanten Projekt
als Nährlösung zur Was-
serlinsenproduktion einge-
setzt. Diese werden wie-
der verfüttert und sollen ein-
mal als Baustein einer hei-
mischen Eiweißproduktion
den Energie-Kreislauf auf
dem Hof schließen. Hofkä-
serei und Hofladen ernäh-
ren die vier Inhaberfamilien.
Um das auch in der Zukunft
zu ermöglichen, hat der Be-
trieb einen Vergrößerungs-
antrag gestellt, über den im
Moment die zuständigen Be-
hörden entscheiden. Um An-
meldung wird gebeten unter
05021/967-600 oder vhs@
kreis-ni.de. DH

Buden bauen und Essen kochen
Waldpädagogikzentrum Hahnhorst stellt Ferienprogramm vor

SCHWAFÖRDEN/NIENBURG.
Ein spannendes Programm
für Kinder von sieben bis elf
Jahren bietet das Waldpäda-
gogikzentrum (WPZ) Hahn-
horst für die Sommerferien
an. An vier Standorten kön-
nen die Kinder für jeweils
eine Woche den Wald mit all
seinen Geheimnissen entde-
cken.
Förster Michael Knipping

ist im WPZ für das Ferienpro-
gramm verantwortlich. „Wir
haben für die Kinder ein um-
fangreiches Angebot entwi-
ckelt“, so Knipping, „es gibt
große und kleine Tiere und
ganz verschiedene Pflanzen
und Bäume zu entdecken.“
Mit Riechen, Fühlen und
auch Schmecken werden die
Kinder den Wald von einer
ganz anderen, spannenden
Seite kennen lernen.
Fünf Tage imWald verspre-

chen eine erlebnisreiche Wo-
che zu werden: Mit Buden
bauen, selbst über der Feuer-
stelle Essen kochen, sam-
meln, entdecken und viele
tolle Sachen selber machen.
Am letzten Tag werden sie
Waldführer für ihre Eltern
und Geschwister. Danach
gibt es dann den Waldführer-
schein.
Aus den Erfahrungen der

letzten Jahre empfiehlt Mi-
chael Knipping eine frühzeiti-
ge Anmeldung, denn die Teil-
nehmerzahl ist auf maximal

20 Kinder pro Angebot be-
grenzt.
Die Veranstaltungen finden

an folgenden Orten statt:

 2. bis 6. Juli: Rotenburg,
Forstort Grafel

 3. bis 7. Juli: WPZ Hahn-

horst, Schwaförden

10. bis 14. Juli: WPZ Hahn-
horst, Schwaförden

31. Juli bis 4. August: Nien-
burg, Grinderwald

2Die Kosten betragen 110
Euro. Anmeldungen nimmt Mi-
chael Knipping im WPZ-Hahn-
horst, Schachtstraße 166, 27252
Schwaförden, unter Telefon
04277/9640135 oder E-Mail un-
ter michael.knipping@nfa-nien-
burg.niedersachsen.de entge-
gen. DH

Der Streit um die Schweringer Glocke belastet die gesamte Kirchengemeinde. In einem Flyer erläu-
tert der Kapellvorstand seine jüngste Entscheidung. FOTO: BROSCH

Den Waldführerschein erwerben können Kinder von sieben bis elf Jahren vom 31. Juli bis 4. August
auch im Grinderwald bei Nienburg. FOTO: WPZ HAHNHORST
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Frühlingsmarkt in
Bücken
BÜCKEN. Auf dem Bücker
Marktplatz findet am kom-
menden Sonntag, 6. Mai, ab
11 Uhr der Frühlingsmarkt
statt. Der Maibaum wird wie-
der aufgestellt. Außerdem
gibt es Musik, Blumen und
Pflanzen, besonders Rosen,
und regionales Kunsthand-
werk, Maibock, Würstchen,
Kaffee und Kuchen und vie-
les mehr. Veranstalter ist der
Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein Bücken. DH

Frühschoppen in
Calle
CALLE. Am Dienstag, dem 1.
Mai, findet in Calle auf dem
Grillplatz am Wasserwerk
der traditionelle Frühschop-
pen statt. Die Dorfgemein-
schaft lädt ab 11.30 Uhr alle
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner des Ortes sowie Gäs-
te aus den umliegenden Ge-
meinden ein, ein paar ge-
sellige Stunden miteinander
zu verbringen. Zur Mittags-
zeit bieten die Organisato-
ren herzhaftes vom Grill und
ein leckeres Salatbuffet an.
Getränke, Eis sowie Kaffee
und Butterkuchen runden
am Nachmittag das Angebot
ab. Musikalisch werden die
Besucher von den „Musik-
mücken“ aus Rohrsen unter-
halten, die bereits im achten
Jahr für Stimmung und gute
Laune sorgen. Auf dem fa-
milienfreundlichen Platz un-
ter Bäumen am Caller Was-
serwerk können Groß und
Klein einen entspannten Fei-
ertag genießen. DH

Sonntag erstes
Konzert im Kurpark
BRUCHHAUSEN-VILSEN.
Am kommenden Sonntag, 6.
Mai, starten um 15 Uhr wie-
der die Sonntagskonzerte
im Kurpark von Bruchhau-
sen-Vilsen. Für die Saison
2018 wurde vom Tourismus-
Service ein vielfältiges Pro-
gramm zusammengestellt.
Dabei sind viele bekannte
und neue Musikgruppen. Los
geht es traditionell mit dem
Musikzug der Freiwilligen
Feuerwehr. Das 22 Mitglie-
der starke Orchester fühlt
sich in besonderer Weise
der traditionellen Blasmusik
verbunden. Lieder aus dem
Egerland und aus Böhmen
und Mähren sind einer der
Schwerpunkte dieses Mu-
sikzuges. Abgerundet wird
das Repertoire durch Lieder
aus den Bereichen des Hap-
py Sounds (James Last), des
Schlagers (Helene Fischer)
und modernen Medleys und
Evergreens. Geübt wird je-
den Dienstag von 19:30 bis
21:15 im Forum des Gymna-
siums Bruchhausen-Vilsen
unter der Leitung von Jens
Stegemeier. Jeder, der Lust
hat einmal durch die „Höhen
und Tiefen der Instrumental-
ausbildung“ gehen zu wol-
len, ist herzlich eingeladen.

„Ferienkiste“
in Bücken

BÜCKEN. Auch in den kom-
menden Sommerferien soll es
vom 28. Juni bis 8. August
wieder die „Bücker Ferien-
kiste“ geben. Wie des Orga-
nisatoren betonen, wäre es
schön, wenn wieder mög-
lichst viele Firmen, Vereine
und Privatpersonen mitwirk-
ten, um den Kindern und Ju-
gendlichen abwechslungsrei-
che Ferien bieten zu können.
Erfahrungsgemäß werden die
Angebote von Mädchen und
Jungen zwischen 5 und 14
Jahren angenommen.
Wer eine Aktion für die

Kinder plant, sollte sich bis
zum 15. Mai an Irmtrud Glä-
ser, Duddenhauser Straße 6,
in Bücken wenden.
Für Rückfragen steht Mar-

ten Stühring unter
0173/2093040 oder E-Mail
martenstuehring@web.de
zur Verfügung. DH

Rap und
HipHop in

Hoya
Das Jugendprojekt des We-
ser-Aller-Bündnisses (WABE),
„LandEyeHoch3“, bietet in Ko-
operation mit dem Jugendzen-
trum Conexxxx in Hoya einen
Rap & HipHop-Workshop an.
Einen Tag lang geht’s um Rap,
um die Texte, den Stil, die Mu-
sik, die Show und um die Frage,
was diese vielfältige HipHop-
Kultur eigentlich mit Menschen-
rechten zu tun hat. Am Frei-

IN KÜRZE

tag, dem 11. Mai, von 10 bis 16
Uhr haben alle Jugendlichen ab
12 Jahren und junge Erwachse-
ne, die Möglichkeit das Rappen
selbst auszuprobieren. Was will
ich mit meinem Text sagen, was
muss ich beachten, damit das
auch rapbar ist und wie hört
sich das an, wenn ich den Text
rappe. Unterstützt und ange-
leitet werden die Jugendlichen
und jungen Erwachsenen von
Rapper Drob Dynamic (Berlin)
und Sebastian Ramnitz (Cultu-
res Interactive). Der Workshop
ist kostenlos. Anmeldungen di-
rekt im Jugendzentrum oder
per E-Mail an mike.fuchs@ju-
gendzentrum-hoya.de.

Hinter den Kulissen des Wasserwerks
Am 6. Mai „Tag der offenen Tür“ bei der Wasserversorgung Hoya mit der neuen Aktivkohlefilteranlage

VON HORST ACHTERMANN

HOYA. Am kommenden Sonn-
tag, 6. Mai, präsentiert die
Samtgemeinde Grafschaft
Hoya von 12 bis 16 Uhr ihre
Wasserversorgung im Was-
serwerk, Scheibenwiese 3,
mit einem „Tag der offenen
Tür“. „Im Mittelpunkt steht
die im vergangenen Jahr er-
folgreich in Betrieb genom-
mene Aktivkohlefilteranlage.
Wir möchten allen Bürgerin-
nen und Bürgern die Mög-
lichkeit geben, einen Blick
hinter die Kulissen unserer
örtlichen Wasserversorgung
zu werfen“, kündigt Samtge-
meindebürgermeister Detlef
Meyer in einem Pressege-
spräch an.
Die Mitarbeiter Henry

Pfeiffer, Rolf Verheyen und
Timo Lindemann öffnen die
Filteranlage und zeigen die
nachhaltigen betrieblichen
Verfahrensstandards. Es wur-
den rund
knapp eine
Million Euro
für den Bau
der modernen
Aktivkohlefil-
teranlage in-
vestiert. Die
Aktivkohle in
den drei Kes-
seln absorbiert
und bindet die
nicht giftigen
Metaboliten,
einem Abbau-
produkt der
P f l a n z e n -
schutzmittel.
Nach Inbe-
t r i e b n ahme
der Anlage im
Juli 2017 be-
stätigen die

laufenden Test- und Analyse-
ergebnisse der aufbereiteten
Wassermengen, dass die
neue Anlage hochwirksam
und effizient arbeitet, schreibt
Meyer in seiner Einladung
zum Tag der offenen Tür.
Vertreter der Purena

GmbH, eine Tochter der Ava-
con, lobten Anfang 2018 ge-
genüber dem Betriebsaus-
schuss der Samtgemeinde
Grafschaft Hoya: „So rein wie
jetzt war das Wasser aus den

Wasserwerken Hoya noch
nie“, so Geschäftsführer Tho-
mas Meyer. „Wir arbeiten ko-
operativ mit den Landwirten
zusammen, die freiwillig
Pflanzenschutzmittel im Was-
serschutzgebiet nicht mehr
einsetzen“, betont Ute Hen-
nig, Leiterin der Ver- und Ent-
sorgungsbetriebe in der
Samtgemeinde Grafschaft
Hoya.
Samtgemeindebürgermeis-

ter Detlef Meyer lädt die Bür-

gerinnen und Bürger ein, zu
schauen, wie das Wasser aus
dem Brunnen kommt. Kos-
tenlos kann das frische Trink-
wasser, „unser Lebensmittel
Nummer 1“, wie Detlef Mey-
er das Trinkwasser gerne be-
zeichnet, vor Ort probiert und
getrunken werden.
Die Verantwortlichen vor

Ort freuen sich auf spannen-
de Gespräche mit Experten
rund um die Wasserversor-
gung.

Die moderne Aktiv-
kohlefilteranlage am
Wasserwerk wird am
Tag der offenen Tür
geöffnet. Rolf Ver-
heyen und Lehrling
Niklas Schmidt geben
einen Blick in einem
der Kessel.

FOTOS: ACHTERMANN

Zum 22. Mal mit Martfelder Mühlenlauf
Mühlen in der Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen am 1. Mai geöffnet

BRUCHHAUSEN-VILSEN. Am
1. Mai öffnen die Wind- und
Wassermühlen in der Samt-
gemeinde Bruchhausen-Vil-
sen von 11 bis 18 Uhr wieder
Tore und Türen und bieten
ein breites Spektrum für je-
den Besucher.
Die Mühlen und ihr Pro-

gramm im Überblick:

 Behlmer Mühle, Sulinger
Straße 119, Bruchhausen-Vil-
sen: Weithin sichtbar ist die
freistehende Behlmer Mühle.
Sie wurde 1876 von Müller-
meister Heusmann als acht-
eckiger, zweistöckiger Gale-
rie-Holländer erbaut.
Das erwartet Sie am Müh-

lentag: Führungen durch die
Mühle, heimatkundliche Ge-
genstände, Kaffee und selbst-
gebackener Kuchen

 Klostermühle Heiligenberg,
Heiligenberg 2, Bruchhau-
sen-Vilsen: Die im Erholungs-
gebiet Heiligenberg gelege-
ne Wassermühle war die
Overmole (Obere Mühle) des
Prämonstratenserklosters,
das sich ganz in der Nähe be-
fand. 1968 wurde der Müh-
lenbetrieb eingestellt, seit
1996 wird sie gastronomisch
genutzt. Weitere Informatio-
nen zu den Aktionen und Öff-
nungszeiten auf www.forst-
haus-heiligenberg.de.

Noltesche Mühle, Mühlen-
weg 1, Bruchhausen-Vilsen:
Die erste schriftliche Erwäh-
nung der Mühle als Schleif-
mühle ist von 1745. Das jetzi-
ge Klinkergebäudewurde um
1880 als Getreidemühle er-
baut und später mit einer Tur-
bine ausgerüstet. Der ge-

werbliche Mühlenbetrieb
wurde 1953 eingestellt. Nach
der Gründung des Vereins
Süster Kring ging die Mühle
in das Eigentum der Gemein-
de Süstedt über und wurde
von 1997 bis 1999 restauriert.
Das erwartet Sie am Müh-

lentag: Führungen durch die
Mühle, Vorführung der Turbi-
nentechnik und Kornmahlen,
frischer Butterkuchen aus
dem Steinbackofen sowie
selbstgebackene Torten, Kaf-
fee und Kaltgetränke

Fehsenfeldsche Mühle
Martfeld, Mühlenweg 1,
Martfeld: 1871 wurde der
dreistöckige Galerie-Hollän-
der errichtet. Bis zur Einstel-
lung des Mühlenbetriebes im
Jahre 1971 wurde in der Feh-
senfeldschen Mühle noch mit
Windkraft Korn gemahlen.

1991 wurde dieMühle restau-
riert. Die vierMahlgänge sind
erhalten. Seit 1993 werden in
der Fehsenfeldschen Mühle
„Mühlenhochzeiten“ durch
das Standesamt der Samtge-
meinde Bruchhausen-Vilsen
durchgeführt.
Das erwartet Sie am Müh-

lentag: kleiner Markt mit re-
gionalen und kunsthand-
werklichen Produkten, Füh-
rungen durch die Mühle, Ku-
chen, gegrilltes, Kalt- und
Heißgetränke, Angebot für
Kinder
Traditionell findet auch

wieder der Martfelder Müh-
lenlauf statt. In diesem Jahr
bereits zum 22. Mal. Die Kin-
der starten um 11 Uhr. Alle
weiteren Startzeiten und In-
formationen entnehmen Sie
bitte der Internetseite www.
hvv-martfeld.de. DH
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Shell Station
Hauptstr. 61

27324 Eystrup
Tel. 04254-801080

10 Bäckerbrötchen
ODER

5 Körnerbrötchen
sortiert

– Coupon ausschneiden und mitbringen –
Aktion gültig bis Sonntag, 27.05.2018

SONNTAGS
frische Brötchen:

je 2.99 €✃ ✁

Shell Station
Hauptstr. 61

27324 Eystrup
Tel. 04254-801080

Unsere
Premium-Wäsche
zum Spitzenpreis
Vorwaschen, Reinigungsschaum,

Felgenreinigung, Unterbodenwäsche,
Waschen, NANO-Glanzpflege

und 3x Trocknen

SHELL CARWASH

statt 14.95 € jetzt

11.95 €
gültig bis 12.5.’18



Saisoneröffnung auf der Weser
Auch Kirchdorfs „Heideschäfer Arthur“ unter den Sagen-, Märchen- und Symbolfiguren

KIRCHDORF. Die Saisoneröff-
nungsfahrten auf der Weser
haben schon eine lange Tra-
dition, die auch die Reeder
Jörg und FrankMenze mit ih-
rer „Flotte Weser“ fortgesetzt
haben.
Zum 14. Mal luden sie dazu

Sagen-, Märchen und Sym-
bolfiguren ein, um mit hun-
derten Fahrgästen per Schiff
90 Kilometer gemächlich
flussabwärts zu reisen.
Dazu erscholl um 10 Uhr im

hessischen Bad Karlshafen
der Ruf „Leinen los“, und
zwei der acht Schiffe, die die
Reederei bis Bremen auf der
Weser im Einsatz hat, mach-
ten sich auf den elf Stunden
dauernden Törn.
Zu den vielen bekannten

gewandeten Figuren gesell-
ten sich dieses Jahr zwei
Neue, auf der Bordliste als
„Santa Claus“ mit „Schwar-
zer Pitt“ geführt, extra aus
Holland angereist. Dort sind

Mirthe und Wim Beverdam
als „Zwarte Piet“ und „Sin-
terklaas“ bekannt.
„Was den Hirtenstab des

‚Heiligen Nicolaus‘ angeht,
meiner war mal genauso
lang. Aber sich damit passa-
bel unter Deck bewegen zu
können, unmöglich. Nur we-
nige Zentimeter das Holz ein-
gekürzt brachten schon den
sofortigen Erfolg“ erklärt
„Heideschäfer Arthur“ alias
Rolf Hedemann, der zum

dreizehnten Mal als Symbol-
figur für seine Heimat, der
Samtgemeinde Kirchdorf im
DümmerWeserLand, an der
Saisoneröffnung auf der We-
ser teilnahm.
Und er ist gespannt „ob

sich auch der Wim bei seiner
Ausführung aus goldglänzen-
dem Metall zu dieser Maß-
nahme entschlossen haben
wird, sollte er nächstes Jahr
wieder dabei sein“.

DH

Sonder-Blutspende
in Steyerberg
STEYERBERG. Zu einer Son-
derblutspende lädt das
DRK Steyerberg am Sonn-
tag, 6. Mai, von 11 bis 14 Uhr
zur Feuerwehr am Amts-
hof, Lange Straße 21, ein. Zur
Stärkung gibt es Leckereien
vom Grill. DH

IN KÜRZE IN KÜRZE

Sonderfahrt der
Uchter Moorbahn
UCHTE. Am 1. Mai um 14 Uhr
bietet die Moorbahn „Uch-
ter Moor“ wieder eine Son-
derfahrt an. Mit einer Ge-
samtlänge von 9,5 Kilome-
tern verfügt die Moorbahn
im Großen Uchter Moor über
das längste Streckennetz
in Niedersachsen. Sie fah-
ren mit der Bahn durch das
3263 Hektar große Natur-
schutzgebiet und lernen so
das Moor auf der etwa zwei-
stündigen Fahrt kennen. Die
Fahrt beginnt am Bahnhof
in Essern, Osterloher Straße
22., in Diepenau. Hier befin-
det sich auch das Informati-
onszentrum „Tor zum Moor“.
Die Ausstellung vermittelt
Erläuterungen und Schau-
stücke zum Thema Moor und
Torf sowie über die Moor-
leiche „Moora, das Mädchen
aus dem Uchter Moor“. Die
Öffnungszeiten des Informa-
tionszentrums sind Dienstag
bis Freitag von 13 bis 17 Uhr
sowie Samstag und Sonntag
und an Feiertagen von 10 bis
17 Uhr. Der Besuch der Aus-
stellung ist kostenlos. DH

Sprechstunde mit
Reinhard Schmale
RADDESTORF. Die nächs-
te Bürgersprechstunde des
Samtgemeindebürgermeis-
ters Reinhard Schmale findet
am Dienstag, dem 8. Mai,
von 16 bis 18 Uhr im Rathaus
Raddestorf statt. Einwohne-
rinnen und Einwohner ha-
ben die Möglichkeit, wäh-
rend der Bürgersprechstun-
de Anregungen, Fragen oder
Kritik ohne vorherige Termi-
nabstimmung persönlich mit
dem Samtgemeindebürger-
meister zu besprechen. DH

„Kreuz & Quer“
lädt zu Konzert ein
STOLZENAU. Am kommen-
den Sonnabend, 5. Mai, gibt
„Kreuz & Quer“ ein Benefiz-
konzert zugunsten der Mu-
sikstiftung. Der Lavelslo-
her Chor der Daniels-Kir-
chengemeinde unter der
Leitung von Martin Burek
kommt mit fast 30 Sänge-
rinnen und Sängern in die
St. Jacobi-Kirche nach Stol-
zenau. Der Name ist Pro-
gramm, der Chor singt seine
Lieblingslieder aus Gospel,
Rock und Pop. Ein unterhalt-
samer Abend ist garantiert.
Der Eintritt ist frei. DH

Heimatverein radelt
ins Grüne
STEYERBERG. Die jährliche
Fahrradtour ins Grüne vom
Heimatverein Steyerberg fin-
det am kommenden Sonn-
tag, 6.Mai, statt. Treffpunkt
ist wieder der Marktplatz um
9 Uhr. Dieses Mal führt die
Tour ins Woltringhäuser Um-
land. In Ohlensehlen wird die
die Baumschule Kruse be-
sucht. Mittags gibt es Erb-
sensuppe. DH

Mit dem DRK nach
Bad Nenndorf
STEYERBERG. Das DRK
Steyerberg fährt erst wieder
am 4. Mai zur Landgrafen-
therme nach Bad Nenndorf.
Der Bus startet um 13:50 Uhr
ab Heemsche, ab 14 Uhr ab
ZOB Steyerberg und ent-
sprechend später an den an-
deren bekannten Haltestel-
len, auch in Schinna und
Stolzenau. Weitere Infor-
mationen gibt es bei Ursel
Bruns, Telefon 05764/732.DH

„Badefreuden mit
Barbierin“
BAD REHBURG. Am kom-
menden Sonntag, 6. Mai, fin-
det um 15 Uhr in Bad Reh-
burg eine Gästeführung mit
dem Titel „Badefreuden mit
Barbierin“ statt. In der Ein-
ladung heißt es: Feine Um-
gangsformen pflegt Marie
und würzt ihre Rede gern
mit einem vornehmen „Un
moment, s`il vous plait!“.
Dass sie die Barbierin am
Rehburger Brunnen ist, ver-
rät sie bereitwillig, denn
kaum eine kann das Messer
derart gekonnt ansetzen wie
sie. Wer mit Marie und ihrem
Gatten einen Spaziergang
über Bad Rehburgs Prome-
naden wagt, sollte sich aber
vorsehen, denn dieses Ge-
spann ist ebenso mörde-
risch gut über die Geschich-
te des Kurortes informiert
wie auch über seine Kunden.
Um Anmeldung unter Tele-
fon 05037/300060 wird ge-
beten, eine kurzfristige Teil-
nahme ist aber jederzeit
möglich. DH

Gästeführung für
Kinder
REHBURG. Am kommen-
den Freitag, 4. Mai, findet
eine Kindergästeführung
mit dem Titel „Hallo, ich bin
die Anni“ statt. Weiter heißt
es: Ihr kennt mich nicht? Das
könnt ihr ändern. Kommt
doch einfach einmal mit mir
mit und lasst euch von mir
in die Vergangenheit entfüh-
ren. Eine kleine Zeitreise, z.B.
in die Zeit, in der eure Ur-
großeltern noch Kinder wa-
ren. Wenn ihr schon immer
einmal wissen wolltet, war-
um auf manchen Rehburger
Häusern Tiere zu sehen sind,
weshalb der Lehrer Piepen-
brink in seiner Essecke nasse
Füße bekommen hat, dann
solltet ihr nicht länger war-
ten und mich auf einem Spa-
ziergang durch Rehburg be-
gleiten. Treffpunkt ist um 15
Uhr der Rehburger Markt-
platz, Auf der Bleiche 1. Um
Anmeldung unter Telefon
05037/300060 wird gebe-
ten, eine kurzfristige Teilnah-
me ist aber jederzeit mög-
lich. DH

Irische Pub-Musik undWein
Am 21. Juli findet in Holzhausen das 3. Weinfest statt / Dieses Mal mit „The Bundorans“

HOLZHAUSEN. Auch 2018 fin-
det in Holzhausen in der
Samtgemeinde Mittelweser
wiedr ein Weinfest. Ort des
Geschehens am 21. Juli ab 17
Uhr ist der Dorfplatz.
Das altbewährte Motto lau-

tet: „Wein – der Saft der Göt-
ter. Rustikal unter freiem
Himmel mit musikalischer
Begleitung schöne gemeinsa-
me Stunden bei Essen und
Wein erleben.“
Die Organisation des Wein-

festes ist bereits im vollen
Gange.
Musikalisch unterstützt

wird das Weinfest in diesem
Jahr von der Live-Band „The-
Bundorans“ aus Achim, die,
laut Heike Meyer, Mitglied
des Festausschusses, den
Gästenmit ihrer Irischen Pub-
Musik so richtig einheizen
werden.
„Der Erfolg aus den letzten

zwei Jahren gibt uns da
Recht. Irische Pub-Musik und
Wein, das passt zusammen“,
so Meyer.
Für Fragen rund um den

Wein stehen erneut mehrere
Weinhändler zur Verfügung,

und zu essen gibt es typisch
zum Wein Flammkuchen und
Laugengebäck frisch vom Bä-
cker, Käsevariationen,

Schmalzbrote und Bratwurst.
„Die Stimmung im letzten

Jahr war trotz Regens Spitze -
wir setzen daher auch in die-

sem Jahr auf eine erfolgrei-
che Wiederholung,“ so die
Organisatoren.

DH

„Altgediente“ mit zwei „Neuen“ aus Holland auf dem Oberdeck kurz vor der Abfahrt in Hessen. Der Baxmann (Lutz Simon), Santa Claus
(Wim Beverdam), Bruder Harmut (Hartmut Brepohl), Reeder Frank Menze, Schwarzer Pitt (Mirthe Beverdam) und Heideschäfer Arthur
(Rolf Hedemann, von links). FOTO: SASCHA KURZ

In Holzhausen findet am 21. Juli zum dritten Mal ein Weinfest statt. Dieses Mal mit „The Bundorans“
aus Achim. FOTO: WIEBKE WEINERT

Vom Bildschirm in die Natur
Mühlenkreis stellt neues Internetportal „NaturErleben“ vor

MÜHLENKREIS. Wohin mit der
Familie, wenn sonntags die
Sonne scheint und alle raus in
die Natur wollen? – Diese
Frage stand am Anfang des
neuen Internetportals „Natur
Erleben“, das der Kreis Min-

den-Lübbecke jetzt im Kreis-
haus in Minden präsentiert
hat. „Wir möchten den Bür-
gerinnen und Bürgern des
Kreises den Zugang zu unse-
ren zahlreichen und oft ganz
besonderen Naturschätzen

erleichtern“, sagt Dr. Beatrix
Wallberg, Leiterin des Um-
weltamtes. Sie stellte das Por-
tal jetzt gemeinsammit Detlef
Vogel aus dem Katasteramt
des Kreises einem interessier-
ten Fachpublikum vor.

Das Portal lädt ein zum Stö-
bern, Klicken, aber auch zur
konkreten Freizeitplanung:
Wanderwege inklusive Park-
plätze, Essen und Trinken so-
wie Übernachtungsmöglich-
keiten. DH

Wandersparte lädt
für den 6. Mai ein
WÖLPINGHAUSEN. Zur
nächsten Wanderung lädt
der Sportverein Wölping-
hausen für den 6. Mai ein.
Gewandert wird auf dem
Schaumburger Wandertag in
Wendthagen. Treffpunkt ist
um 9.30 Uhr an der Sport-
halle. DH

Seminar speziell
für Migrantinnen
UCHTE. Die Koordinierungs-
stelle „frau+wirtschaft“ ver-
anstaltet am kommenden
Mittwoch, 3. Mai, von 9.15
bis 12.30 Uhr im Mütter-
zentrum in Uchte ein Semi-
nar für Frauen mit Migrati-
onshintergrund. Dabei soll
ein geschützter Raum für
Frauen mit Fluchtgeschich-
te geschaffen werden, um
sich über das Thema „Ar-
beiten in Deutschland“ aus-
zutauschen. Genderspezifi-
sche Fragestellungen kön-
nen so besser berücksichtigt
werden. Die Inhalte der Ver-
anstaltung richten sich nach
den Teilnehmerinnen. DH
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„Offene Gärten“ rund um die Rehburger Bergen
Die Gärten rund um die Reh-
burger Berge öffnen für in-
teressierte Garten-und Blu-
menfreunde auch dieses
Jahr wieder. Am 1. Mai von
11 bis 18 Uhr ist der Garten
der Eheleute Annemarie und
Gerhard Schmidt, Schierstra-
ße 4, 31547 Rehburg-Loc-

cum, Telefon 05037/1358
geöffnet.
Von Mai bis Oktober kann

nach vorheriger Anmeldung
(Telefon 05726/717) der
Garten von Hannelore und
Werner Dreyer, Hauptstraße
4 in 317198 Wiedensahl be-
sichtigt werden.

Der Flyer der Initiative der
Offenen Gärten rund um die
Rehburger Berge, kann bei
Heinz Emmrich per E-Mail
unter Heinz.emmrich@goog-
lemail.com angefordert wer-
den. Wer mitmachen will,
kann sich ebenfalls melden.

HEINZ EMMRICH

Einladung zum 3. Workshop zum TSV-Jubiläum 2020
Die zweite Runde zur Vor-
bereitung auf das gro-
ße 125-jährige Jubiläum
des TSV Loccum in 2020
fand kürzlich in der Stadt-
sporthalle statt. Nachdem
während des ersten Tref-
fens viele Ideen gesammelt
worden waren, stand dies-
mal die Bewertung und Pri-
orisierung auf der Tages-
ordnung. Die erste Aufga-
be war, die Kriterien zur
Bewertung festzulegen.
Als entscheidende Kriteri-
en wurden dann der Res-
sourcenaufwand, die zu er-
wartenden Kosten, die an-
zusprechende Zielgruppe,
der Materialeinsatz und der

Zeitaufwand festgelegt. An-
schließend wurden die 58
Vorschläge und Ideen nach
diesen Kriterien bewertet.
Darüber hinaus wurde ent-
schieden, vorerst folgende
Ausschüsse für die Durch-
führung zu bilden: Finanz-
ausschuss, Öffentlichkeits-
arbeit. Gruppe zur Erstel-
lung der Chronik. Festaus-
schuss und Ausschuss für
Spartenveranstaltungen
Dieses Vorgehen hat sich

bereits während der vergan-
genen Jubiläen beziehungs-
weise Veranstaltungen be-
währt. Das nächste Tref-
fen findet am Samstag, 5.
Mai, um 14 Uhr in der Stadt-

sporthalle statt. Hier steht
der Focus ganz im Zeichen
der Bildung der Ausschüs-
se und um die Organisati-
on beziehungsweise Kom-
munikation. Erste konkrete
Umsetzungen von Maßnah-
men werden ebenfalls be-
reits besprochen. Wer Lust
hat sich an einem der Aus-
schüsse zu beteiligen, oder
einfach nur so Lust hat mit-
zuwirken, ist dazu herzlichst
eingeladen. Wir bitten Euch,
auch Bekannte und Freunde
zum nächsten Treffen mit-
zubringen. Es sind bestimmt
tolle und interessante The-
men dabei.

TSV LOCCUM

JSG Rehburg-Loccum: Neue Impulse für das Training mit Kindern
Am Sonntag, 8. April, fand die
vierte Trainer-Kurzschulung
auf den Sportanlagen des RSV
Rehburg mit dem Schwer-
punkt „4 gegen 4“ statt. Der
Jugendleiter des RSV Reh-
burg (Sascha Brunschön), der
diese vom NFV angebotene
Fortbildung für die JSG Reh-
burg-Loccum ins Stadtgebiet
holte, durfte zwölf interessier-
te Männer im Vereinsheim be-

grüßen.
Die Trainer erfuhren zum ei-

nen Lerninhalte des ehemali-
gen U19-Trainers von Hanno-
ver 96, Marcus Olm, bezüglich
der Vorteile dieser Trainings-
gestaltung und zum anderen
wurde die Trainingsform „4
gegen 4“ praxisnah auf dem
Sportplatz mithilfe der JSG E
U 11 I Jugendmannschaft de-
monstriert. Für diese Demo-

trainingseinheit standen dem
erfahrenen Coach 20 lernfähi-
ge und motivierte Kinder aus
dem Stadtgebiet zur Verfü-
gung. Dieser unterbrach einige
Trainingssequenzen, um not-
wendige Spielkorrekturen ge-
meinsam mit den jungen Spie-
lern zu diskutieren. Lehrreich
war hierbei für die Zuhörer,
dass er die optimalen Lösun-
gen nicht vorgab, sondern die

Akteure an den Prozessen teil-
haben ließ. „4 gegen 4“ – Trai-
ningsspiele sind hoch effizient
als Trainingsformen.
Sie erfordern von den Spie-

lern Entscheidungen, sorgen
für Ballkontakte und Torab-
schlüsse. Des Weiteren kön-
nen auf dem Kleinfeld grup-
pentaktische Verhaltensweisen
(zum Beispiel das Freilaufen,
das Decken von gegnerischen

Spielern) einstudiert wer-
den. Entscheidend für den Er-
folg ist die an den Fähigkei-
ten der Spieler angepasste
Feldgröße. Mit dem Vorsitzen-
den des NFV-Lehr-und Frei-
zeitausschusses Stefan Gils-
ter und dem Vorsitzenden des
NFV-Kreisjugendausschus-
ses Markus Schenke sind Kurz-
schulungsmodule geplant, die
im Herbst 2018 mit dem Trai-

ningsschwerpunkt „D- und C
Jugend“ starten. Zum Jahres-
ende ist eine dritte Fortbildung
angedacht, die sich mit Hallen-
training beschäftigt. Auch die-
se Veranstaltungen sollen im
Funktionsgebäude, auf den
Sportanlagen des RSV Reh-
burg und in der Turnhalle des
TSV Loccum stattfinden.

SASCHA BRUNSCHÖN

FOTO: DIANA LINKE
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MARKT PLATZMAR TRKTMARKTMARK
Weitere Infos finden Sie unter

www.marktplatz-rehburgloccum.de

And the Oscar goes to...
Das entstehende Bildungs-
haus Rehburg-Loccum ge-
hört zu den zehn Finalisten
des Deutschen Kita-Preises in
der Kategorie „Lokales Bünd-
nis des Jahres“. Dieser Preis
nimmt insbesondere gute
Prozesse in den Blick und
zeichnet Einrichtungen und

Bündnisse aus, die kontinuier-
lich an der Qualität der Frü-
hen Bildung arbeiten.
Nachdem das Bildungshaus

in den letzten Monaten von
der Jury auf Herz und Nie-
ren geprüft wurde und auch
ein kleiner Film über das Pro-
jekt gedreht wurde, steht nun

am 2. Mai ab 19 Uhr die Preis-
verleihung an. Ein Livestream
wird auf www.deutscher-kita-
preis.de zu sehen sein.
Der Film über das Bünd-

nis ist unter http://www.deut-
scher-kita-preis.de/finalisten
abrufbar.

FOTO: DEUTSCHER KITA-PREIS

Pfingstseminar an der Heimvolkshochschule Loccum
Das Seminar „Die vier Jah-
reszeiten“ findet statt vom
18. bis 21. Mai in der Evan-
gelischen Heimvolkshoch-
schule Loccum unter Lei-
tung von Susanne Claus. Eine
Kinderbetreuung wird an-
geboten. Zum Inhalt: „Die
vier Jahreszeiten – das The-

ma des Pfingstseminars lädt
ein, von Erinnerungen zu er-
zählen und in die Zukunft zu
schauen.
Was beinhaltet jede Jahres-

zeit an Schönem? Was möch-
te ich in jeder Jahreszeit neu
erleben und wie will ich sie
gestalten? Erwachsene zah-

lem 120 Euro, Kinder bis zwölf
Jahren 30 Euro und Kinder ab
13 Jahren 50 Euro.
Anmeldungen werden un-

ter der Telefonnummer
05766/96090 oder unter
www.hvhs-loccum.de im In-
ternet entgegen genommen.

FOTO: STADT REHBURG-LOCCUM



Modernes Design und größere Café-Ecke

Renovierung bei ESSO in Rehburg ANZEIGENSPEZIAL

Team Volger hat die Tankstelle samt Shop umfangreich modernisiert
REHBURG. Außen und innen moderner:
So präsentiert sich seit Anfang der ver-
gangenen Woche die ESSO-Tankstelle
Volger in Rehburg.
Mit Einführung der neuen „Synergy“-
Kraftstoffe sorgen bei ESSO auch frische
Design-Elemente, moderne LED-Be-
leuchtung und ein neues Farbkonzept
für einen hohen Wiedererkennungs-
wert. So erscheinen auch in Rehburg
Zapfsäulen und Dachverkleidung im
neuen Ton.
„Das sieht ja gemütlich aus“, befand
eine Kundin kurz nach dem Betreten
des Verkaufsraumes – vor allem weil
die Café-Ecke vergrößert wurde und ein
noch schöneres Ambiente zum Pausie-
ren anbietet. Mehr Sitzplätze und zu-
sätzliche Tische stehen Gästen zur Ver-
fügung. Für alle, die während der Pause
mal „müssen“, hat das Team Volger das
Kunden-WC erneuert.
Und auch bei den Speisen wird das An-
gebot erweitert, sagt Kerstin Volger aus
der Geschäftsleitung: „Wir wollen den
Backshop noch ausweiten.“ Schon jetzt
gibt es neben süßen und herzhaften

Klassikern etwa Würstchen und so-
gar den „Tiger-Burger“ und den

„Chicken-Burger“. Ein umfangreiches
Angebot an Snacks und Getränken bie-
tet der Shop außerdem an. Eine neue
große Kühlung ist eingebaut, und ein
spezielles Weinregal sorgt sogar für die
richtige Temperierung der edlen Trop-
fen. Zeitschriften, Tabakwaren, Süßig-
keiten, kleine Präsente und spezielle
Ware wie Motoröle können Kunden
natürlich weiterhin kaufen. Frische Blu-

men haben eine kurze Anreise – sie
liefert Kick aus Hagenburg.
Neben Kraft- und Schmierstoffen gibt
es an der Tankstelle außerdem eine mo-
derne Waschanlage sowie eine große
Saugstation. Wer beim Waschen sparen
will, sollte montags kommen. Dann ist
„Happy Day“ und es gibt die Spezialwä-
sche 3 für nur 8,90 Euro. nis

Alles neu bei ESSO in Rehburg

IDEEN FÜR WÄRME

31547 Rehburg-Loccum

Tel. 05037/26 69

Fax 05037/18 66

guente r. t e ssne r @t - o n l in e . d e

Teßner

Gas- und Wasserinstallation

Heizungs- und Lüftungsbau

Kanalinspektion

Tel. (05033) 69224
Hainholzstraße 18 Fax (05033) 971119
31558 Hagenburg stefankleine.elektromeister@yahoo.de

Wir wünschen
weiterhin

viel Erfolg
in den
neuen

Gebäuden!

Düsselburger Straße 6 · Rehburg-Loccum
Telefon (05037) 2618

Heidtorstraße 34-36 · 31547 Rehburg-Loccum
Telefon: +49 5037-962-0 · Fax: +49 5037-3643

Wir sind mit unserer Esso-Tankstelle
wieder für Sie da!

Ab 1.
Mai

bis 22
Uhr

geöffn
et!

Griechisches Restaurant
Olympia

Wir wünschen Fam. Volger weiterhin viel Erfolg!

Montag Ruhetag, außer an Feiertagen
Di. - So. 12.oo - 14.3o Uhr und 17.3o - 23.oo Uhr

Telefon: 05037 / 1813
Heidtorstraße 47

31547 Rehburg-Loccum

Wir gratulieren zur
Eröffnung und
wünschen für
die Zukunft
alles Gute!

Im neuen Design:
Die ESSO-Tankstelle
in Rehburg.

FOTOS: SCHMIDETZKI

Weine und gekühlte Getränke
gehören zum Angebot.

Frische Back-
waren gibt es im

Café-Bereich.

Der Angestellte Patrick Rothe in einem der neuen Polo-Shirts.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Ihre Heimatzeitung als E-Paper!

Jetzt buchen auf
www.DieHarke.de

DIE HARKE Abo – E-Paper
• DIE HARKE online lesen auf jedem internetfähigen PC, Laptop, Tablet oder Smart-
phone oder als PDF downloaden • bereits ab 1.00 Uhr morgens • Zugriff auf alle
vergangenen Online-Ausgaben und die Web-Ausgabe von Land erleben.
zusätzlich zum Print-Abo monatlich 5,50 € ohne Print-Abo monatlich 20,90 €

DIE HARKE
• 
phone oder als PDF downloaden  • bereits ab 1.00 Uhr morgens  • Zugriff auf alle 
vergangenen Online-Ausgaben und die Web-Ausgabe von

 zusätzlich zum Print-Abo monatlich 



” Ich werde vor dem
Spiel mit Pavel Nedved
reden. Er ist ein großartiger
Fußballer, aber wenn er eine
Schwalbe versucht, trete ich
ihm in die Hacken.
Gianluca Zambrotta, ehemaliger italie-
nischer Fußball-Nationalspieler über sei-
nen damaligen Teamkameraden bei
Juventus Turin. Italien und Tschechien
trafen bei der WM 2006 in Deutschland
aufeinander

GUTEN TAG
HELGE
NUSSBAUM
LOKALSPORT

Sind Sie schon
im WM-Fieber?
Q In gut eineinhalb Monaten
steigt die Fußball-Weltmeis-
terschaft in Russland. Vom
14. Juni bis zum 15. Juli gilt
es für unser DFB-Team, den
Titel als drittes Land nach
Italien (1934, 1938) und
Brasilien (1958, 1962) zu
verteidigen. Die Vorfreude
auf den Jahreshöhepunkt des
Fußballs hält sich bei mir
noch in Grenzen, doch
spätestens mit der Kaderno-
minierung von Bundestrainer
Joachim Löw am 15. Mai
wird die Spannung steigen.
Schafft es unser Nationalkee-
per Manuel Neuer noch
rechtzeitig fit zu werden?
Wie lange wird Bayerns
Jérôme Boateng an seiner
Oberschenkel-Verletzung
aus dem Champions League
Halbfinal-Hinspiel gegen
Real Madrid (1:2) zu knab-
bern haben?
35 Spieler darf Löw in sei-

nen vorläufigen Kader beru-
fen, 23 werden mit nach
Russland fliegen; die Frist
endet am 4. Juni. Doch wo-
hin überhaupt? Kennen Sie
alle zwölf Stadien, in denen
gespielt wird?
Deswegen hier mal ein

paar Fakten. Die Spielorte
sind Moskau (zwei Stadien),
St. Petersburg, Sotschi, Jeka-
terinburg, Nischni, Nowgo-
rod, Samara, Rostow am Don,
Wolgograd, Kasan, Saransk
und Kaliningrad. Die Vorrun-
denspiele der DFB-Elf finden
in Moskau (gegen Mexiko),
Sotschi (Schweden) und Ka-
san (Südkorea) statt.
Der deutsche Teammana-

ger Oliver Bierhoff hat sich
für ein WM-Quartier der Na-
tionalmannschaft nahe Mos-
kau entschieden. Bierhoff:
„Das Quartier nahe Moskau
garantiert uns kurze Wege
bei den täglichen Fahrten
zum Training, zum Flugha-
fen und dem Luschniki-Sta-
dion, in dem wir – das wün-
schen wir uns alle – am
liebsten dreimal spielen.“
Der von Wald umgebene
„Watutinki Hotel Spa Com-
plex“ liegt in einem Außen-
bezirk südwestlich der russi-
schen Hauptstadt. Kurze We-
ge zum Training und Flugha-
fen, doch weite Anreisen zu
den Vorrundenspielen zwei
und drei. Nach Sotschi sind
es über 1600 Kilometer und
nach Kasan nur noch knapp
über die Hälfte. „Wir denken
von Spiel zu Spiel, haben
aber auch den gesamten
Verlauf des Turnieres bis
zum Finale fest im Blick.
Denn unser großes Ziel ist
es, den Weltmeistertitel er-
neut zu gewinnen“, fügte
Bierhoff damals nach seiner
Entscheidung an.
Beim Schreiben dieser Zei-

len ist meine Vorfreude je-
denfalls schon spürbar ge-
wachsen und ich hätte nichts
gegen ein weiteres Sommer-
märchen“. Also „Jogi“:
Bringt den Pott wieder mit
nach Hause!

FUSSBALL

Landesliga
SpVgg. Bad Pyrmont – TSV Godshorn 1:3
SV Ramlingen – SV Bavenstedt 3:0
HSC Tündern – FC Eldagsen 1:1
SV BE Steimbke – OSV Hannover So.
VfL Bückeburg – TSV Pattensen So.
Heeßeler SV – HSC Hannover So.
TSV Krähenwinkel – 1. FC Egestorf II So.
STK Eilvese – TSV Burgdorf So.

1. (1.) HSC Hannover 24 62:20 57
2. (2.) Heeßeler SV 22 41:16 45
3. (3.) SV Ramlingen 22 46:26 45
4. (4.) VfL Bückeburg 20 42:28 35
5. (5.) TSV Pattensen 21 45:36 33
6. (6.) SV Bavenstedt 22 32:26 33
7. (7.) HSC Tündern 24 41:44 33
8. (9.) SV BE Steimbke 23 42:47 31
9. (8.) SpVgg. Bad Pyrmont 24 29:34 31
10. (10.) TSV Krähenwinkel 22 37:33 30
11. (11.) TSV Burgdorf 22 39:41 27
12. (12.) FC Eldagsen 24 33:52 24
13. (13.) TSV Godshorn 22 36:48 23
14. (14.) 1. FC Egestorf II 21 35:47 18
15. (15.) OSV Hannover 21 28:45 16
16. (16.) STK Eilvese 22 32:77 13

Bezirksliga
SC Twistringen – TSV Mühlenfeld 1:4
SC Uchte – TSV Wetschen 0:2
TuS Kirchdorf – RW Estorf 2:3
TSV Bassum – TuS Sulingen U23 So.
SV Heiligenfelde – TuS Sudweyhe So.
SG Diepholz – TV Stuhr So.
SG Hoya – FC Sulingen So.
ASC Nienburg – TSG Seckenhausen So.

1. (1.) TV Stuhr 24 71:26 57
2. (2.) TuS Sulingen U23 24 47:23 46
3. (3.) TuS Sudweyhe 23 49:31 43
4. (4.) SV Heiligenfelde 25 36:31 39
5. (8.) TSV Wetschen 22 47:39 37
6. (5.) TSV Bassum 23 48:36 35
7. (6.) FC Sulingen 22 37:31 35
8. (9.) TSV Mühlenfeld 23 48:44 35
9. (7.) SC Twistringen 24 44:48 35
10. (10.) TSG Seckenhausen 23 34:32 30
11. (11.) TuS Kirchdorf 24 51:69 26
12. (12.) SG Diepholz 20 31:39 22
13. (13.) ASC Nienburg 22 34:65 21
14. (14.) RW Estorf 23 33:52 19
15. (15.) SG Hoya 22 33:52 19
16. (16.) SC Uchte 22 31:56 17

Kreisliga
RSV Rehburg – SV Sila Spor 2:1
TuS Drakenburg – Inter Komata So.
TuS Leese – TuS Steyerberg So.
VfL Münchehagen – SC Marklohe So.
SV GW Stöckse – SC Haßbergen So.
SV Aue Liebenau – SG Schamerloh So.
SC Uchte II – TSV Loccum So.

1. (1.) TuS Drakenburg 23 88:14 59
2. (2.) RSV Rehburg 25 71:34 50
3. (3.) Inter Komata 24 52:38 44
4. (4.) TuS Leese 25 68:46 43
5. (5.) SV Husum 25 57:35 40
6. (6.) TSV Loccum 22 60:39 39
7. (7.) VfL Münchehagen 25 67:61 37
8. (8.) SC Haßbergen 21 41:26 36
9. (9.) SC Marklohe 21 51:42 35
10. (10.) SG Schamerloh 24 55:46 34
11. (11.) TuS Steyerberg 25 47:47 29
12. (12.) TSV Eystrup 24 58:63 29
13. (13.) SV Aue Liebenau 23 22:60 17
14. (14.) SV GW Stöckse 25 33:79 17
15. (15.) SC Uchte II 25 24:85 13
16. (16.) SV Sila Spor 23 32:111 9

1. Kreisklasse Nord
SC Marklohe II – Wendenborstel W. n. angetr.
SV BE Steimbke II – SV Sebbenhausen So.
SV Hoyerhagen – TSV Wietzen So.
SSV Rodewald – SV Linsburg So.
TSV Wechold – TSV Hassel So.
SBV Erichshagen – SCB Langendamm So.
FC Holtorf – SV Duddenhausen So.

1. (1.) SV BE Steimbke II 21 98:24 49
2. (2.) SCB Langendamm 20 57:23 42
3. (3.) SV Hoyerhagen 20 50:37 36
4. (4.) TSV Hassel 19 59:46 33
5. (5.) SSV Rodewald 20 53:48 31
6. (6.) TSV Wechold 19 43:40 28
7. (7.) TSV Wietzen 20 44:54 28
8. (8.) SV Duddenhausen 20 44:43 26
9. (9.) SV Linsburg 20 48:69 24
10. (10.) FC Holtorf 20 45:77 24
11. (11.) SV Sebbenhausen 19 40:42 22
12. (12.) SBV Erichshagen 19 41:53 22
13. (13.) SG Wendenborstel 20 38:68 17
14. (14.) SC Marklohe II 19 33:69 13

1. Kreisklasse Süd
TuS Leese II – TV Wellie So.
SV Kreuzkrug – SC Lavelsloh So.
FC Düding.-Debl. – TSV Anemolter So.
JG Oyle – SV Nendorf So.
SSV Steinbrink – TV Eiche Winzlar So.
SV Warmsen – SSV Pennigsehl So.

1. (1.) JG Oyle 18 58:18 48
2. (2.) TV Wellie 20 50:21 41
3. (3.) SV Kreuzkrug 19 64:36 33
4. (4.) SV Warmsen 19 52:38 32
5. (5.) SSV Pennigsehl 19 41:35 28
6. (6.) SV Nendorf 20 34:33 28
7. (7.) SSV Steinbrink 18 34:46 25
8. (8.) RSV Rehburg II 20 47:55 24
9. (9.) SC Lavelsloh 18 26:37 23
10. (10.) TV Eiche Winzlar 18 46:55 19
11. (11.) TSV Anemolter 18 35:54 16
12. (12.) TuS Leese II 19 39:58 13
13. (13.) FC Düding.-Debl. 20 21:61 11

Estorf holt ein 0:3 in Unterzahl fast noch auf
Fußball-Bezirksliga: 2:3-Niederlage in Kirchdorf / Uchte ohne echte Chance im Heimspiel gegen Wetschen

NIENBURG. Der SC Uchte und
der RW Estorf-Leeseringen
konnten die gestrigen Gele-
genheiten, um im Abstiegs-
kampf der Fußball-Bezirksli-
ga zu punkten, nicht nutzen.

SC UCHTE 1
TSV WETSCHEN 2

Gegen den Rangachten aus
Wetschen kam der SCU nicht
einmal in die Nähe eines Er-

folgserlebnisses. Die Kreis-
Diepholzer sezierten die
Platzherren vor allem im ers-
ten Durchgang nach allen Re-
geln der Kunst, gingen aber
„nur“ mit 2:0 durch den Dop-
pelschlag von Marcel Heyer
(20.) und Omar Ceesay (21.)
in Führung; auch ein 5:0 für
die Gäste wäre denkbar ge-
wesen, Uchte fand bis zur
Pause nicht statt.
Nach dem Wechsel und ei-

ner etwas offensiveren Taktik
stellten Jan Kaiser & Co. zwar
etwas mehr Gleichgewicht
her, ohne aber zwingend im
Abschluss zu werden. Erst in
der Nachspielzeit gelang Da-
niel Bergmann die Ergebnis-
korrektur zum 1:2, Trainer
Jürgen Harmsen sprach an-
schließend von einer hoch-
verdienten Niederlage – der
fünften in Folge für die Süd-
kreisler.

TUS KIRCHDORF 3
RW ESTORF-LEESERINGEN 2

Die Rot-Weißen ließen die
großeChance, die Platzherren
mit in den Abstiegssumpf zu
ziehen, ungenutzt – sie verlo-
ren außer den Punkten auch
noch Abwehrspieler Helge
Nußbaum, der nach 62 Minu-
ten mit Gelb-Rot vom Platz
flog. Da stand es bereits 2:0
für die Platzherren durch Tore

von Christoph Albers (24.)
und Alexander Melloh (61.),
später traf Laurids Breuer zur
vermeintlichen Entscheidung
(65.). Doch in Unterzahl
schafften die Männer von
RWE-Spielertrainer Lukas
Swiatkowski fast noch das
Kunststück: Florian Schütt-
pelz (82.) und Joshua Draeger
(88.) verkürzten auf 2:3. In
letzter Minute gab‘s sogar
noch die Chance zum 3:3. fan

Fit und schick für den Spargellauf
Silvia Kettel trainiert mit 30 Teilnehmern für die Fünf-Kilometer-Strecke am 26. Mai

NIENBURG. Seit einigen Wo-
chen haben über 40 Läufer
unter der Anleitung von Trai-
nerin Silvia Kettel zusam-
mengefunden, um beim Spar-
gellauf Ende Mai eine gute
Figur abzugeben. Ziel, aber
nicht Bedingung, sei es, den
Fünf-Kilometer-Lauf auf der
Laufstrecke zu erleben.
Nach mehr als der Hälfte

der Trainingszeit sind immer
noch 30 Personen verschiede-
nen Alters mit Eifer und Freu-
de bei der Sache. Motiviert
gewinnen die Teilnehmer zu-
nehmend Selbstvertrauen in
ihre Fähigkeiten. Obwohl
widrige Wetterverhältnisse
manches Mal zum Absagen
verleiteten, sind viele gut im
Trainingsplan. Die Gruppen-
mitglieder haben sich als bunt
gemischte Zweckgemein-
schaft zusammengefunden
und einige treffen sich schon
jetzt außerhalb der Trainings-
zeiten, um locker das Erlernte
zu festigen. Die vergangenen
Jahre haben gezeigt: Auch
nach Ende der zwölf Wochen
bilden sich kleine und größere
Laufgruppen aus der ur-
sprünglichen Truppe, um ge-

meinsam Spaß am Joggen zu
haben.
Demnächst werden die

Kursteilnehmer dank der Un-
terstützung ortsansässiger
Unternehmen mit hochwerti-

gen Funktionsshirts ausge-
stattet, sodass sie auch op-
tisch als Einheit erkennbar
dem 26. Mai entgegenlaufen.
Der 15. Nienburger Spar-

gellauf findet wie gewohnt in

der Nienburger City statt, die
Organisation läuft auf Hoch-
touren. Einzelläufer, Firmen-
teams und Schulen sind ein-
geladen, um auf den angebo-
tenen Strecken von einem,

fünf und zehn Kilometern an
den Start zu gehen. Anmel-
dungen sind bereits möglich.
Nähere Informationen gibt es
auf der Homepage www.ni-
enburger-spargellauf.de. DH

Trainerin Silvia Kettel
(vorn) präsentiert mit
Freude ihre Trainings-
gruppe – und das
neue Shirt für den
Spargellauf 2018, das
demnächst erhältlich
ist. FOTO: SCHWIERSCH

„Ich bin vorher läufe-
risch noch nie aktiv
gewesen. Dann habe
ich von dem Angebot
in der HARKE gelesen
und wollte es mal aus-
probieren. Ich bin
sonst im Schwimmbad
zuhause, schwimme
viel und wollte nun etwas Ge-
gensätzliches machen. Nicht
unwichtig ist der Gruppen-
faktor, das macht es einfacher
und angenehmer, man trifft
Gleichgesinnte und zieht sich
nach vorn. Silvia ist eine
durchaus strenge Trainerin,

sie fordert uns ganz
schön. Beim Spargel-
lauf würde ich gern
über fünf Kilometer
starten, Ankommen ist
dann das Ziel.“

Kerstin Busse-Heling,
Nienburg

„Ich habe bereits Lauferfah-
rung, bin früher Halbmara-
thon gelaufen, das ist aber
schon fünf Jahre her. Dann
habe ich das Laufpensum ge-
drosselt und zuletzt gar nichts
mehr gemacht. Jetzt steige

ich wieder ein. Ich
wusste, dass es diese
Gruppe gibt, habe
aber fast den Einstieg
verpasst. Früher bin
ich sowohl in der
Gruppe als Vorberei-
tung zum Halbmara-
thon, aber auch allein
gelaufen. Hier wird man von
der Gruppe getragen, man
hat einen Anlaufpunkt, einen
festen Termin, so hat man
den Schweinehund gut im
Griff. Man ist dann ja auch
ehrgeizig. Ich starte erstmals
beim Spargellauf, werde die

fünf Kilometer laufen,
was für mich sogar
schwieriger ist, weil
man sie schneller an-
geht. Es geht mir aber
nicht um eine neue
Bestmarke, sondern
um den Spaß.“

Stephanie Dunke, Neustadt

„Ich mache schon seit eini-
gen Jahren beim Spargellauf
mit, es müsste jetzt der sechs-
te sein. Ich bin aber nicht be-
sonders schnell, daher trai-
niere ich hier mit. Es macht

einfach mehr Spaß, in der
Gruppe als allein zu laufen.
Hier bei Silvia bin ich erst-
mals dabei: Meine Mutter
hat davon in der HARKE ge-
lesen und dann haben wir
Kontakt auf-
g e n ommen .
Hier bin ich
zwar immer
der Letzte,
aber es geht
mir einfach
um das Genie-
ßen.“

Janek Erben, Nienburg

STIMMEN AUS DER GRUPPE
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Der HSV lebt wieder
Nach dem 3:1-Erfolg beim VfL Wolfsburg ist der Klassenerhalt möglich

VON PATRICK REICHARDT
UND CARSTEN LAPPE

WOLFSBURG. Krasser hätten
die Gegensätze nach dem
Abpfiff in der Wolfsburger
Arena nicht sein können:
Während die Spieler des
Hamburger SV um Vorsänger
und Torschütze Lewis Holtby
Freudentänze vor den eupho-
rischen Fans in der Kurve auf-
führten, mussten sich die VfL-
Profis den wutgeladenen An-
hängern stellen, die sich ih-
ren Weg in den Innenraum
des Stadions bahnten.
Der HSV hofft nach dem

hochemotionalen 3:1
(2:0)-Auswärtssieg mehr
denn je auf eine erneute Last-
Minute-Rettung. Die Wolfs-
burger müssen mit nur noch
zwei Punkten Vorsprung auf
den Bundesliga-Dino ihrer-

seits den ersten Abstieg aus
der deutschen Eliteklasse
fürchten.
„Wir haben Spaß am Fuß-

ball. Wir glauben weiter
dran“, sagte der hocherfreute
Holtby, der mit seinem Kopf-
balltor zum 2:0 in der 45. Mi-
nute den Weg zum Erfolg eb-
nete. Mit drei Siegen aus den
vergangenen vier Spielen hat
der HSV den letzten Funken
Hoffnung am Leben gehalten
und den vorzeitigen Abstieg
um mindestens eine weitere
Woche verschoben.
„Meiner Mannschaft möch-

te ich ein Kompliment aus-
sprechen, denn es war ein
sehr schweres Spiel“, sagte
Trainer Christian Titz, der
dem totgeglaubten Team als
Nachfolger von Bernd Holler-
bach neues Leben einhauch-
te. Bobby Wood, der mit sei-

nem Foulelfmeter (43.) die
Führung erzielte, und Luca
Waldschmidt mit einem
Nachschuss nach einem ver-
schossenen Strafstoß von Fi-
lip Kostic (90.+3) hatten ne-
ben dem starken Holtby ge-
troffen. Josip Brekalos zwi-
schenzeitlicher Anschluss
(78.) war zu wenig für die
Wolfsburger.
Beim ideen- und führungs-

losen VfL zeigt die Kurve eine
Woche nach dem desolaten
0:3 in Mönchengladbach so-
mit weiter nach unten. „Mir
ist klar, dass wir zu wenige
Ergebnisse geliefert haben.
Umso wichtiger ist, zu wissen,
dass wir heute ein Stück weit
am Boden liegen“, befand
Trainer Bruno Labbadia. 20
Stunden vor Spielbeginn hat-
ten die Niedersachsen die
Trennung von Sportchef Olaf

Rebbe publik gemacht.
Labbadias Spieler bemüh-

ten sich in chaotischen Wo-
chen um Normalität und ver-
suchten, das Spiel zu machen.
Viel Ertrag und viele Tor-
raumszenen kamen dabei
nicht heraus, unter demStrich
blieb ein enttäuschender Auf-
tritt. „Jetzt muss man die Ner-
ven behalten und als Mann-
schaft funktionieren“,
schlussfolgerte Labbadia.
Wie so oft in der Vergan-

genheit wurden die Wolfsbur-
ger Fans in ihrer Hoffnung
auf ein Aufbäumen nach ei-
nem Rückschlag bitter ent-
täuscht. Vom VfL kam im
zweiten Durchgang erst ganz
spät eine Reaktion. Die Fans
brüllten verärgert: „Wir wol-
len euch kämpfen sehen“
und „Wir haben die Schnauze
voll!“

Der Dino lebt wieder: Bobby Wood (Mitte) feiert zusammen mit seinen Mitspielern die 1:0-Führung in Wolfsburg. FOTO: DPA

1.Bundesliga
Bayern München - Eintracht Frankfurt 4:1
Hertha BSC - FC Augsburg 2:2
SC Freiburg - 1. FC Köln 3:2
FC Schalke 04 - Bor. Mönchengladbach 1:1
VfL Wolfsburg - Hamburger SV 1:3
Bayer Leverkusen - VfB Stuttgart 0:1

1. Bayern München 32 88:23 81
2. FC Schalke 04 32 50:36 57
3. Borussia Dortmund 31 61:41 54
4. 1899 Hoffenheim 32 63:45 52
5. Bayer Leverkusen 32 55:42 51
6. RB Leipzig 31 47:47 47
7. Eintracht Frankfurt 32 42:44 46
8. VfB Stuttgart 32 30:35 45
9. Bor. Mönchengladbach 32 43:49 44
10. Hertha BSC 32 40:37 43
11. FC Augsburg 32 42:42 41
12. Werder Bremen 31 34:38 37
13. Hannover 96 32 39:50 36
14. SC Freiburg 32 29:53 33
15. VfL Wolfsburg 32 31:43 30
16. FSV Mainz 05 31 32:49 30
17. Hamburger SV 32 27:49 28
18. 1. FC Köln 32 33:63 22

Heute spielen
FSV Mainz 05 - RB Leipzig 15.30
Werder Bremen - Borussia Dortmund 18.00

Dortmund heiß
aufWerder

BREMEN. Mit einem heutigen
Sieg bei Werder Bremen
könnte Fußball-Bundesligist
Borussia Dortmund für die
Champions League planen.
Allerdings wartet auf die
Mannschaft von Trainer Peter
Stöger ein unangenehmer
Gegner: Die Bremer sind un-
ter Trainer Florian Kohfeldt in
zehn Liga-Spielen im heimi-
schen Weserstadion noch un-
geschlagen. „Sie sind zu
Hause richtig stark“, berich-
tete BVB-Coach Stöger. „Sie
haben eine Serie zu verteidi-
gen.“ Dortmund will den drit-
ten Platz erfolgreich verteidi-
gen. Vor allem nach dem star-
ken Auftritt beim 4:0 gegen
Bayer Leverkusen am ver-
gangenen Wochenende
strotzt die Borussia vor Selbst-
bewusstsein. „Wir wollen in
die Champions League, das
ist unsere Zielsetzung. Und
wir haben es selbst in der
Hand, den dritten Platz zu
verteidigen“ so Stöger. „Wir
wollen noch zwei, drei richtig
gute Spiele machen, um die
nötigen Punkte zu holen.“

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

München - Frankfurt 4:1
Bayern München: Ulreich - Kimmich
(46. Rafinha), Mai, M. Hummels, Ber-
nat - Rudy - Shabani (56. Thiago), To-
lisso, Dorsch, Evina (66. Süle) - S.
Wagner.
Eintracht Frankfurt: Hradecky - da
Costa, Abraham (46. M. Russ), Falet-
te - M.Wolf, Mascarell, Gacinovic (59.
Cavar),Willems - M. Fabian - Jovic,
Hrgota (65. Haller).
Schiedsrichter: Dingert (Lebecks-
mühle).
Zuschauer: 75000 (ausverkauft)
Tore: 1:0 Dorsch (43.), 2:0 S.Wag-
ner (76.), 2:1 Haller (78.), 3:1 Rafinha
(87.), 4:1 Süle (90.)

Berlin - Augsburg 2:2
Hertha BSC: Jarstein - Pekarik (61.
Duda), N. Stark, Rekik, Plattenhardt
- Darida, Skjelbred (71. Ibisevic) - Le-
ckie, Lazaro, Kalou (71. Palko Dar-
dai) - Selke.
FC Augsburg: Luthe - Schmid, Gou-
weleeuw, Hinteregger, Max - Moravek
(82. Janker), R. Khedira - M. Richter,
Gregoritsch (59. Cordova), Caiuby -
Finnbogason (76. Heller).
Schiedsrichter: Fritz (Korb).
Zuschauer: 40935.
Tore: 0:1 Gregoritsch (32.), 0:2 Cor-
dova (61.), 1:2 Ibisevic (84./Foulelf-
meter), 2:2 Selke (87.).

Freiburg - Köln 3:2
SC Freiburg: Schwolow - Kübler,
Gulde, M.-O. Kempf, Günter - Höfler,
J. Schuster (82. R. Koch) - Frantz (54.
Haberer), Terrazzino - Kleindienst,
Petersen (72. Höler).
1. FC Köln: T. Horn - Mere, Maroh,
Heintz - Risse, Handwerker (63. Ko-
ziello) - Osako (79. Pizarro), Höger,
J. Hector, Bittencourt - Terodde (63.
Cordoba).
Schiedsrichter: Aytekin (Oberas-
bach).
Zuschauer: 24000 (ausverkauft).
Tore: 1:0 Petersen (14.), 2:0 Petersen
(52.), 2:1 Bittencourt (82.), 2:2 Bit-
tencourt (87.), 3:2 Höler (90.+2).
Besonderes Vorkommnis: T. Horn
hält Foulelfmeter von Günter(23.).

Schalke - Mönchengladbach 1:1
FC Schalke 04: Fährmann - Stam-
bouli, Naldo, Kehrer - D. Caligiuri, N.
Bentaleb, Schöpf - Goretzka, Harit
(64. McKennie) - Burgstaller (82. Di
Santo), Konopljanka (90. Teuchert).
Bor. Mönchengladbach: Sommer -
Elvedi, Ginter, Vestergaard,Wendt -
Hofmann (79. Traoré), C. Kramer, Za-
karia (60. Strobl), T. Hazard - Stindl
(38. Cuisance), Raffael
Schiedsrichter: Osmers (Hanno-
ver).
Zuschauer: 62271 (ausverkauft).
Tore: 0:1 Raffael (32.), 1:1 D. Caligiuri
(45.+3/Handelfmeter).
Rote Karte: N. Bentaleb (12./Tät-
lichkeit).

Wolfsburg - Hamburg 1:3
VfLWolfsburg: Casteels - Verhaegh
(46. Brekalo), Knoche, Uduokhai,Wil-
liam - Guilavogui, Tisserand (12. Ba-
zoer) - Blaszczykowski (75. Malli), Ar-
nold, Steffen - Origi.
Hamburger SV: Pollersbeck - Sakai,
K. Papadopoulos, G. Jung, Douglas
Santos - Steinmann - Kostic, L. Holt-
by, Hunt (67. Ekdal), Tat. Ito (85. Jat-
ta) - Wood (77. L.Waldschmidt).
Schiedsrichter: Siebert (Berlin).
Zuschauer: 29400.
Tore: 0:1 Wood (43./Foulelfmeter),
0:2 L. Holtby (45.), 1:2 Brekalo (78.),
1:3 L.Waldschmidt (90.+3)
Besonderes Vorkommnis: Casteels
hält Foulelfmeter von Kostic (90.+3).

Leverkusen - Stuttgart 0:1
Bayer Leverkusen: Leno - Jed-
vaj, Baumgartlinger (76. Kießling),
Retsos - L. Bender (86. Kohr), Ha-
vertz, Ch. Aranguiz, Bailey - Bellarabi
(68. Brandt), Alario, K. Volland.
VfB Stuttgart: Zieler - Baumgartl,
Pavard, Badstuber, Insua - Gentner,
Ascacibar, Aogo, Thommy (46. B. Öz-
can) - Ginczek (78. Kaminski), Go-
mez (86. Donis)
Schiedsrichter:Welz (Wiesbaden).
Zuschauer: 30210 (ausverkauft).
Tor: 0:1 Gentner (67.) .
Besonderes Vorkommnis: Zieler

Stuttgart schlägt Leverkusen
und träumt von Europa

LEVERKUSEN. Bayer Leverku-
sen hat gegen den VfB Stutt-
gart mit Ex-Trainer Tayfun
Korkut und Ex-Manager Mi-
chael Reschke einen mögli-
cherweise entscheidenden
Rückschlag im Kampf um die
Rückkehr in die Champions
League hinnehmen müssen.
Durch das 0:1 (0:0) gegen die
Schwaben rutschten die Le-
verkusener in der Fußball-
Bundesliga zwei Spieltage
vor dem Saisonende auf Rang
fünf ab.
Die grundsätzliche Teilnah-

me am Europacup hat die
Werkself bei fünf Punkten
Vorsprung auf Rang sieben
aber fast sicher. Der nach nur
einer Niederlage aus zwölf
Spielen unter Korkut schon
zuvor gerettete VfB hat plötz-
lich ebenfalls Chancen auf
eine Europacup-Teilnahme.
Die Garanten des Sieges wa-
ren Weltmeister Ron-Robert
Zieler, der einen Handelfme-
ter von Lucas Alario abwehr-
te (15.) und viele weitere Pa-
raden zeigte, sowie Siegtor-
schütze Christian Gentner
(67.). Kurios: Korkut gewann
am Samstag zum ersten Mal
ein Spiel in Leverkusen. In
seiner kurzen Zeit als Bayer-
Trainer hatte er das im ver-
gangenen Frühjahr bei fünf

Versuchen nicht geschafft.
Für einen Überraschungs-

Moment sorgte nach einer
Viertelstunde auch Schieds-
richter Tobias Welz. Der Ball
lief durch das Mittelfeld, als
er das Spiel plötzlich abpfiff
und zum Bildschirm am Spiel-
feldrand lief. Video-Assistent
Jochen Drees hatte Welz dar-
auf aufmerksam gemacht,
dass VfB-Abwehrspieler
Timo Baumgartl den Ball mit
der Hand gespielt hatte. Welz
gab zu Recht Strafstoß, doch
Zieler bewahrte den VfB vor
dem Rückstand.

VfB Stuttgarts „Maskenmann“
Christian Gentner (r.) erzielte
per Flugkopfball den 1:0-Sieg-
treffer der Schwaben. FOTO: DPA

hält Handelfmeter von Alario
(17.).

Der Nachwuchs liefert
Bayern München gelingt mit 4:1 gegen Frankfurt die Real-Generalprobe

MÜNCHEN. Einträchtig saßen
Niko Kovac und Jupp Heyn-
ckes auf dem Pressepodium,
aber zufrieden sein konnte
nur der aktuelle Coach des
FC Bayern. Drei Tage vor
dem großen Champions-
League-Rückspiel bei Real
Madrid konnte sich Heynckes
gegen Eintracht Frankfurt
und seinen Trainer-Nachfol-
ger über ein „sehr bemer-
kenswertes“ 4:1 (1:0) in der
Bundesliga freuen. Denn er
hatte die meisten Stars für
Real geschont - und stattdes-
sen mit vier Nachwuchsspie-

lern gewonnen.
Kovac dagegen war be-

dient. Er hielt seiner aktuel-
len Mannschaft „Naivität“
vor. Bei der Konstellation der
Bayern-Mannschaft hatte er
sich mehr ausgerechnet. „Ich
werfe meinen Spielern vor,
dass sie einfach denken, es
geht mit links“, sagte er zu
den Ambitionen der Ein-
tracht-Profis auf die Europa
League. Sportvorstand Fredi
Bobic war noch stinkiger.
„Bei der Leistung fehlen mir
schon die Worte. Wenn wir so
weiterspielen, holen wir kei-

nen Punkt mehr“, schimpfte
er.
Der 20 Jahre alte Bundesli-

ga-Debütant Niklas Dorsch
(43. Minute), Nationalstürmer
Sandro Wagner (76.) sowie
die eingewechselten Rafinha
(87.) und Niklas Süle (90.) mit
einem späten Doppelschlag
erzielten vor 75 000 Zuschau-
ern in der ausverkauften Alli-
anz Arena die Tore für den
Rekordmeister. Sebastien
Haller traf für die Hessen
(77.).
Heynckes hob besonders

Mittelstürmer Wagner her-
aus. Der Nationalspieler habe
ein „überragendes Spiel“ ge-
macht. Trotzdem stellteHeyn-
ckes klar, dass der geschonte
und nach demHinspiel gegen
Real in die Kritik geratene
Torjäger Robert Lewandows-
ki in Madrid wieder auflaufen
werde: „Sie glauben doch
nicht, dass ich ihn am Diens-
tag weglasse. Lewi spielt, da
gibt es keine Diskussionen.“
In Spanien müssen die

Münchner gegen Real ein 1:2
aufholen. Die halbherzig auf-
tretende Eintracht wird in der
Verfassung vom Samstag die
Bayern im Pokalfinale am 19.
Mai in Berlin kaum gefähr-
den können.

Da schlägt es ein: Mit seinem zwölften Saisontor schießt Bayerns
Sandro Wagner (rechts) das zwischenzeitliche 2:0. FOTO: DPA
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Köln muss in die 2. Liga
In einer turbulenten Partie unterliegen die Rheinländer dem SC Freiburg 2:3

VON MAXIMILIAN HAUPT

FREIBURG. Nationalspieler
Jonas Hector sank auf den
Rasen, als der sechste Abstieg
des 1. FC Köln perfekt war -
so emotionale Szenen mit
weinenden Spielern wie noch
vor einer Woche gegen Schal-
ke gab es nach dem 2:3 (0:1)
beim SC Freiburg allerdings
nicht. Auch die turbulenten
Schlussminuten mit dem spä-
ten Doppelpack von Leonar-
do Bittencourt (82./87.), der
großen Chance zum Siegtref-
fer und dann dem dritten Ge-
gentreffer in der Nachspiel-
zeit durch Lucas Höler
(90.+2.) brachten die Kölner
Profis nur noch kurz aus der
Fassung.
„Das 3:2 war das i-Tüpfel-

chen einer völlig verkorksten
Saison“, sagte Torwart Timo
Horn nach der 20. Pleite in
der Fußball-Bundesliga.
„Wenn man am 32. Spieltag

sang- und klanglos absteigt,
kann man nicht sagen, dass
alles gut war. Das muss man
knallhart analysieren.“
Dass Köln nach dem 0:2

durch zwei Tore von Nils Pe-
tersen (14./52.) dennoch den
Anschluss schaffte, bestätigte
Horn allerdings in seinem
Entschluss, wie Kapitän Hec-
tor auch eine Klasse tiefer für
den „Effzeh“ aufzulaufen.
„Wir gehen als Einheit in die
2. Liga. Das stimmt mich posi-
tiv“, sagte Horn am Samstag.
Bei nur noch zwei ausste-

henden Partien und acht
Punkten Rückstand ist der
Relegationsplatz außer Reich-
weite. Selbst der letzte Tabel-
lenplatz scheint angesichts
von sechs Punkten Rückstand
auf den Hamburger SV und
der klar schlechteren Tordif-
ferenz unabwendbar.
„Dass man jetzt rechne-

risch abgestiegen ist, macht
es mental schwer zu verarbei-

ten“, sagteMarco Höger nach
der am Ende vogelwilden
Partie. „Dieses Auf und Ab
der Gefühle war große Wer-
bung für den Fußball heute.
Ich habe selten solche Emoti-
onen erlebt“, meinte Frei-
burgs Doppeltorschütze Nils
Petersen. Er musste ausge-
wechselt werden, Trainer
Christian Streich rechnet aber
nicht mit einer Pause.

Petersen trifft doppelt,
Günter verschießt Elfmeter

Petersens Doppelpack
(14./52.) hatte für eine kom-
fortable und verdiente Füh-
rung gesorgt, der verschosse-
ne Elfmeter von Christian
Günter (22.) schien nicht der
Rede wert. Doch nach dem
Ausgleich hatte Köln sogar
die große Gelegenheit zum
Siegtreffer, auf der Gegensei-
te vergab Freiburg binnen
Sekunden mehrfach die

Chance zu einem weiteren
Tor - ehe Höler doch noch für
orkanartigen Jubel im mit 24
000 Zuschauern ausverkauf-
ten Schwarzwaldstadion und
das Ende der Freiburger Serie
von zuletzt acht Spielen ohne
Sieg sorgte.
Damit verabschiedete sich

Freiburg nach dem 32. Spiel-
tag vom Relegationsplatz und
hat nun drei Punkte Vor-
sprung auf Rang 16. „Am
heutigen Tag hatten wir das
Glück auf unserer Seite. In
der Summe, auf die 90 Minu-
ten, ein verdienter Sieg“, sag-
te SC-Trainer Christian
Streich.
20 Jahre nach dem ersten

Bundesliga-Abstieg der Ver-
einsgeschichte fanden die
Kölner gegen die zuletzt
ebenfalls alles andere als er-
folgreich spielenden Freibur-
ger lange keine Mittel. Der
Sport-Club war besser und
ging verdient in Führung. Die

feine Flanke zu Petersens 14.
Saisontor kam von Mike
Frantz, der erstmals seit sei-
nem Innenbandriss im No-
vember wieder in der Startelf
stand und bis zu seiner Aus-
wechslung nach gut einer
Stunde ein starkes Spiel zeig-
te.
Selbst der von Horn gehal-

tene Elfmeter setzte keine
Energie frei. Zuvor war Peter-
sen über das Bein von Marco
Höger gefallen. Ein Kopfball
von Simon Terodde (26.) blieb
neben Bittencourts Versuch
die einzige Kölner Torraum-
szene der ersten Hälfte.
Als zweimaliger Zweitliga-

torschützenkönig ist Terodde
jetzt schon Hoffnungsträger
für die kommende Spielzeit,
in der Köln weiterhin auch
mit Nationalspieler Hector
und Torwart Horn planen
darf. Alle drei bleiben dem
Traditionsverein auch nach
dem Abstieg erhalten -

Champions-League-Einzug vertagt
Nach früher Roter Karte gegen Bentaleb spielt Schalke 1:1 gegen Mönchengladbach

VON ULLI BRÜNGER
UND ANTONIA HOFMANN

GELSENKIRCHEN. Der FC
Schalke 04 muss die Feier
zum Einzug in die Champion
League erneut vertagen, fühlt
sich nach dem Kraftakt gegen
Borussia Mönchengladbach
aber als moralischer Sieger.
„Das größte Kompliment ist,
dass wir unzufrieden sein
können nach einem Unent-
schieden. Wir hatten sogar in
Unterzahl klar die besseren
Chancen“, sagte Schalkes
Nationalspieler Leon Goretz-
ka nach der turbulenten Par-
tie beim 1:1 (1:1) mit dem frü-
hen Platzverweis für Nabil
Bentaleb bereits in der 13.
Minute.
„Das ist sehr ärgerlich.

Aber wir haben große Moral
bewiesen“, betonte Schalkes
Keeper Ralf Fährmann. „Weil
die Gladbacher den Mund so
voll genommen haben, war es
die passende Antwort.“ In
dem teilweise hitzigen West-
Duell vermochte es das Bo-
russen-Team von Trainer Die-
ter Hecking nicht, aus der fast
80-minütigen Überzahl Kapi-

tal zu schlagen und den ers-
ten Sieg auf Schalke nach
vier Jahren zu landen. Raffael
(32.) hatte Gladbach zwar in
Führung gebracht, doch Da-
niel Caligiuri (45.+3) glich per
Handelfmeter noch kurz vor
der Pause aus.
Gleichwohl ist das Errei-

chen der Europa League in
den beiden abschließenden
Saisonspielen gegen Freiburg

und in Hamburg für Glad-
bach noch möglich. Aller-
dings ist die Borussia auf
Schützenhilfe angewiesen,
und Hecking muss gegen
Freiburg in Christoph Kra-
mer, Yannik Vestergaard und
Denis Zakaria gleich auf drei
gelbgesperrte Spieler ver-
zichten. Zudem fällt Lars
Stindl aus, der mit einer
Sprunggelenksverletzung

ausschied. „Es ist kein
Bruch“, sagte Hecking, be-
fürchtet aber „im besten Fall
eine Kapselverletzung“. Und
Sportdirektor Max Eberl
meinte: „Wir müssen ihm die
Daumen drücken, dass er
nicht die WM verpasst.“
Der Schalker Bentaleb er-

wies seinem Team einen Bä-
rendienst, als er sich nach ei-
nem Gerangel mit Stindl zu
einer Tätlichkeit hinreißen
ließ und dem Nationalspieler
ins Gesicht fasste. „Ich berüh-
re ihn nur leicht, und er re-
agiert wie ein Baby. Ich habe
keine Rote Karte verdient.
Aber ich bin stolz darauf, wie
die Mannschaft reagiert hat“,
sagte der Algerier. Auch für
Trainer Domenico Tedesco
war die Entscheidung zu hart:
„Gelb hätte es auch getan.“
Schalke überzeugte trotz Un-
terzahl mit großem Kämpfer-
herz und erspielte sich nach
Caligiuris verwandeltem
Strafstoß zahlreiche Chan-
cen. „Wenn man gefühlt 90
Minuten zehn gegen elf spielt
gegen eine fußballerisch gute
Mannschaft, ist es nicht ein-
fach“, sagte Tedesco.

Rot: Nach dieser Tätlichkeit gegen Lars Stindl (rechts) fliegt
Schalkes Nabil Bentaleb (Mitte) zurecht vom Feld. FOTO: DPA

Späte Berliner
Aufholjagd

BERLIN. Die Mini-Hoffnung
lebt in Berlin. Nach einem fu-
riosen Endspurt zum 2:2 (0:1)
gegen den FC Augsburg
kann Hertha BSC weiterhin
ein bisschen von der Qualifi-
kation für die Europa League
träumen. Am drittletzten Sai-
son-Spieltag der Fußball-
Bundesliga lagen die Gastge-
ber gegen den FCA schon mit
0:2 zurück, ehe Vedad Ibise-
vic mit einem verwandelten
Foulelfmeter (84. Minute)
und Davie Selke mit seinem
neunten Saisontor (87.) noch
einen Punkt sicherten.
Damit liegt Hertha in der

Tabelle mit 43 Zählern drei
Punkte hinter Eintracht
Frankfurt auf Rang sieben,
der die Tür nach Europa noch
öffnen könnte. Augsburg
steht bei 41 Punkten. „Wir
haben einen guten Teamspirit
gezeigt. Zur Pause war es laut
in der Kabine - aber das ist
normal“, sagte Hertha-Ver-
teidiger Karim Rekik.
Michael Gregoritsch be-

lohnte nach 32 Minuten das
bessere Spiel der Gäste mit
der Führung, es war das erste
Augsburger Tor in Berlin seit

September 2011. Der einge-
wechselte Sergio Cordova
nutzte eine Zuspiel von Cai-
uby zum 2:0 (61.). In der
Schlussphase aber verloren
die Gäste plötzlich die Kont-
rolle. Pal Dardai bleibt durch
das Remis auch im siebten
Spiel als Hertha-Trainer ge-
gen den FCA ohne Niederla-
ge. Augsburgs Marcel Heller
musste in der 90. Minute nach
grobem Foulspiel mit Rot vom
Platz.

IN KÜRZE

FUSSBALL
Liverpool erlebt
herbe Enttäuschung
LIVERPOOL. Jürgen Klopp
und der FC Liverpool ha-
ben vier Tage nach dem fu-
riosen Champions-League-
Sieg gegen die AS Rom eine
herbe Enttäuschung in der
Premier League erlebt. Ge-
gen Abstiegskandidat Sto-
ke City kamen die Reds nicht
über ein 0:0 hinaus. Klopp-
Kumpel David Wagner er-
lebte mit Huddersfield Town
einen Rückschlag im Ab-
stiegskampf und verlor mit
0:2 (0:1) gegen den FC Ever-
ton. Liverpools Danny Ings
traf nach 40 Minuten sogar
ins Tor, doch weil er zuvor
im Abseits gestanden hat-
te, zählte der Treffer nicht. In
der Schlussphase wurde der
Klopp-Elf nach einem klaren
Handspiel von Erik Pieters
im Strafraum der fällige Elf-
meter verweigert. Hudders-
field, das zuhause nach To-
ren von Cenk Tosun (39. Mi-
nute) und Idrissa Gueye (77.)
unterlag, trennten drei Spie-
le vor dem Ende der Saison
noch drei Punkte von einem
Abstiegsplatz.

FUSSBALL
Wehen Wiesbaden
siegt im Fernduell
LEIPZIG. Im Kampf um den
Aufstiegsrelegationsplatz
der 3. Fußball-Liga hat der
SV Wehen Wiesbaden im
Fernduell mit dem Karlsru-
her SC Boden gut gemacht.
Die Wiesbadener setzten
gegen den FSV Zwickau mit
3:0 (0:0) durch und verkürz-
ten als Tabellen-Vierter den
Rückstand auf den KSC auf
einen Zähler. Zwei Spieltage
vor Saisonende musste sich
der Zweitliga-Absteiger aus
Karlsruhe zu Hause gegen
den SC Paderborn mit einem
0:0 zufriedengeben. Das
Ringen um Platz drei ist die
letzte Entscheidung dieser
Saison in der 3. Liga. Durch
das Remis gaben die Pa-
derborner eine Woche nach
dem vorzeitigen Zweitliga-
Aufstieg die Tabellenführung
an Mitaufsteiger 1. FC Mag-
deburg ab, der 2:0 beim Hal-
leschen FC gewann.Trotz des feststehenden Abstiegs wird die Kölner Mannschaft von ihren Fans nach dem Abpfiff frenetisch gefeiert. FOTO: DPA

Augsburgs Alfred Finnbogas-
son (l.) und der Berliner Karim
Rerik im Zweikampf. FOTO: DPA
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IN KÜRZE Zukunft weiter ungeklärt
Trotz der Absage an den VfL Wolfsburg bewegt die Personalie Horst Heldt Hannover 96

VON PATRICK REICHARDT

SINSHEIM. Horst Heldt scheut
normalerweise keine Kame-
ra. Dieses Mal verschwand
der 48-Jährige ohne einen öf-
fentlichen Kommentar aus
dem Stadion. Wie es mit dem
abwanderungswilligen Sport-
direktor beim niedersächsi-
schen Bundesligisten weiter-
geht, war auch nach der 1:3
(1:1)-Niederlage bei 1899
Hoffenheim unklar. Nach An-
gaben von Clubchef Martin
Kind steht für Heldt das An-
gebot für eine Beförderung
zum Geschäftsführer noch.
Trainer André Breitenreiter
sagte am Freitagabend: „Ich
finde, wir sollten jetzt einen
Strich drunter machen, weil
die Entscheidungen ja auch
getroffen sind.“
Bei den Protagonisten von

96 war der Wirbel um Heldt
dennoch ein großes Thema.
Kapitän Philipp Tschauner
hatte am Spieltag noch ein
Gespräch mit Heldt geführt.
„Das werde ich der Mann-
schaft weitertragen, das ist
auch meine Verantwortung
als Kapitän“, kündigte der
Torhüter an, wollte aber
nichts über Inhalte sagen.
„Natürlich wird in der Mann-
schaft darüber gesprochen,
aber nicht auf dem Platz. Es
war schon die ganze Saison
so, dass wir viele Themen
ausblenden mussten. Deswe-
gen haben wir das heute auch
wieder gut geschafft. Das
zeigt, dass die Mannschaft an
sich glaubt.“

Breitenreiter: Es war perma-
nent Unruhe. Das einzig
Konstante war die Mannschaft

Dennoch stand am Ende ei-
ner turbulenten Woche ein
weiterer Rückschlag für Han-
nover: Der letzte Schritt zum
Klassenerhalt ist immer noch
nicht getan. „Wir wollen un-
sere Saison nicht kaputt ma-
chen und noch unten reinrut-
schen“, sagte Mittelfeldspie-
ler Pirmin Schwegler nach
den drei Gegentoren durch
Andrej Kramaric. Kenan Ka-
raman hatte vor 26 452 Zu-

schauern in der Sinsheimer
Rhein-Neckar-Arena für das
zwischenzeitliche 1:1 gesorgt.
„Wenn man das Jahr von

Hannover 96 Revue passieren
lässt, war permanent Unruhe,
und das einzig Konstante war
die Mannschaft“, sagte Brei-
tenreiter. Geklärt ist die Lage
trotz der Aussagen von Kind
nicht. Heldt war in dieser Wo-
che mit dem Wunsch an 96
herangetreten, den Club in
Richtung VfL Wolfsburg zu
verlassen. Angesichts des
noch bis 2020 laufenden Ver-
trages in Hannover hatte

Kind dafür aber eine Ablöse
verlangt, die in Höhe von
rund fünf Millionen Euro ge-
legen haben soll. Der VfL war
indes nicht bereit dazu, dies
zu bezahlen.
Dass Heldt noch Geschäfts-

führer wird, ist nach den An-
gaben Kinds weiter ein The-
ma. „Den Vertragsinhalt ha-
ben wir umfassend mit ihm
diskutiert und abgestimmt,
und vom Grundsatz bleibt
dieses Angebot bestehen“,
sagte Kind dem Fernsehsen-
der Sky Sport News HD. „Er
hat ihn nicht ausgeschlagen,

sondern ihn nicht unter-
schrieben, weil er im Hinter-
kopf sicher über diesen mög-
lichen Wechsel sehr intensiv
nachgedacht hat.“
Dabei hatte Heldt bereits

zum zweiten Mal in dieser
Saison versucht, Hannover zu
verlassen. Im vergangenen
Jahr wollte der Sportdirektor
zu seinem Heimatclub 1. FC
Köln wechseln, auch das hat-
te sich zerschlagen. Breiten-
reiter betonte: „Ich war per-
manent auf dem Laufenden,
von Horst, aber auch vom
Präsidenten. Jetzt ist die Ent-

scheidung gefallen, und jetzt
ist es gut.“ Dann sprach er
noch etwas von „Stand heu-
te“ und was im Fußball alles
möglich ist: „Da haben wir ja
schon die größten Geschich-
ten erlebt.“
„Wenn sich Horst heute

wieder nicht äußert, dann
gibt es vielleicht doch noch
Möglichkeiten. Vielleicht
kann Wolfsburg noch etwas
drauflegen“, erklärte der frü-
here Europameister und Bay-
ern-Sportvorstand Matthias
Sammer beim übertragenden
TV-Sender Eurosport.

„Einfach großartig“
Vettel rast in Baku zur Pole-Position

BAKU. Sebastian Vettel reck-
te nach seiner dritten Pole Po-
sition nacheinander den be-
rühmten Vettel-Finger den
Kameras entgegen. Der WM-
Spitzenreiter sicherte sich für
den Großen Preis von Aser-
baidschan den besten Start-
platz und feierte die 53. Pole
seiner Formel-1-Karriere.
Vettel hat beim vierten Sai-
sonrennen am heutigen
Sonntag (14.10/RTL) die bei-
den Silberpfeile Lewis Hamil-
ton und Valtteri Bottas im Na-
cken.
Der Brite war 0,179 Sekun-

den langsamer als der deut-
sche Ferrari-Star. Hamilton
verpasste damit die Wieder-
holung seiner Vorjahres-Pole
auf dem tückischen Stadt-
kurs. Auf der 6,003 Kilometer
langen Strecke am Kaspi-
schen Meer startet sein Stall-
rivale Bottas direkt dahinter
von Position drei. In den letz-
ten Sekunden der Qualifikati-
on schien sogar noch Vettels
Teamkollege Kimi Räikkönen
auf dem Weg zur Pole; der
Finne leistete sich aber einen
Fahrfehler und musste sich
mit Position sechs begnügen.

Nico Hülkenberg schloss
die Qualifikation in seinem
Renault als Neunter ab. We-
gen eines regelwidrigen Ge-
triebewechsels wurde er fünf
Plätze nach hinten strafver-
setzt. Damit riss seine kuriose
Startserie: Saisonübergrei-
fend war Hülkenberg in den
sechs vergangenen Rennen
jeweils von Platz sieben los-
gefahren. Vorjahresgewinner
Daniel Ricciardo landete vor
seinem Teamkollegen bei
Red Bull, Max Verstappen,
auf Rang vier.

Düsseldorf feiert Bundesliga-Aufstieg
2:1-Erfolg bei Dynamo Dresden bringt den Traditionsklub in das Fußball-Oberhaus zurück

DRESDEN. Fortuna Düsseldorf
ist wieder da und feierte auf
dem Rasen in Dresden die
Rückkehr in die Fußball-Bun-
desliga. „Das sind einfach
großartige Emotionen. Wie
die Mannschaft diese Saison
durchgezogen hat, ist Wahn-
sinn“, sagte Fortuna-Coach
Friedhelm Funkel. Mit dem
2:1 (1:0)-Erfolg gegen Dyna-
mo Dresden machte der Tra-
ditionsclub den Aufstieg per-
fekt. Bereits zwei Spieltage
vor Saisonende der 2. Liga
kann der Klub nicht mehr von
einem der beiden vorderen
Tabellenplätze verdrängt
werden.
Bei ihrem nach 1966, 1971,

1989, 1995 und 2012 insge-
samt sechsten Aufstieg mach-
te es die Fortuna wieder ein-
mal spannend. In dem von
beiden Seiten über weite
Strecken offensiv geführten
Match gelang Rouwen Hen-
nings erst in der 90. Minute
der Siegtreffer. „Ein Tor ist
immer geil, aber so ein ent-
scheidendes Tor mit solchen
Auswirkungen toppt noch
mal alles“, erklärte Hennings.
Zu diesem Zeitpunkt wein-

te Fortunas Vorstandsvorsit-
zender Robert Schäfer unge-
hemmt. „Ich bin wahnsinnig
stolz auf die Mannschaft, die
das ganze Jahr als Team auf-
getreten ist. Das haben wir
uns als Team verdient“, sagte
Schäfer mit Freudentränen in
den Augen. Aus Respekt vor
den weiterhin im Abstiegs-
kampf befindlichen Dresd-
nern vermieden es die Fortu-
na-Profis zunächst, ausgiebig
auf dem Rasen zu feiern.
Rund eine Viertelstunde nach
dem Abpfiff kehrten die Spie-

ler allerdings aus der Kabine
in den Innenraum zurück, die
mitgereisten Fans ließen die
Profis hochleben.
Funkel, den die Fortuna im

März 2016 als Chefcoach ver-
pflichtete, ist nunmehr mit
fünf verschiedenen Klubs ins-
gesamt sechsmal aufgestie-
gen. Der 64-Jährige hatte be-
reits zweimal Bayer Uerdin-
gen sowie den MSV Duis-
burg, den 1. FC Köln und Ein-
tracht Frankfurt in die
Bundesliga geführt. Den Er-
folg mit Düsseldorf genoss er

besonders ausgiebig und ju-
belte in der Fankurve. „Das
habe ich zuvor noch nie ge-
macht. Aber es sind 3000
Menschen aus Düsseldorf mit
nach Dresden gekommen,
und die haben es einfach ver-
dient, dass ich zu ihnen kom-
me undmit ihnen singe“, sag-
te der Coach.
Fünf Jahre nach dem letz-

ten Abstieg aus der Bundesli-
ga wurde die Rückkehr in
Düsseldorf am Nachmittag
mit Hupkonzerten auf den
Straßen und Partys in der Alt-
stadt gefeiert. „Heute geht es
ganz, ganz spät ins Bett, wenn
überhaupt“, meinte Hen-
nings. Der Erfolg in Dresden
war der 18. Sieg in einer Sai-
son, in der die Düsseldorfer
einige Durststrecken verar-
beiten mussten. Im vergange-
nen Herbst blieb die Mann-
schaft sechs Ligaspielen in
Serie ohne Sieg. In diesen
April startete sie mit drei Nie-
derlagen. „Der Zusammen-
halt in der Mannschaft ist
großartig. Das Team hat
Rückschläge weggesteckt
und den Aufstieg einfach ver-
dient“, meinte Funkel.

Friedhelm Funkel (M.) feiert mit den Fortuna-Fans. FOTO: DPA

EISHOCKEY
Krupp verlässt die
Eisbären Berlin
BERLIN. Coach Uwe Krupp
verlässt die Eisbären Ber-
lin. Der 52 Jahre alte frühe-
re Bundestrainer habe den
Hauptstadtclub nach dem
verlorenen Finale in der
Deutschen Eishockey Liga
gegen München informiert,
„einen anderen Weg einzu-
schlagen“, teilten die Eisbä-
ren am Samstag mit. „Ur-
sprünglich wollte ich in Ber-
lin bleiben, aber es ist eine
lange Saison gewesen“, sag-
te er bereits vielsagend nach
dem verlorenen siebten
Spiel in München. Krupp war
seit Ende 2014 in Berlin tä-
tig und führte den Club die-
se Saison in sein erstes DEL-
Finale seit fünf Jahren. Der
tschechische Spitzenverein
Sparta Prag steht nach eige-
nen Angaben in Verhandlun-
gen mit dem früheren Ver-
teidiger. „Während unse-
rer Zusammenarbeit haben
wir es geschafft, die Eisbä-
ren in der DEL wieder nach
oben zu führen“, sagte Eis-
bären-Geschäftsführer Peter
John Lee.

HANDBALL
Thüringer HC grüßt
als Frauen-Meister
GROSSRÖHRSDORF. Die
Bundesliga-Handballerin-
nen des Thüringer HC ha-
ben sich vorzeitig ihren sieb-
ten Meistertitel gesichert.
Die Mannschaft von Trai-
ner Herbert Müller setz-
te sich beim Tabellenletz-
ten HC Rödertal am Sams-
tag mit 35:22 (15:10) durch
und kann schon drei Spielta-
ge vor Saisonende mit 44:2
Punkten von Vorjahresmeis-
ter SG BBM Bietigheim nicht
mehr von Platz eins ver-
drängt werden. Die Thürin-
gerinnen leisteten sich in
dieser Saison nur eine Nie-
derlage, gingen sonst in be-
eindruckender Manier durch
die Liga. Die Gastgeberinnen
hielten zwar die erste Halb-
zeit halbwegs mit. Nach der
Pause aber spielte der THC
seine Überlegenheit aus und
führte beim 21:11 (40. Minu-
te) erstmals mit zehn Toren.

Der letzte gemeinsame Auftritt? Am Freitagabend verfolgten Hannovers wechselwilliger Sportdirektor Horst Heldt (links) und Trainer
Andre Breitenreiter die 1:3-Niederlage bei der TSG Hoffenheim noch gemeinsam. FOTO: DPA

Die nächse Pole: Ferrari-Pilot
Sebastian Vettel freut sich über
den Erfolg in Baku. FOTO: DPA
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Nisthilfen für Wildbienen
Am heutigen Sonntag, 29. Ap-
ril, von 15 bis 18 Uhr dreht sich
im Naturnahen Schau- und
Lehrgarten des BUND, Ziegel-
kampstraße/Meerbachbrücke in
Nienburg alles um die Wildbie-

nen. Die Organisatoren schrei-
ben: Wildbienen zählen zu den
wichtigsten Bestäubern unse-
rer Pflanzenwelt. Doch leben
sie meist einzeln und ganz an-
ders als die bekannte Honigbie-

ne. Welche Nistmöglichkeiten
die verschiedenen Arten be-
nötigen, stellen wir an diesem
Tag vor. Dazu wird die beste-
hende Nisthilfe im Garten ganz
neu aufgebaut. Es gibt Informa-
tionen zum Selbstbau und ein
kleines Bauangebot. Auch für
Kinder. FOTO: BUND
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dänisches Bettenlager

! Dodenhof

! Edeka

! Famila

! Heineking

! Hotze Hagebau

! Lidl

! Linden-Apotheke

! Magro

! Meyer Taschen

! Mögrossa

! Netto

! Raiffeisen

! Rewe

! Repo

! Rossmann

! Tejo

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (05021) 3800

Avengers 3: Infinity War: 16:30,
19:45 Uhr
Der Sex Pakt: 20:00 Uhr
Early Man - Steinzeit bereit:
11:00, 15:00, 17:30 Uhr
Ghost Stories: 20:00 Uhr
Jim Knopf und Lukas der Loko-
motivführer: 17:30 Uhr
Loving Vincent: 11:00 Uhr
Peter Hase: 15:00 Uhr
Three Billboards Outside Ebbing,
Missouri: 11:00 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (04251) 2336

3 Tage in Quiberon: 18:00 Uhr
A Quiet Place: 20:15 Uhr
Avengers 3: Infinity War: 14:00,
14:30, 17:00, 17:30, 19:30 Uhr
Bundesliga Live über Sky oder
Eurosport: 15:30, 18:00 Uhr
Early Man - Steinzeit bereit:
15:00, 17:15, 17:30 Uhr
Hoyerhagen im Herbst 2017:
10:30 Uhr
Jim Knopf und Lukas der Loko-
motivführer: 14:00, 16:00 Uhr
Wildes Herz: 20:15, 20:30 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Am Dienstag, dem 8. Mai, trifft
sich der SoVD Nienburg/Eystrup
um 15 Uhr in „Werners Bistro“ am
Krankenhaus in Nienburg zu einer
Informationsveranstaltung über
den Hausnotruf.Wegen des
beschränkten Platzangebotes wird
um Anmeldung bis zum kommen-
den Sonnabend, 5. Mai, gebeten.
Das traditionelle Spargelessen
findet am Sonnabend, dem 12. Mai,
um 12 Uhr im „Gasthaus am
Hafen“ statt. Die Anmeldung dafür
muss spätestens am 7. Mai
erfolgen. Gäste sind willkommen.
Für die Anmeldung stehen zur
Verfügung Rosemarie Mull, Telefon
(0174) 77 51 921, und Margot
Seidlitz, Telefon (05021)
9 21 66 56.

Der SoVD Siedenburg
unternimmt am 9. Juni mit
Mitgliedern und Gästen einen
Tagesausflug mit der Fahrgast-
schifffahrt- Gesellschaft „Flotte
Weser“. Die Teilnehmenden werden
an den vereinbarten Haltepunkten
in Siedenburg, Mellinghausen,
Maasen und Borstel abgeholt und
nach Nienburg zum Schiffsanleger
gefahren. Von dort geht es um 8.45
Uhr flussaufwärts durch drei
Schleusen bis zumWasserstraßen-
kreuz in Minden. Um 16 Uhr geht es
wieder zurück nach Nienburg.
Anmeldungen nimmt Joachim
Marks unter 04272-426 entgegen.

Am Mittwoch, dem 16. Mai, plant
das DRK Husum eine Halbtages-

fahrt zum Steinhuder Meer mit
Bootsfahrt und Aufenthalt auf der
Insel Wilhelmstein. Anmeldungen
nimmt Hannelore Armbrust,
Telefon 05027/ 1788, bis zum 11.
Mai entgegen.

Für die nächste Veranstaltung,
der Leintörschen, das Spargelbuf-
fet, am Sonntag, 3. Juni, nimmt
Vorstandsmitglied Peter von der
Haar unter 05021/7311 noch
Anmeldungen entgegen. Für die
Mehrtagesfahrt an die Ostsee sind
krankheitsbedingt noch zwei
Doppelzimmer frei geworden. Infos
hierüber gibt es beim Vorsitzenden,
Thorsten Ueberheide, unter
05021/7603. Auch Nichtmitglieder
können sich gerne melden.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Dr. Christian Kellner, Ni-
enburg, Kleine Drakenburger Stra-
ße 23a, (0 50 21) 33 13
Südkreis: Detlef vonWen-
zel, Stolzenau, Am Markt 18,
(0 57 61) 35 14

Apotheken
Nienburg:Meerbach-Apo-
theke, Ziegelkampstraße 37,
(0 50 21) 88 87 40 Liebenau, Uch-
te, Steyerberg, Stolzenau: Bä-
ren-Apotheke, Steyerberg, Am
Bahnhof 1, (0 57 64) 17 17
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen:
Lindenberg-Apotheke, Bruch-
hausen-Vilsen, Bahnhofstraße 57,
(0 42 52) 34 34
Rehburg-Loccum:Wilhelm-Busch-
Apotheke,Wiedensahl, Hauptstr.
84, (0 57 26) 4 32

DIE BÄDER IN DER REGION

Wesavi Nienburg: Badeland-
schaft: Montag und Mittwoch bis
Freitag 6.30 bis 21 Uhr, Dienstag
6.30 bis 20 Uhr, Samstag 11 bis 21
Uhr, Sonntag 8 bis 19 Uhr;
Saunalandschaft: Montag (Da-
mensauna) 10 bis 22 Uhr, Diens-
tag bis Freitag 12 bis 22 Uhr, Sams-
tag 11 bis 23 Uhr, Sonntag 10 bis 19
Uhr; Relaxbecken: Montag bis Frei-
tag 9 bis 21.30 Uhr, Samstag 11 bis
21.30 Uhr, Sonn- und Feiertage 10
bis 19 Uhr
Borstel: Montag 17 bis 20 Uhr,
Dienstag 16 bis 20 Uhr, Donnerstag
(Warmbadetag) 16 bis 21Uhr,Freitag
(Warmbadetag) 16bis 20Uhr,Sams-
tag 15.30 bis 18 Uhr, Sonntag 9 bis
11.30 Uhr
Essern: Mittwoch und Donnerstag
16 bis 18 Uhr
Liebenau: Dienstag 15 bis 19 Uhr,
Mittwoch 15 bis 19 Uhr, Freitag
(Warmbadetag) 15.30 bis 20 Uhr,
Sonnabend (Warmbadetag) 7.30 bis

12 Uhr und 13 und 17 Uhr, Sonntag 8
bis 13 Uhr
Rehburg: Dienstag bis Donnerstag
13 bis 21 Uhr, Freitag 7 bis 22 Uhr,
Samstag 7 bis 18 Uhr, Sonntag 8 bis
17 Uhr
Steimbke: Dienstag 14.30 bis 20
Uhr, Mittwoch 14.30 bis 20 Uhr,
Donnerstag 14.30 bis 17.30 Uhr (ab
17.45 Uhr eingeschränkter Bade-
betrieb), Freitag 14.30 bis 20 Uhr,
Sonnabend 14 bis 19 Uhr, Sonntag
8 bis 14 Uhr Sauna: Dienstag (Da-
men) 15 bis 21 Uhr, Mittwoch (Her-
ren) 15 bis 21 Uhr, Donnerstag (Da-
men) 15 bis 21 Uhr, Freitag (ge-
mischt) 15 bis 21 Uhr
Warmsen: Montag 15 bis 20 Uhr,
Dienstag 15 bis 19 Uhr, Mittwoch 15
bis 19Uhr (Warmbadetag),Donners-
tag 15 bis 20 Uhr
Sauna:Montag und Freitag (Herren)
15 bis 21.30 Uhr, Dienstag und Don-
nerstag (Damen) 15 bis 20 Uhr,Mitt-
woch (gemischt) 15 bis 21.
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• Flohmarkt • Verkaufsoffener Sonntag
• Kaffee und Kuchen und vieles mehr

Frühlingsmarkt Eystrup ANZEIGENSPEZIAL

Jede Menge los in Eystrup beim Frühlingsmarkt am 6. Mai
EYSTRUP. Es ist wieder Frühlingsmarkt
in Eystrup. Am kommenden Sonntag,
6. Mai, bieten zahlreiche Einrichtungen
ein abwechslungsreiches Programm.
Den Anfang macht ein Flohmarkt, spä-
ter öffnen auch die Geschäfte. Außer-
dem gibt es zahlreiche Buden und Aus-

steller. Das Marktgeschehen beginnt
zeitgleich mit dem „Verkaufsoffenen“
um 13 Uhr.

Die Feuerwehr Eystrup wird auf dem
Parkplatz von Göbber nicht nur Kaffee
und selbst gebackenen Kuchen anbie-

ten, sondern auch
eine Fahrzeug- und
Geräteschau präsen-
tieren.

Der Salon „Anita
Westhoff“ bietet
Kinderhaarschnitte
an. Die Einnahmen
spendet Anita West-

hoff den „Löschkids“ der Jugendfeu-
erwehr. Auf dem Parkplatz des Salons
verkaufen die „Löschkids“ selbst Bas-
telsachen. Eine Losbude hat der För-
derverein der Grundschule Eystrup auf
dem Parkplatz Café Uhde aufgestellt.
Am alten Güterschuppen präsentiert
der Oldtimerclub Autos und Motorrä-
der. Trecker aus alten Zeiten zeigen die
Oldtimerfreunde auf dem Parkplatz vor
der alten Sparkasse.

Ein Gerätesortiment für Haus und
Garten wird beim Raiffeisenmarkt am
Schwarzen Weg angeboten.

an

Viel zu sehen und zu erleben

by Shell Station Eystrup
Hauptstraße 61 · 27324 Eystrup · Telefon 0 42 54 - 80 10 80

Montag-Freitag 6-22 Uhr
Samstag 7-22 Uhr

Wir sind für sie da … April – September:
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Premium Marken

Chivas Regal Scotch Whisky 12 Jahre
40%Vol. 0.7 L Flasche (1 L GP € 28.57) € 19.99

Hendrick`s Scotland Gin 44%Vol. oder
Remy Martin V.S.O.P. Cognac
40%Vol. je 0.7 L Flasche (1 L GP € 39.99) € 27.99

Pircher Südtiroler Williams Birne
40%Vol. 0.7 L Flasche (1 L GP € 21.41) € 14.99

Veuve Clicquot Ponsardin Champagner Brut
0.75 L Flasche (1 L GP € 50.65) € 37.99

Große Marken
zum kleinen Aktions-Preis:
Baileys Irish Cream Likör,
Gordon’s Dry Gin, Johnnie Walker
Red Label Scotch Whisky, Smirnoff
Red Label Vodka, Parliament Vodka,
Bacardi Carta Blanca, Ramazzotti Amaro,
Asbach Uralt Weinbrand
17-40%Vol., je 0.7 L Flasche (1 L GP € 14.27) € 9.99

Aus unserer Weinabteilung
Pfalz Wegner
Grauburgunder, Rose, Riesling oder

Dornfelder Qualitätsweine
je 0.75 L Flasche (1 L GP € 6.65) € 4.99
bei Original-Kartonabnahme
6 Flaschen je 0.75 L (1 L GP € 5.32) € 3.99

... zum Spitzenpreis:

je Fl. NUR

Große Str. 54 · 27313 Dörverden

Tel. (04234) 92999 · Fax (04234) 92911

E-Mail: autoservice-aschsche@t-online.de

www.autoservice-aschsche.de

Im Dienst

Ihrer Gesundheit

Linden Apotheke

Bahnhofstr. 32 · Eystrup
Telefon 042 54 -83 60

Carolin Buberl

Wir bringen Ihre Medikamente und
Bestellungen zu Ihnen nach Hause.

Sprechen Sie uns einfach an!

Unser Service
– Ihr Vorteil
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Mode in allen Größen!
Textildruck, Teamsport und Berufsbekleidung
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1. Mai verkaufsoffen

von 13 bis 18 Uhr!

Anita Westhoff
FRISEURMEISTERIN

Am 6. Mai
jeder Kinderhaarschnitt 7,00 €
Der Erlös geht an die Löschkids.

Bahnhofstraße 65 · 27324 Eystrup · Telefon (04254) 1245
Mo. geschlossen, Di. – Fr. 8.00 bis 18.00 Uhr, Sa. 7.00 bis 13.00 Uhr

und ihr
Team
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HESTERMANN
BEDACHUNGEN GmbH

Das komplette Dach aus einer Hand!

Mühlenstraße 10
27324 Eystrup

Telefon (04254) 8325
Fax (04254) 8320

www.hestermann-bedachungen.de
info@hestermann-bedachungen.de

Spaß für Kinder
gibt es
allerhand.

Zum Flohmarkt anmelden
Der Flohmarkt beginnt um 10 Uhr. Der Aufbau ist ab 9
Uhr möglich. Es sind nur private Anbieter zugelassen.
Anmeldungen nimmt Gisela Schulz unter Telefon (042 54)
6 48 entgegen.

Die Geschäfte entlang der Bahnhofstraße laden mit
Sonderangeboten vor und in ihren Läden ab 13 Uhr ein.

an

Ihre
Heißmangel
Ursula Koning

Eystrup · Bahnhofstr. 43
Telefon (04254) 2901

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag
von 8.30 – 11.00 Uhr
und 14.00 – 17.00 Uhr

Holzspielzeug · Handstrickgarne
Holzdekomaterial

Keramik · Glas
Bahnhofstr. 20 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/92181

Sonntag, 6. Mai 2018:
20% auf nicht reduzierte Wolle und Garne

Regia

Strumpfwolle

in verschiedenen

Farben

ab 5,95 €

TÜV-Abnahme und AU Abgas-
untersuchung für Diesel und Kat

KFZ-Reparaturwerkstatt
EBERHARD MEYER
27324 Eystrup · Hauptstraße · Tel. (0 42 54) 7 77

l KFZ-Reparatur aller Fabrikate

l Service l AutozubehörDer frühe Vogel macht
das Schnäppchen
beim Flohmarkt.



Große Auswahl an Speisen und Getränken
Auf dem Marktplatz bietet die Käserei
Derboven unterschiedliche Käsespezi-
alitäten an. Kinderkarussell, Wurfbude
und ein Süßigkeitenstand der Firma
Wimmer sind dort zu finden.

Der Fischwagen von Donner sowie Brat-
wurst und Getränke vom Schützenver-
ein Doenhausen als auch Bogenschie-
ßen mit Herbert Gasner haben ihren
Platz auf dem Marktplatz. Der Verkaufs-
stand von Leman-Senf steht dort mit
seiner reichhaltigen Auswahl.

Das Dampfcafé und das Krafthaus mit
der über 100 Jahre alten Dampfmaschi-
ne haben ebenfalls geöffnet.

Der Heimatverein hat eine Ausstellung
von Bildern und Plastiken von Mayk
Intemann organisiert. Dazu gibt es Kaf-
fee und Kuchen im Güterschuppen am
Bahnhof.

Draußen vor Erichs Fahrradladen ba-
cken Mitglieder des Reitvereins Eystrup
Waffeln. Auf dem Hof Niemeyer lädt der

Reitverein zum Ponyreiten ein. Vor T&M
Moden verkauft der Spargelhof Alhus-
en frischen Spargel. Vor der Apotheke
zeigt Hilmar Burdorf seine Ausstellung
von Haushalts- und Gartengeräten (Ra-
senmäher, Heckenscheren und Hoch-
druckreiniger).

Das Jugendzentrum „Chilly“ steht mit
Süßigkeiten und Basketballkorbwerfen
vor der Firma Weber.

an

Süß und herzhaft, kalt und warm

Christian Schröter
Versicherungsbüro

Bahnhofstraße 45 · 27324 Eystrup
Tel. (0 42 54) 9 20 92 · Fax 9 20 94

Viel Spaß beim
Frühlingsmarkt!

Angebote vom
30.4. bis 5.5.2018

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 2.5.2018

Mett ½+½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Schnitzel
a. d. Oberschale1 kg € 6,50
Holzfällersteak

1 kg € 4,99
Aufschnitt
5-fach sortiert 100 g € –,79
Kartoffelsalat

100 g € –,49

Erich Dumschat
Hassel -Telefon 0 42 54 /10 38

Telefax 0 42 54 /20 33
Mobil 0173/ 2341574

erich_dumschat@gothaer.de

Versicherungsschutz. Vermögensberatung.
Vorsorgestrategien.

Damen- und Herrenfriseur

Brinkstraße 5 · 27324 Eystrup Telefon 04254 1522

Garten- u. Landschaftsbau
Zaunbau

27324 Hämelhausen
Tel. (04254) 801308 · Mobil 0172-4101610

Garten- Landschaftsbau
Rolf Erhorn

Haar Schneideaktion zu Gunsten
der

Wann: 06.05.2018
Ort: Eystrup

Straße: Bahnhofstr. 65

Vorführungen der
Feuerwehr werden zu

sehen sein.

Stelzenläufer „Cornelius“ wird, wie auch
schon im vergangenen Jahr, als Riese
seine Späße mit Groß und Klein entlang
der Bahnhofstraße machen.

FOTOS: ACHTERMANN

Ihr Installateur
vor Ort

Frank Weber · Bahnhofstr. 47 · EYSTRUP
Telefon 0 42 54/7 45

www.weber-heizungsbau.com

Heizung · Sanitär · Solar
Pellets

• Flohmarkt • Verkaufsoffener Sonntag
• Kaffee und Kuchen und vieles mehr

Frühlingsmarkt Eystrup ANZEIGENSPEZIAL

Joachim Rohlfs
Tel. 0 42 54/26 66 · Fax 26 60
Bahnhofstraße 61 · 27324 Eystrup
joachim.rohlfs@concordia.de
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Die private
7-Tage-Kombi
Die Harke + HamS

Verkaufenmit Ihrer
Heimatzeitung ist günstiger,
als Sie vielleicht denken.
Vergleichen Sie dochmal.

➤ Ihre private Kleinanzeige erscheint an
7 Tagen in unserer Tageszeitung
DIE HARKE und in unsererWochenzeitung
HAMS – Die Harke am Sonntag.
Tag für Tag haben Sie so bis zu 70000
Leserkontakte.

➤ Der Anzeigenpreis wirdmit dem ersten
Erscheinen fällig. Hat Ihre Anzeige vorzeitig
Erfolg, können Sie Ihren Auftrag ohne
Mehrkosten problemlos jederzeit beenden.

➤ Natürlich geht es auch per Fax.
Dann senden Sie uns bitte den in dieser
Anzeige abgedruckten Auftrag:

Fax (0 50 21) 9 66-1 13

➤ Erteilen Sie uns jetzt Ihren Auftrag –
das geht ganz einfach: Rund um die Uhr
erreichen Sie uns im Internet unter

www.DieHarke.de     www.DieHarke.de

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

✃

JA, ICH GEBE EINE WOCHENANZEIGE AUF, DIE AB ERSCHEINEN SOLL:
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Kreditinstitut

Name

Vorname

Straße

Wohnort

Unterschrift

Schreiben Sie in jedes Kästchen nur einen Buchstaben,
ebenso nur ein Satzzeichen. Nach jedem Wort lassen Sie
bitte ein Feld frei. Rechts neben den Zeilen können Sie
ablesen, wieviele Zeilen Sie belegt haben.

Senden Sie den Coupon an:
DIE HARKE ·Media-Service-Center
Postfach 13 60 · 31563Nienburg
oder faxen Sie an (0 5021) 9 66-1 13

IBAN _______________________________________________

Datum __________________

Erhöhen Sie Ihre Erfolgschancen!
❏ Erste Zeile in doppelter Schriftgröße zzgl. nur 6,42 € ❏ Anzeigemit Bild zzgl. nur 10,– €

Bitte bezahlen Sie diese Anzeige bar in einer unserer Geschäftsstellen oder erteilen Sie uns eine Einzugsermächtigung. Der Anzeigen-
preis wird mit dem ersten Erscheinen fällig. Hat Ihre Anzeige vorzeitig Erfolg, können Sie Ihren Auftrag ohne Mehrkosten problemlos
jederzeit beenden.

25 % sparen!25 % sparen!25 % sparen!
Buchen Sie online.Buchen Sie online.Buchen Sie online.

1 Zeile
(6,56 €)

2 Zeilen
(13,12 €)

3 Zeilen
(19,68€)

4 Zeilen
(26,24€)

5 Zeilen
(32,80€)

6 Zeilen
(39,36€)

Tel. 05021/914034
Lange Straße 7

Nienburg

Tickets
74

T l 05021/914034

Bremen
Mario Barttrth 03. 06. 18
Die Toten Hosen 16. 06. 18
MERCEDES-BENZ OPEN AIR –
Peter Mafffffay & Band, Sunrise Avenue,
Johannes Oerding 11. 08. 18
WESTERNHAGEN MTVVTV
Unplugged Tour 19. 08. 18
Flashdance – Das Musical 30. 10. – 04. 11. 18
Boybands Forever 15. 11. 18
Chris Tall 17. 11. 18
Night of the Proms 02. 12. 18
PUR – Arena-Tour 2018 11. 12. 18
APASSIONATA –
Welt der Fantasie 26. – 27. 12. 18
BLUE MAN GROUP 09. – 13. 01. 19
Paul Panzer – Glücksritter…
vom Pech verffrfolgt! 12. 01. 19
Helmut Lotti & The Golden
Symphonic Orchestra 24. 01. 19
Ehrlich Brothers 08. 02. 19
Marttrtin Rütter 14. 02. 19
Holiday on Ice 20. – 24. 02. 19
Bülent Ceylan – LAALASSMALAALACHE 23. 02. 19
Ralf Schmitz – Schmitzeljagd 02. 03. 19
Roland Kaiser 03. 03. 19
Dirttrty Dancing 05. – 07. 03. 19
Herberttrt Grönemeyer 08. 03. 19
BEAT IT! – Das Musical über den
King of Pop! 31. 03. 19
Amigos 16. 03. 19
„WAHNSINN!“ – Das Musical mit den
Hits von Wolfgang Petryyry 16. – 21. 04. 19
Elton John 09. 05. 19
Udo Lindenberg 31. 05. 19

Hannover
Iron Maiden 10. 06. 18
LINA – Die große „Schools Out“
Open Air Parttrty 30. 06. 18
YAMATO – The Drummers of
Japan 03. – 14. 07. 18
HELENE FISCHER –
Stadion-Tournee 2018 17. 07. 18

Ina Müller & Band ... singt Draußen 29. 07. 18
WIE ES EUCH GEFÄLLT –
Musical von Heiner Lürig
und Heinz Rudolf Kunze 02. – 25. 08. 18
Dieter Thomas Kuhn & Band 24. 08. 18
REA GARVEY 19. 09. 18
Kaya Yanar – Ausrasten für Anfänger 28. 10. 18
Maryyry Roos & Wolfgang Trepper:
Nutten, Koks und frische Erdbeere 05. 11. 18
Boybands Forever 07. 11. 18
Ralf Schmitz – Schmitzeljagd 16. 11. 18
Mario Barttrth 17. 11. 18
BEAT IT! – Das Musical über den
King of Pop! 22. 11. 18
Night of the Proms 04. 12. 18
SANTIANO 05. 12. 18
Disney in Concerttrt 08. 12. 18
PUR 09. 12. 18
Holiday on Ice – New Show 13. – 16. 12. 18
Dieter Nuhr – Nuhr hier, Nuhr heute 12. 01. 19
Ehrlich Brothers 13. 01. 19
Andrea Bocelli 09. 01. 19 –

! verlegt vom 05. 05. 18
APASSIONATA –
Welt der Fantasie 19. / 20. 01. 19
DIE FANTASTISCHEN VIER 22. 01. 19
Marttrtin Rütter 15. 02. 19
Helmut Lotti & The Golden
Symphonic Orchestra 18. 02. 19
Amigos 09. 03. 19
Die Schlagernacht des Jahres 2019 –
Mit den Superstars des deutschen
Schlagers 09. 03. 19
Roland Kaiser 17. 03. 19
„WAHNSINN!“ – Das Musical mit den
Hits von Wolfgang Petryyry 7. – 12. 05. 19
Elton John 22. 05. 19
Udo Lindenberg 25. 06. 19

Angaben ohne Gewähr.

für
Rock &Pop,
SSport, Musical,
Klaalassik, Theater

unnunddnnd mmehr …!



passender Relaxsessel
als optimale Ergänzung

ModerneWohnlandschaft in
Stoffmit Kontrastnaht.Abhol-
preis ohne Funktionen, Kopf-
stützen und Kissen. Rücken un-
echt. Ausführung in Kaltschaum
oder Federkern preisgleich. Stell-
maß der abgebildeten Garnitur
ca. 167 x 313 x 235 cm.

Tolle Funktionen gegen Mehrpreis erhältlich

moderneWohnlandschaft

1298 €

Eckgarnitur

1098 €

Moderne Eckgarnitur imModern-
Country-Style.Abbildung zeigt
3-sitzer und Kombielement mit Ab-
schlußhocker. Lieferung, Spannteil
echt, Kissen und Funktionen gegen
Mehrpreis. Stellmaß der abgebil-
deten Garnitur ca. 286 x 236 cm.

VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

Zubehör + Funktionsmöglichkeiten gegen Mehrpreis.
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Inh. Ingo Mohr

D� f���m�� ��� ...

Siedenburg Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Nienburg An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Bassum
Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

€
Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO
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Stellenangebote

Stellengesuche

Automarkt

Toyota

Oldtimer

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge
Verkauf

Krafträder

Kontakte

Verschiedenes

Verkäufe

Ankäufe

Unterricht

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

Sport im Verein.

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

…GIBT LANGEWEILE EINEN KORB

Streetball:
Traumvorlage
für sinnvolle

Freizeit…

MY WAY
FAIR PLAY

Ihre Lokalzeitung
ist engagierter!

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Machen Sie ein Testament für die
Natur. Wir schicken Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber.
Er bietet Ihnen eine wertvolle Hilfe
für die Testamenterstellung sowie
ausführliche Informationen zum
Thema Patientenverfügung. Rufen
Sie uns an.

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777-730
wwf.de/testamente

TESTAMENTE
FÜR DIE NATUR

M
.T
ro
lle
/I
st
oc
kp
ho
to

Kleingedrucktes,
großer Ärger.
Lassen Sie sich kein X für
ein U vormachen: Leisten

Sie keine Unterschrift unter
Zeitdruck und unterschreiben

Sie nichts, was Sie nicht
genau verstanden haben.

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

ACHTUNG, WINDIGE GESCHÄFTEMACHER

Shell Station
Hauptstr. 61

27324 Eystrup
Tel. 04254-801080

… für unsere
Frühschichten

Montag-Freitag von 4.30 -8.30 Uhr
+ Samstag von 6-12 Uhr suchen wir
MitarbeiterInnen auf 450 € Basis.

Ihre Aufgaben:
Brötchen aufbacken und belegen

Zeitungen bereitstellen
Shopware auffüllen

Kassieren/Abrechnung

Wichtig ist
hohe Kundenaffinität, Freundlichkeit

und ein gepflegtes Äußeres.

Ich freue mich auf Ihre Bewerbung
(kurzes Anschreiben und Lebenslauf)

vorzugsweise per E-Mail:
shell-eystrup@t-online.de oder auch
telefonisch unter 04254-801080

Ihr Shell Markenpartner
Wolfhard Rauhudt

WIR SUCHEN
VERSTÄRKUNG

Wir brauchen dringend
Verstärkung:

Friseur m/w
in Vollzeit.

Bewerbung bitte telefonisch.

Anette Friebe-Plagge
Nienburger Straße 17

31608 Marklohe

Telefon (05021) 18322

Wirmachen das für Sie!
Mähen, mulchen (Rasen, Wiesen, Brachen), fräsen (Umkehrfräse),

häckseln (Astholz bis 16 cm Ø) – für kleine und große Flächen inkl. Abfuhr.

Firma RDS · Tel. 0172/5226385

Reinigungskraft m/w in Nien-
burg, An der Steingrube ge-
sucht. AZ: Mo/Mi/Do 16.30-
18.00 Uhr + Di/Fr. 16.30-19.00
Uhr. % (0 51 31) 45 77 -0

Suchen Kraftfahrer (m/w), FS CE/
C1E erforderlich, zu sofort in
Vollzeit, und Aushilfe (m/w),
% (0 42 54) 18 10

Kinderbetreuung aufMinijob-Ba-
sis ab Oktober oder später, be-
treue seit mehreren Jahren
Kleinkinder % (0 50 21) 91 46 50

Ferienjob von15-jähriger Schüle-
rin in Nienburg per Fahrrad od.
Bus zu erreichen, gesucht.
% (01 76) 91 33 39 91

Yaris, Bj. 2006, 102 Tkm,
TÜV 2/2019, 3200,-*
% (01 52) 36 85 90 02

Mercedes-Benz 190 SL Roadster,
mit roten Lederpolstern, läuft
sehr schön. 86.563 km, EZ
07/1961,105PS.Endpreis: 33.500
*. Info: famfunke@gmx.de
% (05 11) 8 99 06 36

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen

Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Triumph Tiger 1050 SE

EZ 2/2012, 21 Tkm, 85 kW, Gra-
phite, G-Kat, ABS, Koffer, Scot-
toiler, alle Insp., 6450,-*, E-Mail:
Tiger1050SE@yahoo.com

Roller zu verkaufen,KymkoAgili-
ty, 250 * VB, % (0 57 61) 90 75 58

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Von November 2017 bis März
2018 sammelten die Kunden
des REWEMarktes in Hoya, Bü
cker Straße 1, mithilfe ihrer ge
spendeten Pfandbons rund 465
Euro.
Marktleiter Yves Winkler run
dete den Betrag der Aktion
„Pfandtastisch“ auf, sodass
glatte 500 Euro an die Tafel in
Hoya gehen – in Form einer Wa
renspende.
So werden der Tafel vielfältige,
haltbare Artikel der Eigenmar
ke JA! im Wert von 500 Euro zur
Verfügung gestellt.
„Ich freue mich sehr, dass so
viele unserer Kunden an der
PfandtastischAktion für die
Hoya Tafel mitgemacht haben,

sodass wir eine tolle Summe,
um Lebensmittel zu kaufen, zu
sammenbekommen haben“, so
REWEMarktleiter Yves Wink
ler.
Weiter sagt er: „Damit geht na
türlich ein großes Dankeschön
an die Kunden unseres Marktes,
die in aller erster Linie zur Spen
de beigetragen und dies mög
lich gemacht haben.“
Die Spendenaktion „Pfand
tastisch“, bei der die Kunden
ihre Pfandbons für einen guten
Zweck spenden, ist ein fester
Bestandteil der REWEMärkte.
In regelmäßigen Abständen
werden neue Spendenziele, die
wohltätige Institutionen oder
Aktionen unterstützen, gesetzt.

In der MärzZiehung des VRGe
winnsparens hat eine Kundin
der Volksbank AllerWeser ei
nen ganz besonderen Preis ge
wonnen: Einen 1.000EuroGut
schein von Jochen Schweizer.
Simone Ruhnau aus Balge freut
sich riesig über diesen Gewinn
und hat schon konkrete Pläne.
Helfen – Sparen – Gewinnen
lautet das Motto des VRGe
winnsparens. Mit einem Einsatz
von 5 Euro im Monat hat jeder
Gewinnsparer die Chance auf
monatliche Geldgewinne zwi
schen 4 Euro und 25.000 Eu
ro. Die 25.000 Euro sind dem
10jährigen Sohn Leon der
glücklichen Gewinnerin direkt
ins Auge gesprungen. „Mein
Sohn wollte unbedingt ein Los
haben, da es schließlich eine
Chance auf 25.000 Euro gibt.
Immer einmal fragte er mich,
ob wir nun endlich die 25.000
Euro gewonnen haben“, sagte
Simone Ruhnau schmunzelnd.
„Nun sind es direkt 1.000 Euro
geworden und wir freuen uns
riesig“, fuhr sie fort. Die glück
liche Gewinnerin und ihr Sohn

machten sich direkt schlau und
haben schon konkrete Pläne für
den Sommer. Gemeinsam mit
dem AuPairJungen möchten
sie mit einem alten VW Bulli ei
nige Tage das Land erkunden,
zudem gefiel ihnen der Gedan
ke von einem Hubschrauber
rundflug. „Es wird definitiv ein
abenteuerlicher Sommer“, so
Simone Ruhnau.

Doch neben den zahlreichen
Gewinnchancen bei Monats
und Zusatzverlosungen enga
gieren sich die Gewinnsparer
für die gemeinnützigen und
kulturellen Zwecke der Region.
Von den 5 Euro Loseinsatz wer
den 4 Euro gespart und 1 Euro
ist für die Reinertragsspenden
vorgesehen. Im letzten Jahr
wurden insgesamt 53.000 Euro
in der Region an Vereine und
Institutionen über die Volks
bank AllerWeser verteilt.
Weitere Informationen zum
Gewinnsparen der Volksbank
AllerWeser eG finden Sie im In
ternet unter: http://www.vbaw.
de/gewinnsparen.

REWEKunden in Hoya
sammelten Geld für die Tafel

VolksbankKundin gewinnt 1.000Euro
AbenteuerGutschein beim Gewinnsparen

Marktbereichsleiter der Volksbank AllerWeser Oliver Gattermann
und Beraterin Kerstin Beckedorf (rechts) überreichten der glück
lichen Gewinnerin Simone Ruhnau den 1.000EuroGutschein und
einen frühlingshaften Blumenstrauß.

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Steyerberg: SucheGartenhilfebei
freier Zeiteinteilung % (0 57 64)
4 07

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

Singkreis Nienburg
sucht Sänger / Sängerinnen und
Musikaten. Info unter:
hhische@googlemail.com

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten, Wurzelrodung/-fräsen, Rasen
aufbereiten, lüften, Neueinsaat, düngen,
Rasen mähen kl. u. gr. Flächen, Kanten
setzen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung
von Garten- u. Außenanlagen sowie alle
Frühjahrsarbeiten. S (05765) 9426625

Suche Gartenhilfe in Leese.
% (0 57 61) 21 32

Suche Oma`s Bettwäsche, gerne
mit Sprüchen oder Engel,
% (0 50 34) 87 09 93

Aus eigenem Anbau:
Kirschlorbeer, Lebensbäume,

Buxus, Ilex, Taxus
www.pflanzenhof-meyer.de
% (0 42 43) 9 52 14

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

20 Holz-Vogelbauer, Transport-
u.Verschulung, Preis VS.
% (0 50 27) 81 40

Pferdeanhänger 2er Böckmann
Classic,Vollpolyester,mit Sattel-
kammer,anthrazit-metallic,TÜV
08/2019, Bestzustand
Tel: 05165/1675

Benz Häcksler, gut erhalten,
125,- * VB, % (0 50 21) 1 52 10

Sabo Rasentrecker Skipper 52,
mit Fangkorb, an Bastler, 350,- *

VB, % (0 50 21) 6 13 52

Damen E-Bike, silber, VB 850,- *,
0152/07139002, ab 18:00 Uhr
% (0 50 22) 89 16 86

LiebherrÖko SuperGefriertruhe,
B136xT70xH90 cm, Preis VB,
% (0 50 21) 21 51

Suche Kipper und Trak-
tor mit FL
Suche gut erhaltenen Zweisei-
tenkipper und einen Traktor (bis
70 PS) mit Frontlader, vorzugs-
weise mit Allrad
% 0 17 39 95 36 69

Schrankwand
Gut erhalten, Farbe Kirsche, ge-
gen Selbstabbau zu verschen-
ken. % (0 50 21) 34 54

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.

% (0 42 41) 92 11 24

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
OOnlinee-Mööbbeelpplaaneer aauuf
www.mhaller-tischlerei.de

Weser-Glasreinigung
Ihr Spezialist für Winter
gärten/Fensterreinigung

inkl. Rahmen

Tel. 0173 6226314 u.
(05021) 8941778

gewerblich
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Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Hundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-

und Mischlingshunde
Janett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (05761) 8313030
www.schoene-pfote.de
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Stellenangebote

...aktuell
und informativ!

Annahmeschluss

… für Ihre Stellenanzeige
am Sonnabend
ist 16.00 Uhr am Donnerstag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Northern Access sucht:
Zur Verlegung von Glasfaser
leitungen, für unser schnelles

Internet, suchen wir neue Kollegen.

Bewerbungen aus dem Bereich
GalaBau und Tiefbau sowie

Quereinsteiger sind erwünscht.

Bitte bewerben Sie sich unter
Tel. 0 50 23 / 98 11 10 oder per

Email an job@northernaccess.de.
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Die Statkraft Markets GmbH betreibt zentral am Standort
Dörverden sechs Laufwasserkraftwerke mit insgesamt 20
Maschinensätzen entlang der Weser. Zur Verstärkung
unseres Teams in Dörverden suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt befristet für 4 Jahre eine/n

Mechaniker (w/m)
Du hast eine Ausbildung als Facharbeiter im technischen
bzw. handwerklichen Bereich sowie ein hohes Maß an
Verantwortungsbewusstsein, Fokus auf Arbeitssicherheit,
ein gutes technisches Verständnis und eine logische
Denkweise? Du bist motiviert, arbeitest eigenständig und
zuverlässig? Dann bewirb dich unter:

www.statkraft.de/karriere

Geboten werden dir gute Sozialleistungen, eine attraktive
Vergütung sowie ein positives Arbeitsklima in einem
innovativen und kompetenten Team.
Statkraft Markets GmbH, Sympherallee 56, 27313 Dörverden

- Hier kannst du Wasser bewegen -

Am Rathaus 1, 32479 Hille-Hartttr um

Erf. Reinigungskräfte
für Objekt in Nienburg, Industriepark

gesucht.

AZ:Mo – Fr.: ab 15.30 Uhr (geringfügig).
Telefon:

(05131) 4696-26
oder per Whatsapp:
(0173) 3218636

Zum 1.8.2018 oder später suchen wir
eine/n freundliche/n, engagierte/n

PTA in Teilzeit.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Eichen-Apotheke Stefan Kube

Verdener Landstr. 134 · 31582 Nienburg
Tel. 0 50 21 / 1 88 31

sucht per sofort :

Bauzeichner / in
Bauanträge, Ausführungsplanung

Vollzeit in Festanstellung

Infos in den News unter
www.edelsteinhaus.de

Architekt / in

Wir stellen ein zu sofort
Helfer im Tiefbau undMaurergesellen (m/w).

Ihre Bewerbung bitte schriftlich an:
Pietsch Tiefbau & Transporte GmbH & Co. KG

31535 Neustadt - Zum Bodenkamp 19 b, Tel. 05032 67666
oder per E-Mail an: s.pietsch@pietsch-tiefbau.de

Hoch- & Tiefbau
www.pietsch-tiefbau.de

Deutsches Rotes Kreuz
Die DRK Nienburg gGmbH ist eine 100-prozentige Tochtergesell-
schaft des Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Nienburg/Weser
e.V.. Die DRK Nienburg gGmbH betreibt im Landkreis Nienburg drei
Altenzentren in Nienburg, Hoya und Stolzenau mit insgesamt 269
Pflegeplätzen sowie eine Einrichtung des Betreuten Wohnens.

Für unsere Verwaltung in Nienburg suchen wir zum 01.08.2018
eine/n Auszubildende/n zur/m

Kaufffffrau/-mann
für Büromanagement

Unsere Anforderungen:
• Guter Realschulabschluss
• Teamfähigkeit, Lernbereitschaft und Zuverlässigkeit
• Kundenorientiertes Denken
• Identifikation mit den Grundsätzen des Deutschen Roten Kreuzes
• Führerschein Klasse B

Was wir bieten:
• Attraktiven Ausbildungsplatz mit moderner Bürokommunikation
• Abwechslungsreiche Aufgaben in einem engagierten Team
• Interessante Ausbildungsvergütung

Sie haben Interesse? Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte
an unsere Personalabteilung.

DRK Nienburg gGmbH
Herrn Meuleners-Landtau, Moltkestraße 30, 31582 Nienburg,
Tel.: 05021/9164102, bewerbunggg@drk-nienburggg.de

Für unseren REPO-Markt in
31582 Nienburg
An der Stadtgrenze 19-21
suchen wir zu sofort eine/-n

stellv. Marktleiter/-in
und eine/-n

Kassierer/-in
sowie eine/-n

Lagerarbeiter/-in
in Vollzeit, mit Erfahrung
Bitte melden Sie sich ab Montag, den
30.04.2018 ab 9.00 Uhr bei Frau Fischer
unter Tel.: 05172 / 96 12 53 oder senden
eine E-Mail mit Ihren aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen an
info@repo-markt.de

Für unser Tankstellenteam in Meinkingsburg
suchen wir

eine flexible Teilzeitkraft (m/w)
(20 – 22 Std./Wo.) Mo. – So.

und eineAushilfe (m/w)
von Mo. – So. auf 450-€-Basis

Tel. (0172) 5443999

Für die Durchführung von Arbeiten im Bereich der Gewässerunterhaltung
sucht der ULV Große Aue kurzfristig eine/-n engagierte/-n

Maschinenführer/-in
Der Einsatz während der Mähsaison erfolgt in der Kolonne im Raum
Uchte. Erfahrung im Umgang mit Baumaschinen oder modernen landw.
Schleppern werden ebenso erwartet wie der Führerschein der Klasse
T bzw. CE und eine abgeschlossene Ausbildung in angrenzenden Berufs-
feldern. Die Eingruppierung erfolgt in Anlehnung an den TVöD.
Nähere Informationen zum Verband und zu der Stelle erhalten Sie unter
www.ulv-grosse-aue.de.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis zum 22. Mai 2018 an den
Unterhaltungs- und Landschaftspflegeverband Große Aue
Dorfstraße 11, 27249 Mellinghausen, Telefon 04272-65799-0

Die Stadt Neustadt a. Rbge. hat
folgende Stellen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt auf Dauer zu besetzen:

mehrere Sachbearbeiter (m/w) in den Fachdiensten:
Zentrale Dienste, Soziales und Bildung
EG 9b TVöD/NBesG A10

Näheres finden Sie unter
www.neustadt-a-rbge.de/internet/Rathaus/Stadt als Arbeitgeber/Stellenangebote/

Wir sind eine kleine Pflegeeinrichtung in
RehburgLoccum OT Münchehagen und suchen zum

baldigen Zeitpunkt in Voll oder Teilzeit eine

Pflegefachkraft
als Nachtwache und/oder im Tagesdienst

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an das:

Alten- und Pflegeheim „Zur Linde“
Loccumer Str. 2, 31547 Rehburg-Loccum

Verwaltung Tel. 05037/300123 (Montag – Freitag)
E-Mail: alten-und-pflegeheim-zur-linde@t-online.de

Schiltmeier Gerüste

Suchen erfahrene/n

KFZ-Mechaniker/in
in Vollzeit sowie eine/n

KFZ-Mechaniker/in
in Teilzeit, für unsere neue

Werkstatt in 31608 Marklohe, Nienburger Straße 9.

Schriftliche Bewerbungen bitte an:
Ralf Frese, Am Rohrbach 7, 31619 Binnen

Im Schiereick 2
30826 Garbsen
Telefon: 05131 - 5 42 36
Telefax: 05131 - 5 42 27

info@aschemann-krueger.de
www.aschemann-krueger.de

Wir freuen uns auf Sie!

Wir suchen
Elektriker oder Elektroniker
für Energie- und Gebäudetechnik zu sofort!
Interesse?
Dann melden Sie sich bitte telefonisch oder per E-Mail

Elektroanlagen GmbH Meisterbetrieb



**) Gültig bis zum 14.05...2018 auf Möbel und Küchen. Ausgenommen preisreduzierte Werbeware und bereits reduzierte Ausstellungsstücke, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet sind, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und
Möbel folgender Herstelleeer: Musterring, Gallery M, Schöner Wohnen, Interliving, Joop, Henders & Hazel und Xooon. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. Nur ein Gutschein pro Einkauf.

*Bisher geforderter Preis | Alles Abholpreise.

Einkaufs-Gutssschein

12.- E
U
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Gültig für Boutique,
Heimtex und Leuuuchten
Gültig bis 14.05.2018 ab einem Einkaufff von 50.- Euro.

Ausgenommen gekennzeichnete Werbewareee. Nur ein Gutschein
pro Einkauf. Art. Nr. 0998 122293

BOXSPRINGBETT, best. aus Unterbau mit Bonellfederkern und Obermatratze mit 500er Tonnentaschenfederkern mit integriertem Adaptionsschaumtopper. Liegefläche ca. 180x200 cm.
Gegen Mehrpreis erhältlich: Kissen, Plaid und Nachtkonsole mit Glasauflage. Art. Nr. 0621 0083

PERSONALPREIS

999.-
1702 €*

&&&
3333%

AUF MÖBEL3
Bis zu

55%
AUF KÜCHEN5

Bis zu PERSONAL
RABATT

FRUCHT AKTIV,
0,2 Liter, deckt 100% des
Tagesbedarfs aller wichtigen
Vitamine und Mikronährstoffe.
Mit wertvollen Ballaststoffen
für eine gute Verdauung.
Art. Nr. 0994 0002

1.-je

12%
P
1++zusätzlich **

Liegehöhe
ca. 63 cm

www.moebel-heinrich.de

Einkaufen zu Mitarbeiterpreisen

Unssser Hausrabatt:

PERSONALKAUF

WOCHEN

1. Altttl eeett nnnee Griiir lllii lllll abbba gggbb eeegg bbbee eeebb nnnee *

2. neuuue eeeuu nnnee Gasssa gggss rrrgg iiirr lllii lllll auuua sssuu sssss uuuss cccuu hhhcc eeehh nnnee **

3. Rabbba aaabb tttaa ttttt siiis cccii hhhcc eeehh rrree nnnrr

Nur bis zum 12.05.2018

* Einweg-Grills ausgeschlossen
** Nur Gasgrills aus der Master Series von Campingaz

GmbH & Co. KG

Über 40.000 m² · 500 m von der A2

Folgen Sie uns
auf Facebook

BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel. (0 57 23)9 47-0
nenn@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Freitag: 9.30-19.00 Uhr · Samstag: 10.00-18.00 Uhr
Weitere Informationen und aktuelle Termine unter www.moebel-heinrich.de GmbH & Co. KG



• Spargelfest am 13. Mai • 15. Spargellauf am 26. Mai
• Nienburger Spargelteller und Spargelkiste • Geschichte des Spargels

Start in die Spargelsaison ANZEIGENSPEZIAL

Spargelzeit %&!%"#$'!$

Frisch auf Europas schönstem Wochenmarkt

Einkaufen
auf dem

Wochenmarkt wird belohnt!

Klicken Sie re
in:

nienburger-w
ochenmarkt

.de

Täglich frischer

Spargel
auch geschält!

Öffnungszeiten:
Mo.–Sa. 8 – 18 Uhr, So. 8 – 15 Uhr

Celler Straße 114 · Nienburg/Erichshagen
Telefon (0 50 21) 6 35 64

Aus eigenem Anbau:
Spargel,

Grünspargel und
Rhabarber

Sarninghausen 24
Telefon (05764) 1746

täglich frisch,
auch sofort geschält

Gutes querbeet

Spargelessen beim Bauern.
Vom Feld direkt auf den Tisch,

frischer geht´s nicht!

Genießen Sie unser Spargelbuffet,
mit Spargelcremesuppe, Spargel,

Schnitzel vom Schwein und Hähnchen,
Schinkenvariationen, Kartoffeln,
Sauce Hollandaise, brauner Butter,

div. Salaten, Nachspeise

Di und Mi 17,90 € pro Person
Do bis So 19,50 € pro Person
Jeweils um 12.00 und 18.00 Uhr

Nach Anmeldung

Hofläden geöffnet: tgl. 8–18 Uhr
Saisoncafés: Sa.+So.+Feiertag’s14–18 Uhr

Auch für Gruppen. Um Voranmeldung wird gebeten.
Gadesbünden 18 · 31622 Heemsen · Z (0 5024) 2 72 · Fax (0 5024) 94 43 30

Täglich frische Spargelgerichte!

H l R

Familie Plate · 31595 Steyerberg · Z (0 57 64) 16 04
Gesellschaftszimmer · Terrasse

vollautom. Bundeskegelbahn · Clubräume bis 150 Personen

Hotel · Restaurant

1. Mai ab 10.00 Uhr

Biergarten-
eröffnung

* * *
Ab sofort täglich Spargelessen auf Anmeldung

Ab 11.00 Uhr Live-Musik.

Für das leibliche
Wohl ist gesorgt!

Verschiedene
Spargelvariationen

Kaffee und Kuchen

Das Wetter wollte zunächst nicht
so recht mitspielen. Deshalb startet
die Spargelsaison erst zwei Wochen
später so richtig durch. Nieder-
sachsens Landwirtschaftsministe-
rin Barbara Otte-Kinast (CDU)
glaubt aber, dass der Spargel nun so
richtig gut wachsen wird. Das sagte
sie beim offiziellen Spargelanstich
der Arbeitsgemeinschaft Nienbur-
ger Spargel. Deren Sprecher Fritz
Bormann hofft auf eine ertragrei-
che Saison mit vernünftigen Prei-
sen für das Edelgemüse. Auf rund
1000 Hektar werden die Stangen
im Landkreis Nienburg angebaut,
und in jedem Jahr wieder fiebern

unzählige Menschen der kurzen
Zeit, in der es frischen Spargel

gibt, entgegen. nis/sst

Landwirtschaftsministerin Barbara Otte-Kinast bekam eine „Nienburger Spargelkiste“
von Herbert Schriever, Hendrik Wünderlich (RWG) und Fritz Bormann (Arbeitsgemein-
schaft „Nienburger Spargel“) (von links) überreicht. FOTO: STÜBEN

Nach verzögertem Start geht es richtig los



Spargel-Buffet

– Dienstag, 1. Mai 2018

– Pfingsten, 20. Mai 2018
ab 11.30 Uhr

Spargel in vielen Variationen kalt und warm
zubereitet.

Voranmeldung erbeten.

Kehrbach’s Hof · Neustadt OT Laderholz

An der Alpe 1
31535 Neustadt OT Laderholz
Tel. 05074/223 oder 0151/23304540
www.Kehrbachs-Hof.de

• Eier aus eigener
Freilandhaltung

• Deutsche Erdbeeren
• Frühkartoffeln
• Frischer Rhabarber

Kehrbach´s Hof

Qualität direkt vom Erzeuger

JedeWoche frisch

auf Ihrem

Wochenmarkt:

Spargel von Andermann

köstlich für jedermann!

Spargel tägl. frisch
ruckzuck geschält
• Eier
• Eierlikör
• Kartoffeln

Poststraße 6
31626 Haßbergen
Telefon (0 50 24) 2 16
Fax (0 50 24) 81 37

...und
vieles
mehr.

Hof Andermann · Haßbergen

G ö l l n e r
Spargel – Kartoffeln

Gadesbünden 7 · Telefon (05024) 377

Täglich frischer Spargel
ab Hof und auf dem

Nienburger
Wochnenemarkt!

Hier wird geschält

Göllner · Heemsen
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Genuss auf dem Teller oder in der Kiste
NIENBURG. Das „Spargelland Mittelwe-
ser“ bereitet sich auf die touristische
und kulinarische Saison vor. „Der weit
über die Grenzen der Region hinaus ge-
schätzte und beliebte Nienburger Spar-
gel ist dabei der Weggefährte und soll
Gästen wie auch Einheimischen Appe-
tit auf die Mittelweser-Region machen“,

sagt Martin Fahrland, Geschäftsführer
der Mittelweser-Touristik. Der„Nienbur-
ger Spargelteller“ ist im buchstäblichen
Sinne eine frische Idee mit erntefri-
schen Kartoffeln aus hiesigem Anbau,
in Butter geschwenkt, dazu Schinken
und natürlich Buttersauce. Diesen re-
gionalen Gaumenschmaus bestehend

aus 300 Gramm Spargel, 100 Gramm
Schinken, Kartoffeln und Butter gibt es
in vielen Gaststätten und Restaurants –
überall zum Preis von 15,50 Euro. Um
den Nienburger Spargel nicht nur
in der Mittelweser-Region genießen
zu können, haben sich die Raiffeisen
Warengenossenschaft Niedersachsen
Mitte und die Mittelweser-Touristik die
Nienburger Spargelkiste ausgedacht.
Der Inhalt bietet viel und reicht für zwei
Personen: 1 Kilogramm Nienburger
Spargel, Sauce Hollandaise (250 ml),
250 Gramm Landschinken, 1 Flasche
Wein zum Spargel und Informationen
zum Spargelland Mittelweser – alles
zusammen verpackt in einer schönen
Holzkiste. Der Preis liegt bei 30 Euro für
Selbstabholer und bei 36 Euro inklusive
Versand. Für Bestellungen und weitere
Informationen zum „Spargelland Mit-
telweser“ ist die Mittelweser-Touristik
unter Telefon (0 50 21) 91 76 30 und per
E-Mail an info@mittelweser-tourismus.
de erreichbar. DH

Mit Schinken
und Kartoffeln
wird der Spargel
häufig serviert.
FOTO: ADOBESTOCK/

KAREPA

Start in die Spargelsaison ANZEIGENSPEZIALANZEIGEN

(Lieferbar von

Ende April bis

zum 24. Juni)

im Raiffeisenmarkt Nienburg · Bahnhofstraße 7
bei allen Anbaubetrieben der Arbeitsgemeinschaft NIENBURGER SPARGEL

Internet: www.nienburger-spargel.de · E-Mail: info@nienburger-spargel.de

Achten Sie beim Kauf auf das Gütesiegel!
Den echten Nienburger Spargel erhalten Sie stets frisch

… eine frische Idee!
… eine frische Idee!

Lieferbar in der

Spargelsaison

NienburgerNienburger
Spargelkiste
SpargelkisteNienburgerNienburger

Spargelkiste
Spargelkiste

Lizenzgeber: Raiffeisen-Warengenossenschaft Niedersachsen Mitte eG · Telefon (05026) 9024319

Zu bestellen unter info@nienburger-spargel.de
oder unter 05026/9024319.

Als Geschenk für Ihre Freunde, Verwandte, Geschäfts-
partner oder für Sie selbst – bestellen Sie Ihre
„Nienburger Spargelkiste“ zum Wunschtermin!
Preis pro Kiste: 36,– € inkl. Versandkosten
(deutschlandweit, ohne Inseln),
Selbstabholung 30,– €
Inhalt der Nienburger Spargelkiste (für 2 Pers.)
• 1 kg Nienburger Spargel, Hdkl. I, weiß
• „Lukull“-Sauce Hollandaise, 250 ml
• 250 g Landschinken
• 1 Flasche (0,75 l) Wein zum Spargel

(Grauer Burgunder – Kabinett, halbtrocken)
• Informationen zum Spargelland Mittelweser
Alles zusammen verpackt in einer schönen Holzkiste.



Wie sich das Gemüse etablieren konnte
Die Spargelpflanze gehört zu den
Liliengewächsen und ist eine einkeim-
blättrige Staude. Mit über 300 unter-
schiedlichen Arten weltweit ist Spargel
ein vielfältiges Gemüse und schon seit
der Antike beliebt und bekannt.
Im alten Griechenland verwendeten
Ärzte wie Hippokrates den Spargel
getrocknet als harntreibendes Arznei-
mittel.
Die Römer brachten die Pflanzen ver-
mutlich nach Europa, wo sie haupt-
sächlich in Klöstern angebaut und als
Heilpflanzen verwendet wurden.
In den Königshäusern stand Spargel
bereits im 16. Jahrhundert auf dem

Speiseplan und war unter den Adli-
gen als Speise beliebt. Im 17. Jahr-

hundert wurde das Gemüse

erstmals im Stuttgarter Lustgarten
angepflanzt und breitete sich deutsch-
landweit aus, da immer mehr Bauern
mit dem Spargelanbau begannen.
Mit der Aufbewahrungsmöglichkeit in
Konserven setzte sich Spargel als Le-
bensmittel für die breite Masse der Ge-
sellschaft durch. Ab diesem Zeitraum
wurde der Anbau von weißem Spargel
realisiert und überwiegend beibehal-
ten. Dies geschah anfangs durch Zufall:
Tonhauben, die den Spargel vor Schäd-
lingen schützen sollten, ließen den
Spargel weiß bleiben. Bis zu diesem
Zeitpunkt wurde lediglich die grüne
Variante verzehrt.
Aufgrund der zwei Weltkriege muss-
te der Spargelanbau fast vollständig
eingestellt werden. Von 1995 bis

2005 stieg die Anbaufläche um 50
Prozent an. Diese Zahlen zeigen den
Aufschwung der Spargelproduktion,
weshalb Deutschland innerhalb Eu-
ropas heutzutage zu den führenden
Erzeugern gehört.

lps/Jm

Gebrüder Otto Fischräucherei GmbH
schmeckt besser…

Triftstraße 14
31547 Rehburg-Loccum

Tel. 05037 849
Fax 05037 969211
post@fischotto.de
www.fischotto.de

Besuchen
Sie uns auf dem

Nienburger Wochenmarkt!

Fischräucherei Otto · Rehburg-Loccum

auf dem
Wochenmarkt
und täglich in
unserem
Hofladen.

Familie Dohrmann
Arkenberg 2 Fon (05023) 944 40 www.arkenberger-spargelhof.de
31618 Liebenau Fax (05023) 944 60 arkenberg2@t-online.de

Frischer Spargel aus eigener Ernte

Dohrmann · Liebenau

Wir haben den Schinken
zu Ihrem Spargel!

z.B.

Holsteiner Katenrauchschinken
100 g ...................................................2,79 €

Org. Spanischer Serrano-Schinken
100 g ....................................................................2,99 €

Westfälischer Schinken am Stück
100 g ..................................................1,99 € 1,40 €

Kochschinken natur oder mit Rosmarin
100 g....................................................................2,49 €

gegenüber derWeserstraße
Florian Lohmeier · Marienstraße 10 · 32427 Minden · 05 71 - 8 29 33 00

Lohmeier · Minden

Außerdem Bodenbearbeitung
im Spargelanbau

Spargelpflanzen ein- und zweireihige Pflanzmaschine
Spargelstechbeete Schar- und Scheibenpflüge

Besuchen Sie uns auf dem Wochenmarkt!

Fritz Bormann
Dorfstraße 24 · 31627 Rohrsen
Tel. 05024 / 1236
Fax 05024 / 887719

Bormanns Hof · Rohrsen

Verdener Landstr. 234 • 31582 Nienburg
www.partyservice-hueppe.de

Telefon (05021) 2318

Pa
rty

-Service

Spargelgerichte
vom Feinsten

… und den besten
Schinken gleich dazu!
Beachten Sie unsere Spargelkarte

auf unserer Internetseite.

Spargel ist nur über eine kurze Zeit
frisch zu bekommen, und deshalb
besonders begehrt.

FOTO: ADOBE STOCK/AK-DIGIART

Start in die Spargelsaison ANZEIGENSPEZIAL

31592 Stolzenau/Nendorf
Steyerberger Straße 38
! (0 57 65) 9 3141

! 9 3142

C. Brockmeyer

Gönn dir was Gutes,
sonst tun es
deine Erben!

Bekannt in Stadt und Land!



15. Spargellauf durch die Altstadt
NIENBURG. Zum 15. Mal wird der „Nien-
burger Spargellauf“ am Samstag, 26. Mai,
wieder Sportler und Zuschauer in die In-
nenstadt bringen. Der Stadtlauf hat sich
seit der Erstauflage 2004 als feste Veran-
staltung im Mai etabliert.
Neben erfahrenen Läufern gehen auch
Neulinge und auch immer mehr Kinder
bei den Läufen in verschiedenen Längen
an den Start. Der Lauf führt auf einem
ebenen – und amtlich vermessenen – 2,5
Kilometer langen Rundkurs durch die
historische Altstadt von Nienburg, durch
den schattigen Grüngürtel rund um den

Stadtkern und entlang der Weser. Außer-
dem wird eine Ein-Kilometer-Strecke für
Kinder angeboten.
Die Zeitmessung erfolgt bei allen Läufen
elektronisch mittels Chip in der Startnum-
mer. Viele anfeuernde Zuschauer und
Trommlergruppen an der Strecke unter-
stützen die Läufer und sorgen seit Jahren
für einzigartige Stimmung.

nis

Tausende gehen bei den
Läufen an den Start.

FOTO: HARKE-ARCHIV

Die bisherigen
Streckenrekorde
1 km:
w: 3:11, Xenia Krebs, 2016
m: 2:56, Manuel Hadaschik, 2013

5 km:
w: 18:13,4, Nicole Krinke, 2012
m: 16:02, Emanuel Schoppe, 2015

10 km:
w: 37:55, Ulrike Wendt, 2015
m: 33:12, Karsten Meier, 2016

In unserem Hofladen
heißen wir Sie

herzlich willkommen!
– Spargel täglich frisch vom Feld –

Meyer
Spargel-Haßbergen
Der mit Geschmack

ohne Folie
Verkauf: – ab Hof

– Stand Fleischerei Brendel
– Wochenmarkt Verden

Jetzt auch geschält!
Torsten Meyer, Marschstraße 3, 31626 Haßbergen
Telefon (05024) 291, Fax (05024) 944709
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Waldgaststätte

Oyler Berg
Telefon (0 50 21) 31 66

****Kaffeegarten · Clubräume
Saalbetrieb

****ab sofort
täglich frisch:

Spargel satt
auf Vorbestellung

Sandkrug
31629 Estorf

Tel. (0 50 25) 10 25 · Fax 10 28
www.hotel-sandkrug.de
info@hotel-sandkrug.de

In der Spargelsaison ab Mai
Sonntag und Mittwoch

Spargelbuffet
Stangenspargel,

Spargelcremesuppe,
verschiedene Beilagen

zum Sattessen
Tischbestellung erbeten.

Für Gruppen auch andere Termine
nach Absprache.

GmbH

Hotel

Früchtehof Schindler · 27333 Warpe
Tel. 05022 -8171 · www.fruechtehof-schindler.de

Ab sofort frischer Spargel!

Jetzt auch für
unsere Kunden am

E-Center inin
Nienburg:Nienburg:Nienburg:

Wir schälen Ihren
SpargelSpargel kostenlos!

NIENBURG. Ein Höhepunkt der diesjähri-
gen Saison ist das Nienburger Spargelfest
rund um das Niedersächsische Spargel-
museum am Sonntag, 13. Mai, mit der Kür
der Nienburger Spargelkönigin. Mit dabei
sind niedersächsische Produktkönigin-
nen. Weiterhin wird es ein Schaukochen,
Köstlichkeiten rund ums Edelgemüse und
Live-Musik geben. Am Samstag, 26. Mai
startet der 15. Nienburger Spargellauf, ein
Wettlauf für Anfänger und „Profis“ in der
Innenstadt. Mit dem„Nienburger Spargel“
gibt es viele Anknüpfungspunkte zu den
touristischen Attraktionen der Mittelwe-
ser-Region, etwa das Niedersächsische
Spargelmuseum in Nienburg. Dort erfah-
ren Gäste alles rund um das Edelgemüse,
vom Anbau über das Stechen bis zum Ver-
trieb. Im Dachgeschoss des Museums hat
die wertvolle Burgdorfer Spargelsamm-
lung der Niedersächsischen Sparkassen-
stiftung mit besonderen Geschirrteilen
und Bestecken eine Heimat gefunden. Die
Museumseisenbahn Bruchhausen-Vilsen
bietet Fahrten mit dem „Spargelexpress“

und die „Flotte Weser“ lockt mit Spar-
gelfahrten aufs Wasser. DH

Großes Programm rund um den Spargel

Auch das Probieren des frisch zubereiteten Edelgemüses darf nicht fehlen beim
Spargelfest. FOTO: HARKE-ARCHIV

?

31595 Steyerberg · Tel. 05764/93114
Handy-Nr. 0174/5774862

Das Café hat am:
29.4., 1.5., 6.5., 13.5.,

20.5., 3.6.
ab 14.00 Uhr geöffnet.

Himmelfahrt ab 10.00 Uhr
geöffnet.

Spargelessen ab 12.00 Uhr am
Pfingstsonntag und Himmelfahrt –

bitte denken Sie an Ihre
Tischreservierung!

Weitere Termine auf Anfrage.
Familienfeiern/Club und Vereins

ausflüge.

Hofcafé Straußenei Düdinghausen 11

■ STRECKENVERLAUF

Start 10 km

Start 5 km

Start + Ziel
1 km

Duschen im Wesavi
(ca. 350 m = 3 Minuten
von Start und Ziel entfernt)

Abholung Startunterlagen,
Umkleide und Toilette
(Rathaus, Eingang über
Tourist-Information,
Lange Straße 18)

Start in die Spargelsaison ANZEIGENSPEZIAL

STRECKENVERLAUF

Dorfladen
Alter Brand 15 · 31636 Linsburg

Dienstag und Mittwoch haben wir von 6.30 – 14.00 Uhr und Sonntag von 8.00 –
11.00 Uhr, Montag, Donnerstag und Freitag von 6.30 – 18.00 Uhr geöffnet.

Spargel aus der Region
und vieles mehr
in unserem Dorfladen
• Brot- und Backwaren

• erlesene Kaffeesorten

und zum Verweilen auch
einen Kaffee und ein Stück
Kuchen
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Immobilien

Garagen

Vermietungen

2-Zimmer-Wohnung

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Häuser

Mietgesuche

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Ärztetafel

Diese Aktion
wird unterstützt

von

SO SEHEN
HELDEN AUS.

www.achten-statt-aechten.de
Eine Initiative für benachteiligte Jugendliche.

Sie hören nicht auf sich zu bewerben,
obwohl ihre Chancen 1:1000 stehen.

...aktuell
und informativ!

Ihr letzter Wille
kann ein neuer
Anfang sein!

Helfen Sie mit, den
Kindern auch in
Zukunft einen Halt im
Leben zu schenken.
Weitere Informationen
zum Thema Erbschaft,
Schenkung oder
letztwillige Verfügung
schicken wir Ihnen
gerne unverbindlich zu.

Elke Tesarczyk und
KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de
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Machen Sie ein Testament für die
Natur. Wir schicken Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber.

TESTAMENTE FÜR DIE NATUR

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777-730
wwf.de/testamente
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Stier 21.4. – 20.5.
Der Vormittag ist zuerst ein
wenig eintönig. Beim Besuch
einer Veranstaltung, nachmit-
tags oder am Abend, werden
Sie auf Ihre Kosten kommen.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Beruflich erwartet man von
Ihnen, dass Sie eine Idee in
die Tat umsetzen. Aus dem
Kreis der Kollegen erhalten
Sie die nötige Unterstützung.

Krebs 22.6. – 22.7.

Jemand scheint Sie ein bis-
schen zu verunsichern. Ver-
gessen Sie nicht, dass Sie das
Ruder jederzeit wieder selbst
in die Hand nehmen können.

Löwe 23.7. – 23.8.

Mit Ihrer Ungeduld könnten
Sie sich heute selbst im Wege
stehen. Langsam sollten Sie
es hinnehmen, dass einige
Dinge einfach Zeit brauchen.

Jungfrau 24.8. – 23.9.

Zögern Sie nicht, wenn es gilt,
ein Rendezvous zu vereinba-
ren. Eine berufliche Sache
geht nicht so schnell voran,
wie Sie es gerne möchten.

Waage 24.9. – 23.10.
Sie könnten jetzt Gefahr lau-
fen, auf Risiko statt auf Sicher-
heit zu setzen. Ein anderer Tag
würde jedoch noch bessere
Gewinnchancen bieten.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Versuchen Sie lieber nicht, aus
der gewohnten Tradition aus-
zubrechen. Unkonventionelles
Verhalten würde keinesfalls
auf Verständnis stoßen.

Schütze 23.11. – 21.12.
Brechen Sie mit den Regeln
der Vernunft und handeln Sie
nach eigenem Ermessen. Das
hilft Ihnen sehr, wenn gerade
eine Entscheidung ansteht.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Sie erweisen sich heute Ih-
ren Freunden und Bekannten
gegenüber als äußerst kom-
munikativ. Das dürfte auch
eine entsprechende Wirkung
zeigen.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Sie können gut zuhören?
Dann haben Sie Glück! Denn
auf diesem Wege erfahren
Sie heute viel Neues, das Ih-
nen beruflich und privat von
Nutzen sein kann.

Fische 20.2. – 20.3.
Beruflich sind Sie auf dem
richtigen Weg. Langsam ge-
winnen Sie Ihre Routine zu-
rück. Körperliche Überan-
strengungen sollten vermie-
den werden.

Widder 21.3. – 20.4.
Es fällt Ihnen heute nicht leicht,
das, was Ihnen zu Ohren
kommt, ohne Wenn und Aber
zu akzeptieren. Daran wird
aber kein Weg vorbeiführen.

Das
Jahres–

abonnement
für nur
15,–€

Laanderleben
Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!
Das WWF Stiftungszentrum bietet Ihnen an, einfach
eine eigene Stiftung für den Natur- und Umwelt-
schutz zu gründen – auch ohne großes Stiftungsver-
mögen! Oberstes Ziel des WWF ist die Bewahrung
der biologischen Vielfalt – ein lebendiger Planet für
uns und unsere Kinder.

Für weitere Informationen
und kostenloses Informa-
tionsmaterial zu unseren
Angeboten wenden Sie
sich bitte an

Gaby Groeneveld

Tel.: 069 /791 44 176
WWF Deutschland
60326 Frankfurt am Main
wwf.de/stiftung

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Alle Infos auch im Internet: www.scgwg.de

21:00 Uhr

ab 11:00 Uhr

bis 22:00 Uhr für alle Teams mit
8 Personen in Trikot o.ä.

Eintritt und eine Karaffe FREI!

„Da brennt

die Heide!“

in
denMai

Die SUPER
PARTY!!!Tanz

mit

HEIDE-

BRASS

Frühschoppe
n

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

WWinnddmmüühhlennstrr. 22111-2222 •• 311155355 NNNeuustadddddt
Telefonn (0 550 322) 5544 344

WWW WW .RENASAS-REISEN.DE

20%
auf ALLES!

HEUTE durchgehend bis 18 Uhr geöffnet!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Der Flecken Steyerberg vermietet ab sofort eine 2-Zimmer-
Wohnung mit Küche, Bad mit WC, Abstellraum, 1 Kellerraum
und Flur. Fahrradkeller undTrockenkeller stehen zur
gemeinschaftlichen Mitbenutzung zur Verfügung.
Lage: Brückenstraße 2, Obergeschoss; Größe: 64,39 qm.

Schriftliche Bewerbungen und Anfragen sind zu richten an:

Zweckverband „Linkes Weserufer“
– Immobilienverwaltung –
Frau Klepper, Ortstraße 28, 31618 Liebenau
Telefon (05023) 29-29, E-Mail: ak@liebenau.com

D Fl k S b i b f i 2 Zi

Wohnung in Steyerberg zu vermieten

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (05161) 3265 · Fax 74234

für Dach
u. Wand

€

m2

Winkelmann Hausservice - Ihr
Partner rundumsHaus.Renovie-
rung, Modernisierung, Umbau,
Ausbau. Carports nach individu-
ellen Wünschen.
www.wm-hausservice.de
% (0 50 21) 8 64 10 20

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Liebenau: DHH, Bj. 97,
950 m² Grdst., 145 m² Wfl., Bal-
kon, geh. Ausst., Do.-Carport,
kurzfristig zu verkaufen, Preis
VS, % (0 50 23) 45 71

Langendamm, 1 Zi.-App. mit sep.
EBK NR, KM 250,-* ab 1.07.18
% (01 73) 7 64 78 74

WG-Zi. nähe Krankenhaus Nbg.
230,-*, frei, % (01 72) 7 07 07 94

Landesbergen: 2 Zi.-EG-App. mit
Singlekochzeile, Terrasse,
Carport, Gartengerätehaus,
Tel. (01 52) 54 38 80 66 od.
% (0 42 57) 98 30 13

Leese: DG-Whg., Nachmieter ge-
sucht zum 1.6.18, 2½ Zi., ca. 75
m², EBK, Du., Badew., Balkon,
Carport, 300,- * KM, Tel. von 17-
20 Uhr: % (0 57 61) 8 31 41 39

Stolzenau, 4 ZKB, EG, TOP Lage,
88 m², Balkon, Keller u. Boden,
400,- * KM + NK + MK + Garage
30,-* % (0 57 61) 16 38

Stöckse 4 ZKB,103 m², renoviert,
KM 550 *+NK+Kau. ab 1.5.18.
% 05 02 6- 15 05

Marklohe/Neulohe: Einfamilien-
haus, ca. 100m², 4 ZKB, Bad neu,
EG barrierefrei, sofort frei, KM
500,- *, % (0 50 22) 6 05

Rm. Nienburg: Nettes Paar m. lie-
bev. Hunden sucht zum nächst-
mögl. TerminWohnung/Hausm.
Garten, % (01 76) 60 49 64 33

Nbg./nähere Umgebg.: Rentnerin
sucht kl. 2 Zi.-EG-Whg.
schnellstmöglich. % (01 63)
3 25 81 89

Kleine Familie sucht 3-4 ZKB m.
Terasse in Nienburg und 15 km,
bis 450* % 01 76 47 34 80 57

Wir (47 J. beruftst., 15 u. 8 J.) su-
chen 4 Zi.-Whg. in Nienburg,
% (01 77) 4 35 35 39

Liebenau/nähere Umgebg.:
3,5-4 ZKB, EBK, ca. 80-100m²,
mögl. EG, v. solventenMieter ge-
sucht, frühestens 1.6.18.
% (01 72) 4 10 96 83

Hannoversche Str. 73

31582 Nienburg

Tel. (05021) 910622

10. Mai · 10 bis 11.30 Uhr

Frühstücksbuffet
p. P. 16,90 €

ab 11.30 Uhr

Mittagstisch
mit verschiedenen Spargelgerichten
und Fleisch vom Grill.
Biergarten geöffnet –
die Band „Hashtag“ sorgt
für gute Stimmung.

Verlockung des Sommers

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 92070
www.reisecenter-stolzenau.de
Sitz des Unternehmens: Lange Str. 74 · 31582 Nienburg

Nordeuropa mit AIDAperla
7 Tage
(mehrere Abfahrten im Juni möglich) p. P. ab€649*
Kanadas Ostküste mit AIDAvita

14 Tage
1.999€ inkl. Flug (für den 06.07.2018) p. P. ab€999*

Perlen amMittelmeer mit AIDAprima

7 Tage
1.149€ inkl. Flug (mehrere Abfahrten im Junimöglich) p. P. ab€799*
*AIDAVARIOPreis proPerson bei 2er-Belegung (Innenkabine), limitiertesKontingent.
Es gelten dieAllgemeinenReisebedingungen, Hinweise und Informationen des aktuellenAIDAKatalogsMärz 2019 bisApril 2020.
AIDACruises • GermanBranch of CostaCrociere S.p.A. • AmStrande3d • 18055Rostock

Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

Angebot:
4 Stück nur

11,95

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Wir machen Urlaub!
Am Montag, den 07.05.18
sind wir wieder für Sie da!
Jens und Bianca

Wischhöfer
Heilpraktiker/in

Stoffwechseluntersuchung, Stoßwel-
lentherapie, Wirbelsäulenbehandlung
n. Dorn, Fußreflexzonenmassage,

klassische Naturheilverfahren u.v.m.

Bruchstraße 15 · 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 92 52 22

www.naturheilpraxis-wischhoefer.de
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Also nichts wie ran an den Coupon. Einfach ausfüllen und abschicken an:
Verlag Die Harke, 31582 Nienburg, An der Stadtgrenze 2

60 Euro: Erfüllen Sie sich einen besonderenWunsch!

© M. Schuppich / Fotolia (Geldscheine)© M. Schuppich / Fotolia (Geldscheine)

© K.-U. Häßler / Adobe Stock (Hintergrund)

Jetzt Jetzt Jetzt werben werben werben und und und 

Prämie auswählen
Prämie auswählen
Prämie auswählenLeser werben Leser

Ihre Vorteile als Abonnent:
Sie sparen mit dem Abovorteilspreis gegenüber dem Einzelkauf und bekommen DIE HARKE

nach Hause geliefert. Zusätzlich erhalten Sie kostenlos die wöchentliche TV-Beilage rtv und vier
Mal pro Jahr das attraktive Magazin für die Mittelweserregion Land erleben. Empfehlen Sie
DIE HARKE Kollegen, Freunden und Verwandten und sichern sich die wertvolle Prämie Ihrer Wahl.

ICH BIN DERWERBER
DIE HARKE kann ich nur empfehlen! Deswegen habe ich den neuen Abonnenten geworben.
Als Dankeschön erhalte ich meine Wunschprämie, nachdem der neue Abonnent das erste Bezugsgeld beglichen hat.

Gewünschte Prämie (Auslieferung nach ca. 4 bis 5 Wochen)

Meine Kontodaten (für Geldprämie):

IBAN

Vor- und Zuname Straße und Hausnummer

PLZ und Wohnort E-Mail-Adresse

Telefon (für eventuelle Rückfragen) Geburtsdatum

ICH BIN DER NEUE ABONNENT
Ja, ich möchte ab dem ___________ jeden Tag DIE HARKE zum jeweiligen Vorteilspreis für Abonnenten:

 als gedruckte Ausgabe für derzeit 34,90 Euro / Monat

 zusätzlich als E-Paper für nur 5,50 Euro / Monat

E-Mail-Adresse (Voraussetzung für E-Paper-Bezug)

Das Abonnement gilt mindestens für ein Jahr und wird danach als reguläres Abonnement weitergeführt.
Den Vorteilspreis für Abonnenten bezahle ich.

 monatlich  vierteljährlich  halbjährlich  jährlich

 bequem per Lastschrift IBAN

 oder Rechnung Unterschrift

In den letzten 6 Monaten war weder ich Abonnent der HARKE noch bestand ein Abo in der Wohnung, im Haus oder der
Firma. Diesen Vertrag können Sie innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).
Nach den ersten 12 Monaten kann das Abonnement jederzeit mit monatlicher Frist beendet werden.

Vor- und Zuname Straße und Hausnummer

PLZ und Wohnort

Telefon (für eventuelle Rückfragen) Geburtsdatum

Die Harke · Vertrieb · An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 966-403 · vertrieb@dieharke.de · www.dieharke.de

✁

60 Euro: Erfüllen Sie sich einen besonderen Wunsch!

Garden Pleasure Gartenbank
„San Jose“ mit Rose
• 2-Sitzer
• Eukalyptus FSC geölt
• Maße: ca. 130 x 45 x 82 cm
Artikel: 75045

Bosch Hochdruckreiniger
EasyAquatak 100
• 360° verstellbare Düse
• 300 l/h max. Fördermenge
• 3 m Schlauch
• 100 bar
• 1200 Watt
Artikel: 13001

Bosch Hochdruckreiniger

Denver Tablet PC TAQ-70302
• Android 6 MArshmallow
• 1,2 GH Quad-Core-CPU
• 1 GB DDR3-RAM
• Frontkamera
• 8 GB int. Speicher, erweiterbar mit microSD-Karten
• Ca. 17,78-cm-Display
Artikel: 48800

AL-KO Rasenmäher „Classic“ 3.22 SE
• Universalmotor
• Schnittbreite: ca. 32 cm
• 3-fache Schnitthöhenverstellung
• 30-l-Fangbox
• 250 m2 Flächenkapazität
• 1000 Watt
Artikel: 61583

Bosch Heißgetränke-Automat „Tassimo My Way”
• Getränkeerkennung: automatische Anpassung der
Getränkemenge, Brühdauer und Temperatur

• 1,3-l-Wassertank
• 1500 Watt
• Lieferumfang ohne Glas
Artikel: 2003806 schwarz, 3003806 weiß, 4003806 rot

Gigaset Schnurlostelefon CL660 A mit AB
• ECO DECT
• Freisprechen
• Telefonbuch für 400 Einträge
• Standby bis 280 Std.
• Sprechzeit bis 14 Std.
• AB bis 55 Min. Aufzeichnung
Artikel: 45566

Campingaz Party-Grill 200 CV
• Antihaftbeschichtete Grillfläche
• Piezozündung
• Regelbare Hitzezufuhr
• Brenndauer: ca. 3 Std.
• Maße. ca. 32 x 33 cm
• 2000 Watt
Artikel: 5673



Wieder
erhältlich!

› Geschichten eines Stroms
› Ausflugstipps für alle Tage

Die Harke · Vertrieb
An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 966-403
vertrieb@dieharke.de · www.dieharke.de

Die Weser
von oben

9,80€
im Verlag
und im

Tel. 05021/914034 · Lange Str. 74
Nienburg

9,80 €
im Verlag
und im

> Geschichten eines Stroms

> Ausflugstipps für alle Tage

> Berge, Flachland, Watt

452 Kilometer
voller Schönheit
Der Strom unserer Heimat:

IinLigarège Bilder �om Weser5ergland

ü5er Bremen 5is Lur Cordsee

Die Weser
von oben

9,80 €



* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

1) Ehemaliger Verkaufspreis. Alle Angebote gültig vom 30. April
bis 31. Mai 2018. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen,
solange der Vorrat reicht. Für Druck- und Satzfehler keine
Haftung.

Bettina Menke
Apothekerin

Lange Straße 81 · 31582 Nienburg
Tel. 0 50 21 - 97 680 · Fax 97 68 20
neue-apotheke-menke@t-online.de

"

Bettina Menke
Apothekerin

Lange Straße 81 · 31582 Nienburg
Tel. 0 50 21 - 97 680 · Fax 97 68 20
neue-apotheke-menke@t-online.de

– Ihre Neue Apotheke.

Ihre Sorgfalt ist gefragt!

i

Aktuelle Monatsangebote aus Ihrer Guten Tag Apotheke.

Guten Tag
Gültig vom 30. April bis 31. Mai 2018

über Festnetz
(05021) 97680

WhatsApp

Coupon
Gültig vom 30. April bis 31. Mai 2018

Sie erhalten mit diesem Coupon
einen Rabatt von

20%
auf ein Produkt Ihrer Wahl.

Ausgenommen rezeptpflichtige
Arzneimittel und reduzierte Angebote.

Venenmessaktion
22.5.–25.5.2018
Vereinbaren Sie einen
individuellen Termin und lassen
Sie sich beraten.

Vortrag
Schüßler-Salze
für jung und alt
Mittwoch, 30.5.2018,
17.30 Uhr
Nienburger Kulturwerk e.V.
Mindener Landstraße 20
31582 Nienburg

! Lieferservice
Täglich bequem und schnell
nach Hause.

! Parkticket
Nutzen Sie die direkten Parkmög
lichkeiten auf dem Schlossplatz
Parkplatz oder im Parkhaus.

Kytta® Schmerzsalbe
100 g
statt € 14,99 1)

€ 12,98

Clearblue Digital
Schwangerschaftstest
2 Stück
statt € 17,85 1)

€ 13,98

Magnesium Diasporal® 400
Extra direkt
50 Beutel Granulat
statt € 21,50 1)

€ 18,48

isla® med hydro+ Milde Kirsche
20 Pastillen
statt € 7,97 1)

€ 6,98

Antistax® extra
Venentabletten
90 Stück
statt € 44,99 1)

€ 39,98

Mosquito® med
Läuse Shampoo 10
100 ml
statt € 13,45 1)

€ 9,48

Xlim® Aktiv
Vanille Pulver
500 g
statt € 19,95 1)

€ 15,98

Antistax® Frische-Gel
125 g
statt € 12,45 1)

€ 9,48
Nurofen® junior Kaudragee
orange 100 mg
24 Weichkapseln
statt € 9,97 1)

€ 6,48

Voltaren® forte Gel
100 g
statt € 19,95 1)

€ 14,98

femibion®
Schwangerschaft 1
D3+800 µg Folat
60 Stück
statt € 41,99 1)

€ 32,98

Baldriparan®
Stark für die Nacht
120 Stück
statt € 41,95 1) € 35,48

Loceryl® Nagellack gegen Nagelpilz
DirektApplikator, 3 ml
statt € 35,97 1)

€ 29,98

Neuralgin®
20 Tabletten
statt € 5,97 1) € 4,98

STADA® Multilind® Heilsalbe
mit Nystatin, 50 g
statt € 13,08 1)

€ 11,48
IBU-ratiopharm® 400 mg akut Schmerztabletten
20 Filmtabletten
statt € 5,75 1)

€ 3,98

Laxoberal®
50 ml
statt € 21,99 1)

€ 18,48

Eucerin® Anti Age
Hyaluron-Filler
Nachtpflege
50 ml
statt € 31,98 1) € 27,98

Mometa Hexal®
Heuschnupfenspray
60 Sprühstöße, 10 g
statt € 9,97 1)

€ 7,98

100 g = € 79,80

100 ml = € 55,96

100 ml = € 36,96

100 g = € 22,96

Da geht’s mir
gleich viel besser.
Mit dem umfangreichen Angebot
aus meiner Guten Tag Apotheke.

Bei der Zusammensetzung von Arzneimit
teln handelt es sich um hochkomplexe,
präzise berechnete Formeln. Diese Genau
igkeit ist notwendig, um die gewünschte
Wirkung zu erreichen. Und genau deshalb
sollten Sie als betroffene Patienten auch
die Anweisungen Ihres Apothekers bei der
Einnahme der Medikamente beachten.
Warum die Abweichung von der Empfeh
lung – ein Präparat beispielsweise nach
dem Essen einzunehmen – die Wirksam
keit aufs Spiel setzt, erläutern wir Ihnen
gerne in der Apotheke.

Gingium® intens 120 mg
100 Filmtabletten
statt € 91,99 1)

€ 49,98
Eucerin®
Urea Repair Plus
10% Urea
Fußcreme
100 ml
statt € 12,95 1)

€ 10,98
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